
u e. 4 lade v

h

Nr. 485.

Salleſche
Landeszeitung

für Anhalt urd Chüriwgew.

Zeitung
r die Provinz Sachſen

Jahrgang 198.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe
isnzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkre7 e e e Rellamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Eelyrnergr, 87, Hinterhaus.
ſephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Telepd on s Gebensleben Halle a. S. 5

Die Demiſſton des Handelsminiſters.

Vor etwa drei Wochen fühlte ſich der Herr Handels
miniſter bewogen, einem Jnterviewer gegenüber die feier
liche Erklärung abzugeben, daß er durchaus nicht amtsmüde
ſei, und ſchon vierzehn Tage ſpäter war ſein Schickſal be
ſiegelt. Das Hauptorgan des Bundes der Landwirte brachte
die erſten Andeutungen über die beginnende „Amtsmüdig-

keit“, und die „Köln. Ztg.“, welche über die Abſichten der
leitenden Stellen im Reiche bisweilen zuverläſſig unter
richtet zu werden pflegt, ſignierte alsbald den Totenſchein
des Handelsminiſters mit der Bemerkung, daß der Grund
des bevorſtehenden Rücktritts „weder in der Gegnerſchaft
der Agrarier, noch in parteipolitiſchen Rückſichten zu ſuchen“
ſei. Dieſe Verſion iſt ebenſo richtig wie die anderweitig auf-
tauchende, daß Herr Moeller nicht den „Kohlenmagnaten“
geopfert werde, gegen welche er im vorigen Jahre einen
wenig rühmlichen Feldzug führte. Tatſache iſt aber, daß
eine gewiſſe Verſtimmung gegen Herrn Moeller an maß-
gebenden Stellen ſchon Platz griff, als er die HiberniaVer-

ſtaatlichung in Szene ſetzte, wobei die Form des Vorgehens
auch bei Freunden der Verſtaatlichung Anſtoß erregte. Die
Mißſtimmung ſteigerte ſich an gewiſſen Stellen, als erwieſen
war, daß der Staat ſich mit der beſcheidenen Rolle eines
Großaktionärs der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia begnügen
ſolle. Die Leiſtungen des Miniſters während des Berg-
arbeiterſtreiks konnten auch nicht hoch bewertet werden, und
die Berggeſetznovellen wurden in der Hauptſache nicht von
dent Handelsminiſter ſondern dem Miniſterpkäſidenten

durchgedrückt. Herrn Moeller war es in der für ſein Reſſort
ſo bedeutungsvollen Kampagne nicht gegeben, ſich diejenige
Autorität zu verſchaffen, welche einem preußiſchen Miniſter
eignet. Schon im vergangenen Winter gewann man an
leitenden Stellen die Ueberzeugung, daß Herr Moeller
während der Landtagsſeſſion 1905/06 nicht mehr als aktiver
Staats miniſter fungieren werde. Wenn ſich nicht ſchon da
mals „Amtsmüdigkeit“ einſtellte, ſo war das den Erfolgen
des Miniſterpräſidenten zuzuſchreiben, der dem Handels-
miniſter in Zeiten der Not beiſprang.

Die äußere Veranlaſſung zum Rücktritt des Handels
miniſters haben die kürzlich im Handelsminiſterium ge
pflogenen Verhandlungen wegen Eintrittes des Fiskus in
das Kohlenſyndikat und Beteiligung des Fiskus an der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bergwerks- Geſellſchaft gegeben.
Hierin wollen einige, obwohl nur von unverbindlichen
Abmachungen“ die Rede war, ein Zeichen von Jnkonſequenz
und Schwäche erblicken. Bekanntlich hatte früher Herr
Moeller den Eintritt des Fiskus in das Syndikat rund ab-
gelehnt. Die Staatsregierung ſoll auch jetzt noch
dem Eintritt des Fiskus ins Kohlenſyndikat ablehnend
gegenüberſtehen. Was glaubwürdig in die Tagespreſſe
lanziert wurde, ließ erkennen, daß Herr Moeller nach den
Anſichten hoher Stellen nicht die gewünſchte Vorſicht be
kundet hatte bei ſeinen unverbindlichen Abmachungen. Es
hätte zweckmäßigerweiſe eines Staatsminiſterialbeſchluſſes
bedurft, bevor man in Verhandlungen eintrat, die trotz der
Unverbindlichkeit von grundſätzlicher Bedeutung waren. Der

Vorwurf der Jnkonſequenz erſcheint dadurch begründet, daß
Herr Moeller ſelbſt wiederholt den fiskaliſchen Beitritt
ins Kohlenſyndikat ablehnte mit Beziehung auf eine dahin
gehende, dem preußiſchen Landtag gegenüber übernommene
Verpflichtung.

Wenig ſympathiſch dürften in allerletzter Zeit auch die
Verkehrsformen des Handelsminiſters mit neugierigen
Journaliſten berührt haben. Ueber ſolche diskreten Ange
legenheiten wie Amtsmüdigkeit mit wiſſensdurſtigen frem
den Beſuchern Ausſprache zu nehmen, läßt tief blicken;
ebenſo auch die ſchlecht angebrachte Verteidigung dieſes Vor
ganges, für die Publikation dieſer intimen Unterhaltung
das mangelnde Taktgefühl des Journaliſten verantwortlich
zu machen. Wer den Gang der Dinge mit einigermaßen
kritiſchem Blicke verfolgt hat, für den bietet der Rücktritt des
Handelsminiſters gegenwärtig nichts Ueberraſchendes. Er
war in das Amt berufen worden, um mit einem mißver
gnügt gewordenen Teile der Jnduſtrie des Weſtens wieder
ein freundlicheres Verhältnis anzubahnen. Gerade das
Gegenteil iſt eingetreten.

Sonntag, 15. Oktober 1905.,

Die Frage der Nachfolgerſchaft wird vermutlich
wieder die Phantaſie zahlreicher Politiker in Schwingungen
verſetzen. Schon vor Wochen geſchah dies, und „glaub-
würdig“ wurde verlautbart, daß zum Nachfolger des Herrn
Moeller ein im gewerblichen Leben ſtehender Parlamen-
tarier mit gleichen parteipolitiſchen Anſchauungen in Aus-
ſicht genommen ſei. Da kein Name genannt wurde, ſetzte
ſofort das beliebte Rateſpiel ein, ohne daß man „klüger
wurde als wie zuvor.“ Nach Lage der Dinge kann nicht
die Erwägung in Betracht kommen, daß ein Vertreter des
gewerblichen Lebens zum Handelsminiſter ernannt wird,
ſo ſehr das auch von manchen Kreiſen bedauert werden
mag. Aber vestigia terrent! Herr Moeller iſt gewiß ein
Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle; er hat als Jn-
duſtrieller und Abgeordneter ſeine Verdienſte zu verzeichnen,
indeſſen ſeine Verdienſte als Miniſter finden ſchwerlich
irgendwo Anerkennung. Das würde anderen Praktikern
ebenſo ergehen, und darum erſcheint es ausgeſchloſſen, daß

als neuer Handelsminiſter wiederum ein Mann der gewerb-
lichen Praxis auserſehen wird. Ob der Oberpräſident der
Provinz Weſtpreußen, Herr Delbrück, Ausſichten hat, an
die Spitze des Handels miniſteriums zu treten, dürften die
nächſten Tage bekannt geben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Oktober.

Zu den Enthüllungen Delcaſſés.
Jn einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ wird

über dis Auslaſſungen des „Figaro“ zu der viel beſtrittenen

geführt:
Jn der Hauptſache deckt ſich dieſe Darſtellung des

„Figaro“ mit den früheren Angaben, ſie verſchärft ſie aber
inſofern, als ſie als Vermittler der Angelegenheit den
Namen des Botſchafters Cambon nennt, der von Lord
Lansdowne die Zuſage Englands erhalten haben ſoll.
Während man alſo in den früheren Enthüllungen nur ver-
muten konnte, daß es ſich um amtliche Abmachungen von
Staat zu Staat gehandelt habe, wird dies im „Figaro“ offen
behauptet und zwar unter Angabe beſtimmter Namen. Man
kann unter dieſen Umſtänden nichts anderes ſagen, als daß
die Anſchuldigungen gegen Herrn Delcaſſé ſich immer mehr
verdichten, und daß durch die jetzt erfolgte Nennung von
Lord Lansdowne die Angelegenheit in ein auch für Eng-
land ſehr unbequemes Licht gerückt wird. Wir können nur
wiederholen, was wir bereits geſtern geſagt haben, daß es
uns aufs tiefſte widerſtrebt, engliſche Staatsmänner wie
Herrn Balfour und Lord Lansdowne eines ſolchen Spiels
für fähig zu halten; wenn aber derartige Enthüllungen ſich
mehren und unwiderſprochen bleiben, wird man nicht um-
hin können, in der Sache immer ſkeptiſcher zu werden. Man
fragt ſich, wie es möglich iſt, daß unzweifelhaft ernſt zu
nehmende Männer, wie die franzöſiſchen Miniſter, an ein
Bündnisangebot Englands geglaubt haben, wenn für eine
ſo überaus ernſte Sache keine hinreichende Grundlage vor-
handen war. Man muß ſich auch darüber klar werden, daß
Delcaſſs in der Regierung der franzöſiſchen Republik eine ſo
ſtarke Stellung einnahm, daß ſeine plötzliche Kaltſtellung
nur durch ſehr ſchwerwiegende Gründe verſtändlich gemacht
werden könnte. Solch ſchwerwiegende Gründe würden aber
allerdings vorgelegen haben, wenn der „Matin“, Jaurès
und der „Figaro“ im Recht ſind und die Politik des Leiters
der franzöſiſchen auswärtigen Angelegenheiten im Einver-
nehmen mit England auf einen Krieg zuſtrebte. Wenn eine
Frage von dieſer Bedeutung einmal in die Oeffentlichkeit
geworfen iſt, ſo iſt es wohl undenkbar, daß ſie auf die Dauer
unbeantwortet und ungelöſt bleibt. Weder die engliſche
noch die franzöſiſche Regierung zeigen vorläufig Neigung,
mit Erklärungen hervorzutreten. Nachdem in dem Tele
gramm der „Köln. Ztg.“ das Dementi in der heutigen
Havasnote als vollſtändig ungenügend und nur geeignet
bezeichnet iſt, den Verdacht eher zu verſtärken, als zu ent
kräften, und nachdem betont iſt, daß die Angelegenheit ohne
Zweifel in der franzöſiſchen Kammer und im engliſchen
Parlament erörtert werden wird, heißt es zum Schluß:
Wenn die Klärungsarbeit in erſter Linie die Sache Frank-
reichs und Englands iſt, ſo hat ſie doch auch für Deutſchland
ein ſehr berechtigtes Jntereſſe. Handelt es ſich auch zum
Glück um eine durch die Ereigniſſe überholte Gefahr, ſo iſt
es doch natürlich, daß man in Deutſchland den weiteren
Verlauf der Angelegenheit mit großer Aufmerkſamkeit ver
folgen muß, weil wir aus ihr manches lernen können.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit den Prinzen
Oskar und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am
Sonnabend um 9 Uhr 25 Min. vormittags auf der Wild-
parkſtation eingetroffen und haben ſich nach dem Neuen

Palais begeben.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus der Armee. Ueber die Probeverſuche mit
mausgrauem Tuch, die zurzeit bekanntlich bei drei
Bataillonen einem des Grenadier- Regiments Nr. 3 in
Königsberg i. Pr., dem Lehr-Bataillon in Potsdam und
einem Bataillon des Königs-Jnfanterie- Regiments Nr. 145
in Metz angeſtellt werden, hört unſer Berliner NpC.-
Mitarbeiter, daß die abſchließenden Berichte von der
Zentralinſtanz erſt Anfang April erwartet werden und ſich
alſo auch erſt dann ein definitives Urteil zur Sache wird ab-
geben laſſen. Was darüber bisher während des Manövers
bekannt wurde, lautet jedoch gün ſt i g; doch muß vor allem
erſt die Erprobung bei Schneefall ſtattgefunden haben.
Jmmerhin iſt es bemerkenswert, daß nach den neueſten
Nachrichten ſich die Schwei z nach ſehr langen und gründ-
lichen Verſuchen definitiv zu demſelben grauen Tuch ent-
ſchloſſen hat, deſſen Annahme auch bei uns intendiert wird,
und auch das blaue Tuch, mit dem die franzöſiſche Armee be
kleidet werden ſoll und von welchem Proben hier noch nicht
eingetroffen ſind, ſcheint mehr ein Beigeblau zu ſein, ähn-
lich dem Hechtgrau der öſterreichiſchen Armee, wie ein wirk-
liches Blau. Ueberhaupt führen ſämtliche Verſuche, die
Truppen im Gelände tunlichſt wenig ſichtbar zu machen, auf
die graue Farbe hin, im Gegenſatz zur Kaki- und grünen
Farbe, die ſich nicht bewährt haben.

Perſonalnachrichten. Der in Magdeburg wohnende Reichs-
bevollmächtigte für Zölle und Steuern, badiſche Geheime Finanzrat
Rheinholdt, iſt, wie verlautet, als vortragender Rat ins
Reichsſchatzamt berufen worden. Er war dort ſchon im letzten Monat
Hilfsarbeiter und bei der Ausarbeitung des Reichsfinanz-Reform-
projektes hervorragend tätig.

Zur Reichsfinanzreform wird offiziös geſchrieben:
Die Meldung, daß die von den verbündeten Re

gie rungen in Ausſicht ge nommene Reichsfinanz-
re form ein einheitliches Ganzes bilde, aus dem kein Glied will

kürlich herausgebrochen werden dürfe, iſt eigentlich ganz ſelbſtver
ſtändlich. Der Zweck des dem Reichstage vorzulegenden Finanz-
planes iſt die Sicherung des dauernden Gleichgewichts im Reichs
haushalt. Die zur Errichtung dieſes Zweckes gewählten Mittel
ſind einerſeits ſo bemeſſen, daß der Zweck durch ihre Geſamtheit eben
gerade erreicht werden kann, mithin verfehlt werden würde, wenn
ein Glied des Geſamtplanes ohne gleichwertigen Erſatz ausfiele.
Sie ſind aber ſodann auch, ſoweit es ihre Zweckbeſtimmung geſtattet,
den Auffaſſungen, die der Reichstag bisher kund gegeben hat, an
gepaßt, ſoweit es ſich darum handelt, Mehreinnahmen durch Ver-
brauchsabgaben zu erzielen. So iſt, abgeſehen von einer ſachge-
mäßen Auswahl der Steuerobjekte, vor allem auch darauf Bedacht
genommen, den Maſſenverbrauch der minderwohlhabenden Schichten
der Bevölkerung möglichſt zu ſchonen, alſo entweder die Maßnahme
auf den Verbrauch der wohlhabenden Minderheit zu beſchränken,
oder doch die Steuererhöhung in ſo maßvollen Grenzen zu halten,
daß eine fühlbare Belaſtung des Verbrauchs der breiten Maſſen der
Bevölkerung vermieden wird. Ein weiteres nicht zu unterſchätzendes
Entgegenkommen gegen vom Reichstage kund gegebene Auffaſſungen
liegt in der Aufnahme einer Reichserbſchafts-
ſteuer in die Reichsfinanzreform. Gegen die Ueber-
tragung der Erbſchaftsbeſteuerung auf das Reich erheben ſich be
kanntlich ſehr erhebliche Bedenken, ſowohl vom Standpunkte der
Finanzen und der Steuerpolitik der Bundesſtaaten, wie mit Bezug
auf die Abgrenzung der Steuerhoheit des Reiches gegenüber der
jenigen der Bundesſtaaten. Auch ſind zum Zwecke einer ſachge
mäßen Konſtruktion einer Reichserbſchaftsſteuer ſehr erhebliche tech
niſche Schwierigkeiten zu überwinden. Wenn ſeitens der ver
bündeten Regierungen im Jntereſſe der Sicherung der Reichs-
finanzen dieſe ſchwerwiegenden Bedenken zurückgeſtellt worden ſind,
ſo liegt darin unzweifelhaft ein überaus weitgehendes Entgegen-
kommen gegenüber den von großen Teilen des Reichstages ver-
tretenen Auffaſſungen. Aber es wird umgekehrt als geradezu
ſelbſtverſtändlich angeſehen werden müſſen, daß die verbündeten Re-
gierungen ſich zur Zurückſtellung ſolcher Bedenken nur unter der
Vorausſetzung verſtanden haben, daß dadurch der erſtrebte Zweck,
alſo die gründliche Sanierung der Reichs
finanzen, auch wirklich er reicht wird. Anderenfalls müſſen
dieſe Bedenken nach ihrem vollen Gewicht ſich wieder geltend machen.
Hieraus folgt mit logiſcher Konſequenz, daß insbeſondere die
Reichserbſchaftsſteuer nur als Glied einer Ge
ſamtreform, durch die das Gleichgewicht im Reichshaushalt
dauernd geſichert wird, die Zuſtimmung der verbündeten Re-
gierungen gefunden hat und daß demzufolge ein etwaiger Verſuch,

unter Ablehnung der übrigen Vorſchläge lediglich eine
Reichserbſchaftsſteuer zu verabſchieden, von den Regierungen in
keinem Falle gebilligt werden würde. Auch hierdurch
erhellt auf das deutlichſte, daß der dem Reichstage zu unterbreitende
Plan einer Finanzreform ein in ſich geſchloſſenes einheitliches
Ganzes bildet, das die willkürliche Löſung einzelner Glieder, ins
beſondere eine etwaige Sonderbehandlung der Erbſchaftsſteuer
völlig ausſchließt.

Die Beratung der Reichsfinanzreform in den Bundes
ratsausſchüſſen ſoll nicht, wie erſt angenommen wurde, be
reits beendet, vielmehr nur unterbrochen ſein. Allem
Anſchein nach wollen die heimgereiſten Finanzminiſter
ihren Regierungen über das Ergebnis der bisherigen Be
ratungen Bericht erſtatten. Nach der Stellungnahme der
ſelben ſollen dann die entſcheidenden Verhandlungen in
Berlin in der nächſten Woche ſtattfinden.

Aus dem Bundesrate. Jn der am 12. Oktober abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesrats wurden die Vorlagen, be
treffend die Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landes-
verwaltung von ElſaßLothringen für das Rechnungsjahr 1904, die

Verleihung von Korporationsrechten an den in Tangan beſtehenden
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TangaKlub, den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Zuſtimmung
fanden die Anträge über Beſetzung erledigter Stellen bei Dis
giplinarkammern für Beamte und beim Verſicherungsbeirat des
Aufſichtsamtes für Privatverſicherung, ferner die Vorſchläge wegen
Verfügung über einen Arbeitsplatz bei der Zoologiſchen Station in
Rovigno, wegen doppelter Anrechnung der Dienſtzeit zugunſten der
geſandtſchaftlichen und der beſoldeten Konſulatsbeamten in den
öſtlich des Euphrat gelegenen perſiſchen und türkiſchen Gebieten, in
den portugieſiſchen Beſitzungen von Angola und Mozambique und
in der Republik Liberig, ſowie wegen Ausſtellung der Zivilver-
ſorgungsſcheine für die in die Polizeitruppe in Kiautſchau überge-
tretenen Militärperſonen. Den Ausſchußanträgen, betreffend An
erkennung der Reifezeugniſſe des Mädchen-Gym-
naſiums zu Karlsruhe als Nachweis der in der ärztlichen
Prüfungs Ordnung geforderten wiſſenſchaftlichen Vorbildung und
wegen Vorſchläge für die Wiederbeſetzung erledigter Ratsſtellen
beim Reichsgericht, wurde die Zuſtimmung erteilt. Außerdem wurde
eine Reihe von Eingaben durch Veſchlußfaſſung erledigt.

Der Landtag. Aus gutinformierter Quelle erfahren
die „B. N. N.“, daß man auf eine Einberufung des Preußi
ſchen Landtages für dieſes Jahr verzichtet habe.
Jn den nächſten Tagen werde, ſobald Fürſt Bülow zurück
gekehrt iſt, im Staatsminiſterium der definitive Beſchluß
fallen. Das Schulunterhaltungs- Geſetz habe
an verſchiedenen Stellen, wo es vorgelegen, nicht gefallen,
und die eingegangenen Gutachten wünſchten überall noch
Abänderungen. Dieſe wünſche man nicht über das Knie
zu brechen, da man gewillt ſei, ein Geſetz vorzulegen, das
allen Wünſchen nach Möglichkeit nachkommt. Es dürfte
immer noch möglich ſein, etwa Anfang Februar das Geſetz
einzubringen. Das Plenum hätte dann Zeit, ſich zwiſchen
der erſten und zweiten Etatsleſung mit der Vorlage zu be
ſchäftigen und eine Kommiſſion mit der Prüfung zu be-
trauen, die ihre Arbeiten vornimmt, während das Plenum
den Etat verabſchiedet.

Der Reichskanzler und die Fleiſchteuerung. Reichskanzler
Fürſt Bülow hat ſich, Berliner Blättern zufolge, bereit erklärt, die
vom Vorſtand des Deutſchen Städtetages gewählte Deputation zu
empfangen. Ort und Tag des Empfanges ſtehen noch nicht feſt.

Zu den Gutsverkäufen an Polen. Die Meldung, daß der
Verkauf der den Landrat v. Buddenbrockſchen Erben gehörigen
Herrſchaft Oſſen durch den Generalbevollmächtigten Grafen
Kospoth an den Polen Biedermann bis zum 15. Oktober rück
gängig gemacht werden könne, beruht, wie Biedermann ſelbſt
dem „Dziennik Poznanski“ mitteilt, auf einem Jrrt um. Kraft
notariellen Vertrages habe er Oſſen käuflich erworben. Lediglich
die Uebergabe der Verwaltung habe am 16. Oktober
zu erfolgen. Die Herrſchaft Oſſen ſoll, wie Biedermann weiter
ſchreibt, entweder im ganzen oder aufgeteilt lediglich an
Polen weiter verkauft werden.

Gegen die große Kinderſterblichkeit. Ungeachtet der mannig
fachen und auf vielen Gebieten erfolgreichen Beſtrebungen, die ſich
auf die Hebung der Volksgeſundheit richten, bleibt es
eine bekannte und beklagenswerte Tatſache, daß eine ganz unverhältr-
nismäßig hohe Zahl von neugeborenen Kindern bereits im erſten
Lebensjahre wieder abſterben. Für das Jahr 1903 betrug die Sterb-
lichkeit der geſamten Bevölkerung des Königreichs Preußen
19,9 Perſonen auf 1000 Lebende, die Sterblichkeit in dem erſten
Lebensjahre aber 230,48 von 1000 Kindern; von der Geſamtzahl
der Todesfälle, die in dem genannten Jahre in Preußen vorge-
kommen ſind (707 950) ſtarben vor Vollendung des erſten Lebens-
jahres 239 858, d. h. 33,88 vom Hundert, über ein Drittel aller
Todesfälle. Dieſe hohe Säuglingsſterblichkeit zeigt ſich nicht nur in
den großen Städten, ſondern auch in Mittel und Kleinſtädten ſo-
wohl als in ländlichen Verhältniſſen. Jn Erkennung dieſer traurigen
Tatſache, und in der Erwägung, daß die Bekämpfung und Ver-
minderung der Säuglingsſterblichkeit durchaus im Bereiche der
Möglichkeit liegt, hat Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin an
die Vorſtände der Vaterländiſchen Frauenvereine ein Schreiben ge
richtet und zur Beihülfe in dieſer hochwichtigen Angelegenheit auf
gefordert.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Jn Berliner
Blättern leſen wir folgendes:

Der ſozialdemokratiſche Großmachtskitzel wird immer toller.
Ein Bäckermeiſter der nicht auf den „Vorwärts“
abonnieren wollte, iſt von den Mitgliedern der Partei
für Freiheit und Recht boykottiert worden und hat in einer
Woche vierzig Kunden verloren, denen er bis dahin Frühſtück ge
liefert hatte. Ein Barbi er fühlte ſich veranlaßt, wenigſtens an
jedem Sonnabend den „Vorwärts“ zu kaufen und ihn in ſeinem
Lokale auszulegen; denn es iſt ſchon vorgekommen, daß die Arbeiter,
die ſich Sonnabends raſieren laſſen kamen, wieder fortgingen, wenn
ſie den „Vorwärts“ nicht fanden. Aehnlich liegt der Fall bei einem
Gemüſehändler, der, um nicht bohkottiert zu werden, eben
falls ab und zu den „Vorwärts“ kaufen und ihn im Schaufenſter
auslegen muß. Erſt dadurch iſt er legitimiert dazu, der Arbeiter-
bevölkerung Kartoffeln und Gemüſe verkaufen zu dürfen!

Wie in Berlin, ſo iſt es allenthalben im Reiche. Die
Sozialdemokraten ſcheuen ſich nicht nur nicht, ihre eigenen
Arbeitskollegen, wenn dieſe nicht an die ſozialdemokratiſchen
Kaſſen Tribut zahlen, dem Hunger zu überliefern, indem ſie
bei Androhung eines Streiks deren Entlaſſung verkangen,
ſondern ſie üben auch gegen die kleineren Geſchäftsleute die
ſchlimmſte Erpreſſung. Wenn dann auf jedem ſozialdemo
kratiſchen Parteitage mit Stolz auf das Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Preſſe gewieſen wird, ſo wird der
Kenner immer ein gut Teil dieſer Erfolge auf derartige Er
preſſungen und Nötigungen ſetzen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Entſcheidung in der ungariſchen Kriſis
iſt endlich erfolgt und in der Audienz, die am Freitag nach
mittag ſtattfand, wurde Fejervarys Ernennung zum
Minjſterpräſidenten vollzogen. Baron Fejervary reiſt
Sonnabend wieder nach Budapeſt ab. Es ſollen noch nicht
alle Fragen bezüglich der Ernennung der neuen Miniſter
erledigt ſein. Es beſteht jedoch kaum ein Zweifel, daß dieſe
Ernennung ihre Schwierigkeiten haben wird. Die Er-
nennung Fejervarys ſoll erſt nächſte Woche publiziert
werden. Fejervarys Programm bewegt ſich in ausge
ſprochen reformatoriſcher Richtung; es ſoll faſt alle Gebiete
des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens umfaſſen, aber mit
Ausnahme der Kommandoſprache. Das Programm Fejer-
varys hält ſich in durchaus geſetzlichen und verfaſſungs-
mäßigen Formen; es iſt keinerlei abſolutiſtiſche Verfügung
in Ausſicht genommen.

Afrika.

Raiſuli und die Vereinigten Staaten.
Pariſer Blättern wird aus Tanger gemeldet, daß der Polizei

chef Raiſuli dem Andrängen des Vertreters der Vereinigten
Staaten entſprechend ſeines Poſtens enthoben werden dürfte. Die
Familie des Raiſuli wandte ſich an den Miniſter El Torres, damit
Raiſuli eine Abfindung erhalte. Auch die deutſche Geſandtſchaft
ſei um ihre freundliche Verwendung in dieſer Sache erſucht worden.

Die Lage in Rußland.
Moskau, 13. Oktober. Unter den Beamten der Stadtver-

waltung iſt ein Rundſchreiben im Umlauf, in dem ſie aufgefordert
werden, angeſichts des zweideutigen Verhaltens des Stadtausſchuſſes
und des Bürgermeiſters ſich ſämtlich dem Ausſtande der Arbeiter
anzuſchließen. Die Setzer des „Rußki Liſtok“ und des „Mos-
kowski Liſtok“ haben die Arbeit unter militäriſchem Schutz wieder
aufgenommen und die Ausſtändigen, die ſie an der Arbeit hindern
wollten, vertrieben. Militär bewacht die elektriſche Kraftſtation
und das Gebäude der Geſellſchaft für die Beleuchtung der Stadt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Kolonial Studium an der Univ rſität Halle a. S.

erſtreckt ſich im bevorſtehenden Winterſemeſter auf die nachfolgenden
Vorleſungen: 1. Recht und Pflicht zur Heidenmiſſion, Prof. D. Warneck.

2. Miſſionswiſſenſchaftliches Seminar, Prof. D. Warneck. 3. Deutſches
Kolonialrecht, Dr. Fleiſchmann. 4. Geſchichte der wichtigſten

kultivierten menſchlichen Nähr und Genußpflanzen, Dr. Schulz.
5. Grundzüge der Pflanzengeographie, Prof. Dr. Me z. 6. Pharma
kognoſe des Pflanzenreichs, Prof. Dr. Mez. 7. Landeskunde von
Südafrika, Prof. Dr. Schenck. 8. Geſchichte der neueſten kolonialen
Bewegung ſeit 1881, Prof. Dr. von Ruville. 9. Die Beſiedlung
unſerer Kolonien, Prof. Dr. Wohltmann. 10. Allgemeine Acker
baulehre mit Berückſichtigung der tropiſchen Klima- und Bodenlehre,
Prof. Dr. Wohltmann. Für das Sommerſemeſter 1906 iſt eine
weitere Ausgeſtaltung geplant, ſowie für die Zukunft eine ſyſtematiſche
Geſtaltung in Ausſicht genommen.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt an Stelle von
Geheimrat Prof. Dr. Garré, der v. Mikulicz' Lehrſtuhl in Breslau
übernommen hat, zum o. Profeſſor für Chirurgie und Direktor der
chirurgiſchen Klinik und Poliklinit an der Univerſität Königs
berg i, Pr. der a. o. Profeſſor an der Berliner Univerſität,
Dr. med. Erich Lexer auserſehen. Lexer iſt aus der Schule
von n hervorgegangen. Er iſt am 22. Mai 1867 in Frei-
burg i. Br. als Sohn des verſtorbenen Profeſſors der deutſchen Sprache
M. v. Lexer (München) geboren. Wie wir erfahren, iſt der Privat
dozent für Anatomie und Proſektor am Jnſtitut für vergleichende
Anatomie an der Univerſität Würzbürg, Dr. wed. Karl Peter
zum Abteilungsvorſteher am anatomiſchen Inſtitut und außerordent
lichen Honorarprofeſſor an der Greifswalder Univerſität ernannt
worden. Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Abteilungsvorſteher am
Königl. Meteorologiſchen Inſtitut zu Berlin, Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. phil. Guſtav Hellmann zum außerordentlichen Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ernannt worden.
Der ausgezeichnete Meteorologe iſt ſeit 1879 am Berliner meteorologiſchen
Jnſtitut tätig. Als Nachfolger des o. Profeſſors Dr. Walter König,
der Oſtern d. J. Drudes Lehrſtuhl in Gießen übernommen hat, iſt, wie
wir vernehmen, der bisherige a. o. Profeſſor Dr. phil. Guſtav Mie
in Greifswald zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des
phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität Greifswald ernannt worden.
Mie leitet bereits ſeit Oſtern 1905 kommiſſariſch das Greifswalder
phyſikaliſche Jnſtitut. Das durch Mies Beförderung erledigte Extra-
ordinariat in Greifswald wurde dem Privatdozenten und erſten
Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität
Dr. phil. Hermann Starke (çgeb. 1874 zu Poſen) unter Ernennung
zum a. o. Profeſſor übertragen. An der Wiener techniſchen
Hochſchule wurde eine dritte Lehrkanzel für Elektrotechnik errichtet und
zwar ſpeziell für Theorie und Konſtruktion elektriſcher Maſchinen und
dem Oberingenieur der Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft Karl
Pichelmayer in Wien unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor
übertragen.

H. Hamburg, 14. Oktober. Siegfried Wagners neue
Oper „Bruder Luſtig“ ging geſtern im hieſigen Stadttheater zum
erſten Male in Szene. Die Oper hatte nur einen äußeren Erfolg.

Jagd und Sport.
g. Zwintſchöna (Saaltreis), 13. Ott. (Treibjagd.) Beim

Abtrieb des von den Herren Gutsbeſitzern Barth und Pitzſchk gepachteten
hieſigen Jagdgeländes wurden geſtern von ca 30 Herren insgeſamt in
4 Treiben 142 Haſen zur Strecke gebracht. Rebhühner waren auch noch
verhältnismäßig zahlreich vorhanden, ſodaß von dieſem Wilde 15 Stück
erlegt wurden.

RNeuhaldensleben, 13. Okt. An der vorgeſtern im Papenberger
Reviere ſtattgerundenen Kaninchen jagd nahmen 15 Jäger teil.
Einer großen Anzahl dieſer Tiere wurde der Garaus gemacht.

Biere, 13. Okt. Hühnerjagd.) Jn hieſiger Feldmark
ſind ſeit Beginn der Rebhühnerjagd ca. 800 Rebhühner geſchoſſen.

A. Schönewerda, 13. Okt. (Jagd.) Bei der von Herrn Ober
amtmann Hoch veranſtalteten Feldjagd wurden von 15 Schützen 192
Haſen und verſchiedene Rebhühner erlegt. Da in der Flur noch
große Breiten von Zuckerrüben zu finden waren, ſo ſaßen die Haſen
ſehr feſt, infolgedeſſen iſt das Ergebnis gegen frühere Jahre weſentlich
zurückgeblieben.

Etgersleben, 13. Okt. (Treibj agd.) Bei der am 11. d. Mts.
in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd des Gutsbeſitzers Ernſt Ruſche
r von 32 Schützen 278 Haſen und 16 Rebhühner zur Strecke
gebracht. Cörmigk, 13. Okt. (Auf der geſtern hier ſtatt-
gefundenen Jagd) ſind 112 Haſen und 17 Hühner von etwa
20 Schützen erlegt worden, ein nicht ganz ungünſtiges Reſultat.

g. Naundorf b. Reideburg, 18. Okt. (Treibjagd.) Am
Mittwoch fand der Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagd-
geländes nebſt dem zweier benachbarter Reviere ſtatt. Jnsgeſamt
wurden in drei Treiben 420 Haſen zur Strecke gebracht. Das Ergebnis
ſteht hinter denen der Vorjahre zurück, wo das Reſultat bis gegen
700 Stück betrug. Rebhühner waren ſehr reichlich vorhanden, ſodaß
auch noch von dieſem Wilde 60 Stück erlegt wurden.

Nachdruck verboten.

Ein kleines PVerſehen.
Nach TitBits von E. Oſten.

Lord Beauſarris war ein Mann, der lieber freiwillig
20 000 Mark fortgegeben hätte, als daß er ſich um
50 Pfennige betrügen ließe. Einbrecher hatten ſchon häufig
ſeinem Palaſte einen Beſuch abgeſtattet, um ihn ſeiner be-
rühmten Juwelenſammlung zu berauben, aber noch nie
war es ihnen geglückt, auch nur einen Pokal zu erringen.
Schließlich ſandte der Lord die ganzen Koſtbarkeiten zu
ſicherer Aufbewahrung zu ſeinem Bankier. Kürzlich aber
war es doch einem Manne gelungen, einen Scheck ein
zulöſen, der die nachgeahmte Unterſchrift des reichen Lords
trug; dieſer empfand nun eine ſehr komplizierte Unter
ſchrift, die den Fälſchern durchaus trotzen ſollte.

Nicht weniger als ſieben Leute wanderten ins Ge-
fängnis wegen verſchiedener Verſuche, Lord Beauſarris
Namen auf Schecks- und Schriftſtücken zu fälſchen.

An einem April-Vormittag ſaß Beauſarris allein bei
einem ruhigen Frühſtück, als der Poſtbote ihm einen Brief
von einer Dame brachte, von der man ſagte, ſie ſei berufen,
die Gattin des Lords zu werden. Der Brief war von
Klariſſa Marſhton.

„Liebſter,“ lautete er, „wir haben unſere Abreiſe bis
morgen verſchoben. Es würde mich ſehr freuen, Dich heute
nachmittag zu ſehen. Deine Klariſſa.“

Beauſarris war verſtimmt, daß Klariſſa ſich noch in
der Stadt befand und daß er ſeit vier Tagen verſäumt
hatte, ſie zu beſuchen. Er war überzeugt, daß ſie und ihre
Eltern bereits nach Monte Carlo abgereiſt wären. Beau
ſarris hatte von Klariſſa ſelbſt vor einer Woche erfahren,
daß ſie London verlaſſen würden und daß Lord Marſhtons
Haus während der Abweſenheit der Familie vermietet wäre.
Eine Stunde nach dem Frühſtück ſetzte ſich der Lord in einen
ſchneidigen „Hanſom“ und fuhr nach Lord Marſhtons Haus
in Süd-Kenſington. Nach 20 Minuten ſcharfer Fahrt langte
er an. Er bezahlte den Kutſcher, ſtieg die Stufen hinauf
und klopfte an die Tür.

„Miß Marſhton zu Hauſe?“ fragte er den Diener, der
auf ſein Klopfen herbeikam.

Der Mann verbeugte ſich, während er die Tür weit
öffnete. Beauſarris ſah den Mann zufällig an und fand
es ſeltſam, daß Marſhtons wenige Tage vor ihrer Abreiſe
einen neuen Diener engagiert hatten. Dennoch eregte
dieſer Umſtand keinen Verdacht bei ihm. Er folgte dem
Manne nach dem kleinen Salon auf der Rückſeite des Hauſes
mit dem unbeſtimmten Gefühl, daß etwas Außergewöhn
liches in der Luft läge.

Ohne ein Wort führte der Diener Beauſarris in den
Salon und zog ſich zurück. Die Tür hatte ſich aber kaum

geſchloſſen, als zwei Männer eintraten. Beide waren von
mittlerer Größe. Der eine war brünett, unterſetzt und trug
eine goldene Brille, der andere war blond mit einem
offenen, ehrlichen Geſicht, ſtarkem blonden Bart und etwas
fremdländiſchem Accent.

Beauſarris verbeugte ſich in ſeiner kalten, ſteifen Art;
doch bevor er Zeit hatte, zu überlegen, wer die beiden
Männer ſeien, fragte der ältere von beiden mit einiger Zu-
vorkommenheit:

„Sie wünſchen Miß Marſhton zu ſehen?“
„Das iſt der Zweck meines Beſuches,“ verſetzte Beau-

ſarris leichthin. „Darf ich
„Jch bedauere, Jhnen mitteilen zu müſſen, daß ſie in

Monte Carlo iſt“, ſagte der Mann mit einer zweiten, aber
ironiſchen Verbeugung.

„Wie? Jch bitte meine Ueberraſchung zu verzeihen;
aber erſt heute morgen empfing ich ein Billett von ihr, in
dem ſie mich bat, heute nachmittag hier vorzuſprechen. Jch
vermute, daß der Brief zu ſpät befördert wurde; ich bedauere
ſehr, die Herren, denen Lord Marſhton ſein Haus vermietet,
geſtört zu haben.“

„Jch bin Baron Bertulli, der Mieter dieſes Hauſes“,
verſetzte der brünette Herr. „Soweit iſt ihre Vermutung
richtig. Der Brief aber wurde von meinem Freunde hier,
Herrn Paul Panier, geſchrieben“, indem er auf den blonden
Herrn wies, der ſich darauf ſehr förmlich verbeugte.

Beauſarris erkannte ſofort, daß er zum Zwecke eines
fein ausgeſonnenen Betruges gefangen war.

„Und darf ich fragen, aus welchem Grunde Sie mich
mit einem gefälſchten Briefe hierher gelockt haben?“ Er
muſterte die Männer verdroſſen von Kopf bis Füßen.

„Wir haben dabei einen beſonderen Zweck im Auge.
Sie werden einſehen, daß alle ihre fein ausgeſonnenen
Plätte,Jhre Juwelen und unermeßlichen Reichtümer für ſich
allein zu behalten, unzulänglich ſind. Wir werden uns
einen Teil Jhres Vermögens nehmen, welches Sie ja allein
doch nie verbrauchen können.“

Die Unverſchämtheit dieſer Rede machte Beauſarris
ganz verwirrt. Ganz erſtaunt ſtarrte er die Männer an.

„Und was beabſichtigen Sie mit mir zu tun, da ich nun
hier bin und Sie machen können, was Sie wollen?“

„Wünſchen Sie das wirklich zu wiſſen?“ fragte der
Blonde, zum erſten Mal das Wort ergreifend.

Beauſarris, der die Frage nur geſtellt hatte, um Zeit
zu gewinnen, machte zwei lange Schritte auf ſie zu, und mit
der Gewandtheit, welche ihn ſchon auf dem Gymnaſium aus-
gezeichnet hatte, ſtieß er den „Baron“ mit dem Kopf gegen

wüßten ſie,

die Wand und ſchleuderte den zappelnden Herrn Panier
über die Rückenlehne eines Armſeſſels. Dann ſtürzte er
nach der Tür, fand ſie aber von außen verſchloſſen.

Es folgte ein kurzer Kampf, der damit endete, daß
Beauſarris durch einen ſchweren Fall das Bewußtſein ver-
lor. Als er einige Zeit darauf wieder zum Bewußtſein kam,
bemerkte er, daß er ſich in einem Keller befand. „Das
kommt davon, wenn man ſich in die Tochter eines Mannes
verliebt, der ſein Haus vermieten muß, um die Koſten eines
teuren Aufenthaltes in Monte Carlo zu beſtreiten.“ Er
lachte leicht auf.

„Marſhtons Weinkeller, wahrhaftig! Das iſt eine nette
Geſellſchafl, muß ich ſagen. Aber wenn Frechheit ans Ziel
kommt, ſo werden ſie das ihre ohne Zweifel erreichen. Jch
bin nur neugierig, was ſie vorhaben!“
Er ſtand auf und unterſuchte jede Ecke und jeden Winkel
des Kellers. Jn einer Ecke ſtand ein ſchmales Feldbett und
daneben ein Waſchſtänder.

„Das iſt augenſcheinlich mein Nachtquartier“, ſagte er
nachdenklich. „Alle Wetter, ſie hätten mir wenigſtens einen

Waſſerkrug mit einem Henkel geben können. Wie mag der
famoſe Baron nur zu den Referenzen gekommen ſein, die
der alte Marſhton doch natürlich beim Vermieten ſeines
Hauſes verlangt hat. Schurken! Wie gefährlich iſt es doch,
ſein Haus auf dieſe Weiſe zu vermieten. Jch habe raſenden
Kopfſchmerz.“ Er ſah nach ſeiner Uhr. „Sechs Uhr. Jch
muß alſo ſchon über zwei Stunden hier ſein.“

Er hörte ein leiſes Geräuſch an der Tür, ſah ſich um
und erblickte eine Frau, welche den Schlüſſel in der Hand
hielt. Sie war ſchlank, jung, elegant gekleidet und ohne
Frage ſchön.

„Still“, flüſterte ſie, „ſie ſind ausgegangen.“
„Wirklich“, dachte Beauſarris, der gegen ſchöne Frauen,

obwohl er ſo gut wie verlobt war, kein Vorurteil hatte.
„Das iſt die intereſſanteſte Sache an dem ganzen Vorfall

„Baroneſſe Bertulli, vermute ich“, fügte er laut hinzu.
„Ach nein,“ verſetzte ſie traurig. „Madame Panier.

Aber ſprechen Sie nicht lauter als im Flüſterton, ſonſt
könnten wir gehört werden. Niemand weiß, daß ich hier
bin. Jch möchte Jhnen helfen, wenn ich kann.“

„Sie können es,“ ſagte er eifrig. „Sie haben den
Kellerſchlüſſel. Aber zuerſt ſagen Sie mir, warum Jhre
Bande mir dieſen Streich geſpielt hat.“

Ich darf nicht, ich darf nicht,“ flüſterte ſie wild. „Jch
würde in die größte Gefahr kommen; ſie würden mich töten

daß ich hier bin. Aber ich ſah, wie Sie
heruntergetragen wurden ich hatte Mitleid mit Jhnen, ich

oh, ich muß Sie retten, Sie befreien.“
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Shakeſpeare: Der Kaufmann

von Venedig.) Der Kaufmann von Venedig, der geſtern als
zweite Aufführung im ShakeſpeareZyklus über die Bretter ging,
zählt ſeit vielen Jahren zum eiſernen Beſtande unſeres Repertoirs.
Und das iſt hoch erfreulich. Denn dieſes Werk iſt eines der ewig
jungen Dramen des großen Britten. Was dasſelbe ganz beſonders
intereſſant macht, iſt die eigentümliche Verſchmelzung von Ernſt und
Scherz, die ihm von Anfang bis zu Ende das Gepräge gibt. Die
Direktion hat das Stück auf dem Theaterzettel als ein Luſtſpiel be
geichnet. Sie hat damit nicht Unrecht. Denn wiewohl die durchaus
ernſthafte, teilweiſe überaus wuchtige und erſchütternde Charakter
zeichnung Shylocks zweifellos dem Werke den eigentlichen künſt
Ieriſchen Wert verleiht, ſo beweiſt doch beſonders der berühmte vierte
Akt, wo die Vertreter der von allerliebſtem Humor getragenen
Porziahandlung denjenigen der Shylockhandlung auf der Szene ent
gegentreten, daß der Verfaſſer die ganze Löſung der Fabel unter
dem humoriſtiſchen Geſichtswinkel aufgefaßt wiſſen will. Und noch
ein zweites beweiſt dieſer vierte Akt. Viele Literarhiſtoriker und
Darſteller wollen in Shylock einen Vertreter des geknechteten
Judentums, den Träger alſo einer Jdee erkennen. Das iſt grund
falſch. Oder kann man ernſtlich glauben, daß Shakeſpeare, dieſer
größeſte aller Dramatiker, die Geſchmackloſigkeit hätte begehen
können, einen ſolchen Typ durch einen Ulk zu Grunde gehen zu
Jaſſen? Shylock muß als kompletter Geizhals, Wucherer und herz-
loſer Unmenſch aufgefaßt werden, wenn anders man Shakeſpeare
nicht beleidigen will. Nur ein durch und durch verächtlicher
Charakter, der keinerlei Sympathie und keinerlei Mitleid verdient,
iſt es wert, daß man bei ſeinem Falle Späße macht. Es iſt danach
klar, wie die Hauptrollen des Werkes aufgefaßt werden müſſen und
auf welchen Ton vor allem der vierte Akt zu ſtimmen iſt. Herr Sieg
ſpielte den Juden im ganzen durchaus im Shakeſpeareſchen Sinne,
derb realiſtiſch und mit klug abgewogener künſtleriſcher Steige
rung. Hie und da freilich glaubt man in ihm noch eine edlere
menſchliche Regung zu entdecken, insbeſondere ſcheint in den Szenen,
wo er von der Flucht ſeiner Tochter erfährt, ein gewiſſer Vater
ſchmerz vorhanden zu ſein. Aber dem Shakeſpeareſchen Shylock
tut es abſolut nicht um ſeine Tochter leid, ſondern lediglich um das
Gold und die Juwelen, die ſie mitgenommen. Auch Frl. Wagner
war eine treffliche Jnterpretin des Verfaſſers. Sie ſah nicht nur
vorzüglich aus, ſondern ſtellte auch ſehr fein und anmutig die reiche,
verwöhnte Erbin dar, die ein ſo heiß empfindendes Herz hat, ſo
viel Güte und Klugheit mit ſo viel heiterer Lebensluſt und ſchel
miſcher Ausgelaſſenheit verbindet. Nur zu ihrem Spiele im vierten
Akte, ſo gefühlvoll ſie die ſchönen Worte von der Gnade ſprach,
möchte ich noch eine Bemerkung machen. Es iſt gewiß richtig: ſie
muß den Richtern und den Parteien, die von ihrer Vermummung
nichts wiſſen, durchaus als wirklicher, kluger und ernſter Advokat
erſcheinen. Aber doch geht Porzia an ihr ganzes Werk mit lachen-
dem Herzen heran, doch hat ſie ihren ganzen Rettungsplan vorher
fertig und freut ſich unbändig, den Juden hineinfallen zu laſſen und
ihren Freunden Rettung und Glück zu bereiten; ſie kommt als ein
Schalk und führt die ganze Verhandlung als ein Schalk. Das muß
in diskreter Weiſe,
werden. Aus ihren Worten, ſo ernſt und würdevoll ſie ſein mögen,
muß doch überall leiſe ein ſchelmiſcher Grundton klingen, ihre
Augen und Mienen pfiffig die heimliche Vergnügtheit ihres Herzens
offenbaren. Auch Frl. Hollmann war zu ehrpuſſelig als gravi-
tätiſcher Gerichtsſchreiber. So ein kapriziöſes verliebtes Fräulein,
wie es die allerliebſte Neriſſa iſt, ſollte es während der ganzen
langen Verhandlung übers Herz kriegen, nur ein einziges Mal einen
kurzen, kecken, übermütigen Blick auf den ſüßen Schatz zu werfen,
der ſo ahnungslos drei Schritte von ihr entfernt ſteht? Nein, das
glaubt ja doch unſer reſolutes Frl. Hollmann ſelbſt nicht! Aber
alles was recht iſt, ſie war im übrigen eine unwiderſtehliche Neriſſa,
ein Figürchen aus einem Guß, ganz ſüßes junges Frauen
zimmerchen. Die kleine Rolle der Jeſſica iſt nicht die leichteſte der
drei Damenrollen des Stilckes. Frl. Hallwill aber machte uns
dies ſeltſame Mädchen nicht nur glaubhaft, ſondern auch ſym
pathiſch. Weil ſie durchblicken ließ, wie ſehr ſie die Schlechtigkeit
ihres Vaters erkannt hat, verziehen wir ihr die nächtliche Flucht mit
dem Geliebten; weil ſie zeigte, wie heiß ihr das ſüdlich Blut in den
Adern glüht, verdammten wir ſie nicht wegen ihrer tollen Streiche
in Genug; weil ſie ſo anmutig und herzenslieb im Hauſe der Porzia
war, gewann ſie unſere Zuneigung und Liebe. Die Herrenrollen
waren zum größten Teil gut beſetzt; Herr Hein z war ein edler,
großmütiger Antonio, der den melancholiſchen Grundzug ſeines
Weſens ohne Aufdringlichkeit hervorhob; Herr Rodius war ein

aber unverkennbar, zum Ausdruck gebracht

fröhlicher, ritterlicher, jugendfriſcher Baſſanio; Herr Kaufmann
machte aus ſeinem Graziano einen ganz prächtigen Naturburſchen.
Herr Berend ſpielte den alten blinden Vater Gobbo mit treffen
der Komik; Herr Stahlberg übertrieb leider den Lanzelot bisins Ungereimte. Für die wilde Art des Prinzen von Marokko fehlte

es geſtern dem Herrn Nonnenbruch an ausdauernder Kraft,
den weichlichen, geckenhaften Prinzen von Arragon ſtaffierte Herr
Bruno recht humoriſtiſch aus. Die Regie führte Herr
Scholling. Er hatte das Werk im ganzen ſtimmungsvoll und
auch ſplendide eingerichtet, nur ließ auch hier der vierte Akt zu
wünſchen übrig. Den ganzen Hintergrund des Gerichtsſaales nahm
der wackere Doge nebſt den Herren vom Rat ein; rechts und links
bis zum Proſzenium ſtanden die Parteien, deren Vertreter dem
Publikum alſo den Rücken zukehrten, wenn ſie mit den Richtern
ſprechen mußten. Selbſt der vermummte Advokat mußte krampf-
haft ſeinen Hals drehen, wenn er an den Dogen ſeine Worte zu
richten hatte. Etwas Unzweckmäßigeres als ſolches Arrangement
kann man ſich kaum denken. Warum ſtellt man den Dogentiſch nicht
ſo auf, daß er von der erſten linken oder rechten
Seitenkuliſſe aus nach der Mitte des Hintergundes zu
läuft? Dann würden ſich die übrigen Mitwirkenden frei
und zwanglos gruppieren und alle dem Publikum die Ge-
ſicher zuwenden. Wie aber geſtern die Szene eingrichtet
war wie ſchwer war da insbeſondere dem Vertreter der Shylock-
rolle ſein Spiel gemacht! Der unbedeutende letzte Akt fiel geſtern
ganz beſonders ab, die Muſik verſagte bei dem liebesſchwülen
Duett zwiſchen Lorenzo und Jeſſica, und ſo klang die ganze Lyrik
der Szene einigermaßen nüchtern und öde. Aber mag das alles
ſein der Eindruck der Geſamtaufführung war doch, dank ins
beſondere dem feindurchdachten und ſtilvoll durchgeführten Spiele
unſeres ausgezeichneten Charakterdarſtellers Herrn Sieg, ein ganz
ausgezeichneter. Das Haus war faſt ausverkauft und der Beifall
des Publikums nach jeder Szene überaus lebhaft und herzlich.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Nachfrage nach Karten für die am Sonntag nachmittag ſtattfindende
Aufführung von Ohorns Schauſpiel „Die Brüder von
St. Bernhard“ war bereits geſtern und heute eine derart lebhaſte,
daß es ſich empfiehlt, Billetts vormerken zu laſſen. Die Beſuchsziffer
dieſes Schauſpieles hat ſchon jetzt diejenige aller Neuheiten der letzten
Jahre überſchritten, mit Ausnahme natürlich von „AltHeidelberg“.
Jn Wien und Berlin macht das Stück fortgeſetzt volle Häuſer, ebenſo
in Hannover, welches ebenfalls der 100. Aufführung nahe rückt. Die
Sonntags- Aufführung beginnt nachmittags um 3 Uhr, der Vorverkauf
hierfür um 10 Uhr vormittags. Am Sonntag abend iſt Lortzings
„Undine“ angeſetzt. Dieſe Oper iſt hier bekanntlich in ein beſonders
prächtiges Gewand gekleidet und daher von allen Werken des Meiſters
am häufigſten gegeben. Herr Soomer ſingt den Kühleborn, Herr
Aumann den Kellermeiſter, Herr Böttcher den Knappen
Veit, Herr Dr. Banaſch den Hugo von Ringſtetten uſw.
Am Montag, den 16. d. Mts. findet die zweite Aufführung
von Shakeſpeares Kaufmann von Venedig ſtatt, zu welcher
Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk. ausgegeben werden. Am
Dienstag wird Verdis „Othello repetiert, während für Mittwoch
die ſechſte Aufführung der Brüder von St. Bernhard vor
geſehen iſt. Am Donnerstag erſcheint das reizende Luſtſpiel Cyprienne“
von Sardou und am Freitag Humperdingks Hänſel und Gretel“,
auſchließend das neue Ballett „Vauernhochzeit in Holland“,
welches entzückende Ueberraſchungen bringen wird. Dieſem Wochen
ſpielplan ſchließt ſich am Sonnabend das Gaſtſpiel des General-Jnten
danten Ernſt Ritter von Poſſart an; dieſer unvergleichliche
Meiſter deutſcher Sprechkunſt rezitiert Schillers „Eleuſiſches Feſt“ und
Wildenbruchs „Hexenlied“. Beide Rezitationen ſind mit der Orcheſter-
begleitung v. Schillings (großes Orcheſter) angeſetzt. Das auf 55 Mann
verſtärkte Orcheſter ſpielt außerdem noch die „Egmont-Ouvertüre“ und
Beethovens „Paſtorale-Symphonie“.

Ans dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt zunächſt als Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen
von 60, 40, 20 Pfg. nachmittags 4 Uhr Alexander Dumas intereſſantes
Pariſer Sittenbild: „Die Cameliendame“. Am Abend 8 Uhr
5 Min. aber wird zum erſten Male ein ungemein drolliger und luſtiger
Schwank: „Telephongeheimniſſe“ von Hermann Hausleiter und
Max Reimann in Szene gehen, der bereits in Köln, Frankfurt a. M.,
Wiesbaden, Stuttgart uſw. die Feuerprobe unter ſtürmiſcher Heiterkeit
beſtanden hat und demnächſt auch am Berliner Luſtſpielhauſe zur Auf
führung kommen wird. Das an Situationskomik reiche Stück dürfte
mit Helene Bensberg, Dir. Mauthner, Max Deutſchmann an der Spitze
der Darſteller ſicher auch hier ſeine Wirkung erzielen. „Telephon-
geheimniſſe“ wird am Montag zum erſten Male wiederholt. Die

„Geben Sie mir den
Schlüſſel.“

„Ach nein.“ Sie lächelte ihn traurig an. Karl, der
Diener, der Sie einließ, wird Sie nicht durchlaſſen, obgleich
er keinen Anteil an dieſem barbariſchen Plan hat.“

„Denken Sie denn, daß man mich hier längere Zeit
feſthalten kann?“ fragte er verächtlich. „Bis Mitternacht
werde ich ſchon vermißt werden, und morgen wird halb
London nach mir ſuchen. Und dann werden ſie gefangen
werden.“
„Sie ſchweben in einer Gefahr, die Sie nicht ausdenken
können. O, denken Sie nach, wie ich Sie retten kann,
während ſie fort ſind! Schnell! Schnell!“

„Laſſen Sie mich nur hier heraus, ich will ſchon mit
Karl fertig werden.“

„Sie verſtehen nicht. Aber“ ſie hielt inne, und
ein Ausdruck der Erleichterung erhellte ihr ſchönes Geſicht.
„Wir können Karl beſtechen. Nur um des Geldes wegen
iſt er in dieſer böſen Geſellſchaft.“

„Was würde er verlangen? Jch habe nicht 200 Mark,
gein, keine 100 Mark bei mir.“

Sie ſah enttäuſcht aus.
„Würde er meine Uhr nehmen ſie iſt 1000 Mark

„Nein, ſie würde ihn verraten. Können Sie ihm nicht
einen Check geben?“

„Natürlich könnte ich, wenn ich Papier und Tinte hätte.
Aber würde er das annehmen?“

„Jch will es verſuchen; und wenn er will o, er muß,
er ſoll!“ Sie ergriff ſeine Hand und drückte ſie zärtlich in
der ihrigen.

Sie ſah ihn noch einmal mit flammenden Augen an
und verließ dann ſchnell den Keller, die Tür hinter ſich
ſchließend. Beauſarris hörte, wie der Schlüſſel im Schloß
krachte. Er ſtarrte ſchweigend nach der Tür und ſann über

ickſal nach. Zu welchem Zwecke hatte man ihn überſein

i gefangen? Er begann an Madame Paniers
Leidenſchaft, welche ſo plötzlich erwacht war, zu zweifeln, ob
gleich ſich ihm ſchon manche ſchöne Frau an den Hals ge-
worfen hatte. Nach einigen Minuten kehrte Madame
Panier zurück. Sie brachte Feder, Tinte und ein Blatt
Papier. „Gut!“ rief ſie. „Er iſt einverſtanden. Schnell

es bleibt uns nur noch wenig Zeit.“
„Wieviel verlangt er?“ fragte er, die Spitze der Feder

auf ſeinen Daumennagel probierend.
„Nur 10 000 Mark. Schnell um Gotteswillen! Jch

darf hier nicht überraſcht werden.“
Beauſarris ſetzte ſich auf das Fußende des Bettes, legte

den Bogen Notizpapier auf den Deckel des Waſchſtänders

e

und ſchrieb ſorgfältig den Check auf 10 000 Mark für ſeine
Bank. Er unterzeichnete ihn und malte korrekt bis auf den
J-Punkt ſeinen komplizierten Namenszug.

Madame Panier war erſtaunt über den Gleichmut des
Lord; ſie ergriff den Check und flog damit aus dem Keller.
An der Tür aber begegneten ihr der „Baron“ und ihr Gatte.
Der letztere nahm ihr den Check ab und ſtieg mit einem
kurzen Auflachen die Treppe hinauf. Der Baron betrat
mit ſtrahlendem Lächeln den Keller und verbeugte ſich vor
Beauſarris, der vom Bett aufgeſprungen war und Madame
Panier nachblickte.

„Mylord“, ſagte der Baron mit einem ſpöttiſchen
Lachen. Karl iſt tief gerührt über Jhre Großmut. 10 000
Mark iſt ein Vermögen für einen Mann in ſeiner Stellung.
Sehen Sie, alle Mühen und Koſten haben wir nicht geſcheut,
um Jhre ausgezeichnete Unterſchrift zu erlangen, die ſogar
Panier nicht nachahmen kann.“ Den Baron ſchien das Er
ſtaunen ſeines Gefangenen zu beluſtigen. „Bis morgen
wird jeder Federſtrich auf jenem Check, mit Ausnahme
Jhrer wundervollen Unterſchrift, durch Chemikalien aus
gelöſcht und durch eine an Jhren Bankier gerichtete Rück
forderung Jhrer ſchönen Juwelen erſetzt ſein. Es wird
keine Schwierigkeiten machen, da nur Jhre Unterſchrift un
nachahmlich iſt. Panier wird in angemeſſener Verkleidung
jene Forderung auf der Bank abgeben und die Juwelen in
Empfang nehmen. Tröſten Sie ſich! Zu derſelben Stunde
werden zwei Eiſenſägen von Karl unter dieſer Tür hin-
durchgeſchoben werden; und während Sie beſchäftigt ſind,
die Schlöſſer und Riegel zu zerſtören, um herauszukommen.
werden wir, Jhre dankbaren und gehorſamen Diener, bereits
den Staub Englands von unſeren Füßen geſchüttelt haben.“

„So ſagte Beauſarris, ſeinen Gegner wütend mit
ſeinen Augen anblitzend.

„Zwei Sägen ſollen Sie haben“, fuhr der Baron fort,
„für den Fall, daß Sie eine derſelben zerbrechen. Wir
wollen nicht, daß Sie bis zu Lord Marſhtons Rückkehr hier
gefangen bleiben. Jn ungefähr drei Stunden dürften Sie
die Arbeit beendet haben.“

Mit einem kurzen Lachen machte er Kehrt, eilte aus dem
Keller und ſchlug dröhnend die Tür zu. Beauſarris horchte
und hörte ihn die Tür ſchließen und fünf kräftige Riegel
vorſchieben.

Dieſe Riegel nahmen den Lord am nächſten Tage von
12 Uhr mittags bis 3 Uhr in Anſpruch. Obgleich ſchwach
und an derartige Arbeit nicht gewöhnt, überwand ſeine
eiſerne Willenskraft das ſchwere Werk. Dann konnte er
das Haus verlaſſen und die Polizei unterrichten.

Um dieſelbe Zeit, als Beauſarris ſich daran machte, die
Schlöſſer und Riegel von Lord Marſhtons Keller zu zer-
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tieren.

nächſte Vorſtellung im NovitätenZyklus bringt das vieraktige Schau
ſpiel „Yvette“ nach Guy de Maupaſſants gleichnamiger Novelle, für die
Bühne bearbeitet von BoltenBäckers, dem jetzigen Mitdirektor des
Berliner Reſidenztheaters.

Volkstümliche Symphonie-Konzerte.“ Wie uns mitgeteilt
wird, beabſichtigt Kapellmeiſter Winderſtein die im vorigen Winter
mit beſtem Erfolge begonnenen volkstümlichen Symphonie-
Konzerte, ſoweit es die Zeit des vielbeſchäftigten Winderſtein
Orcheſters erlaubt, auch in bevorſtehender Saiſon fortzuſetzen. Das
erſte volkstümliche Konzert zu billigen Eintrittspreiſen findet am Sonntag,
den 22. Oktober nachmittags in den „ThaliaFeſtſälen“ ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Oktober 1905.

Aufgeboten Der Dreher Hermann Eckelmann, Martinſtr. 11
und Gertrud Augner, Schloſſerſtr. 10. Der Konditor Michael Kuhn,
Jena und Elſe Ehlers, Magdeburgerſtr. 1. t

Eheſchließungen Der Zimmermann Otto Mißbach, Kuttelhof 8
und Martha Schöne, Beeſenerſtr. 10. Der Schloſſer Karl Kuhwald,
Beeſenerſtr. 23 und Anna Otto, Ammendorf. Der Schriftſetzer Richard
Padelt, Dachritzſtr. 10 und Mary Vöttiner, Klepzig. Der Arbeiter
Albert Dittmar und Anna Gottſchlag, Magdeburgerſtr. 46. Der
Brauer Otto Bytry, Böllbergerweg 84 und Emma Schmeil, Hutten-
ſtraße 1. Der Former Hermann Henze, Mansfelderſtr. 27 und Martha

Der Schloſſer Kurt Ackermann und Anna
Krohn, Glauchaerſtr. 66. Der Maler Hans Wiedenbein, Mühlberg 6
und Dorothee Stops, Gr. Klausſtr. 38. Der Poſtſchaffner Richard
Riedel, Leipzig-Volkmarsdorf und Martha Drietchen, Wörmlitzerſtr. 109.

Geboren Dem Bahnarbeiter Heinrich Junge, Landsbergerſtr. 58,
T. Martha. Dem Barbier Otto Schlinſog, Südſtr. 8, T. Helene.
Dem Arbeiter Hermann Lutze S. Leopold, Klinik. Dem Telegraphen-
arbeiter Hermann Schröder, Mansfelderſtr. 47, S. Hermann. Dem
Tiſchler Guſtav Kloß, Jakobſtr. 44, T. Gertrud. Dem Bahnarbeiter
Paul Münch, Mühlgaſſe 8, T. Käthe.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Otto Neck T. Elſe, 2 Mon., Kl.
Ulrichſtr. 36. Des Wagenwärters Emil Hage S. Paul, 2 Mon.,
Landsbergerſtraße 49.

Auswürtige Aufgebote:
Martha Birkner, Waltersdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Oktober 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Louis Fienhold, Alter Markt 18 und

Berta Lentſch, Klausbergſtr. 3. Der Fabrikarbeiter Franz Pfeifer,
Dölauerſtr. 15 und Grete Seifart, Eichendorffſtr. 15.

Eheſchließungen Der Hilfshoboiſt Hermann Dauer, Düſſeldorf
und Elſe Möller, Friedrichſtr. 22. Der Schloſſer Heinrich Ahaus,
Leipzig und Marie Schüler, Berlinerſtr. 33.

Geboren Lem Former Max Hoffmann, Leſſingſtr. 33, T. Elly.
Dem Schirrmann Karl Müller Gütchenſtr. S. Willi. Dem
Prokuriſten Franz Rudolph, Deſſauerſtr. 63, T. Dora Eliſabeth.

Geſtorben Des Maurers Guſtav Arnold Ehefrau Emilie geb.
Biczysko, 27 J., Advokatenweg 30. Der Arbeiter Karl Köhler, 59 J.,
RichardWagnerſtr. 50. Der Zimmermann Aüguſt Friedrich Süße,
65 J., Seebenerſtr. 50. Des Schmieds Wilhelm Stolze T. Frieda,
1 Mon., Breiteſtr. 12.

Schwenke, Hafenſtr. 7.

Der Konditor Walter Horn, Halle und

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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ſägen, betrat ein Bank-Beamter in Picadilly das Zimmer
des Direktors.

„Lord Beauſarris Sekretär hat dies gebracht“, ſagte
der Beamte.

„Er wartet.“
„Weiſen Sie ihn hierher“, erwiderte der Bankdirektor,

den Brief öffnend.
„Guten Morgen“, ſagte er, als der Sekretär eintrat.

„Lord Beauſarris wünſcht ſeinen großen Juwelenkaſten, wie
ich ſehe.“

„Ja. T„Es befindet ſich jedoch ein kleines Verſehen in der
Ordre“, fuhr er fort, und ich weiß kaum, ob ich berechtigt
bin, den Juwelenkaſten auszuhändigen, da es wirflich den
Jnſtruktionen des Lord zuwiderläuft. Jch ſehe natürlich,
die Ordre iſt echt, aber vielleicht würde es gut ſein, einen

Angeſtellten herumzuſchicken.“

„Der Lord iſt ausgegangen“, ſagte der Sekretär mit
einiger Unruhe.

„Gut, aber ich kann dieſe Ordre wirklich nicht akzep-
Lord Beauſarris inſtruierte mich ausdrücklich, nie-

mals ſeine Unterſchrift anzunehmen, wenn das „i“ mit dem
Punkte verſehen iſt, wie es hier der Fall iſt. Das Verſehen
mag auf ſeiner Seite ſein, oder er will mich vielleicht auf

die Probe ſtellen.“
Der Direktor lachte bei dieſer Jdee.
„Geben Sie mir die Ordre“, ſagte der Sekretär, „ich

will Mylord danach fragen, obgleich ich fürchte, er wird
außerordentlich ungehalten ſein.“

„Herr Boſcham“, rief der Direktor, „begleiten Sie
dieſen Herrn zu Lord Beauſarris und fragen Sie ihn
wegen der Ordre. Guten Morgen, Herr Hayes. Sie ſind
mir ja als Sekretär des Lords bekannt, indeſſen Sie
werden einſehen, daß ich nur meinen Jnſtruktionen zu
folgen habe.“

Der Sekretär war gegangen. Von Herrn Boſcham ge
folgt, verließ er die Bank und beſtieg einen Mietswagen.

„Jch will in St. James nachſehen“, ſagte er zu dem
Angeſtellten, „und ſehen, ob Mylord dort iſtr.“

Er hielt vor dem Eingang des Reſtaurants an der
Picadilly-Seite, ging hindurch und wandte ſich ſofort dem
Ausgang nach der Regentſtraße zu, wo er ein Koupee be
ſtieg, das dort ſchon auf ihn wartete.

Wiewohl niemand von der Bande ergriffen wurde, hat
man doch Grund, anzunehmen, daß ſie Lord Beauſarris als
ganz hoffnungslos aufgegeben haben. Wenigſtens hat
man ſeitdem nie wieder gehört, daß jemand einen Check des
e zu fälſchen oder ihn um ſeine Juwelen zu berauben

trebte.
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Mein Töchter Pensionat,

bisher Marienſtraße 18,
befindet ſich jetzt

Leipzigerſtr. 100, m. Et.
i. Hauſe d. Herrn Bruno Freytag.

Fran Anna Böhling.

Im Ausverkauf meines hierker gebrachten

arten
t. prakt. u. theoret. ünterrieht in Magdeburger Warenlagers

Genlker. Meiteter, Netiun werden heute und in den nächsten Tagen
Naturwissenschaftler u. a. Chem.

Privat-Institut von Hr. simon 0 tü 20Güärtner, Dorotheenstr. 9. uA. Hugo Springstein, egenman e 9
Töpfer, Geiſtſtraße 36,

Art. [3872e v z melierten Stoffen im englischen Geschmack, gutsitzend

Rich. Heinze, S

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [3815 abgegeben. Ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit.

dauerhaft, billigſt. [3384

zu langen Stiefeln verſendet am Leipziger Turm. G5182
Juchtenleder-Verſand Geſchäft

empfiehlt ſich zum Umſetzen, Repa

Paſtoren-Tabak, .50
Gr. Steinſtr. 71, a. d. Haupt I nur solange Vorrat reicht,

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

W o 9Zander, Gr. Klausſtr. 12. rie erm. onic e,
e e

Echt russische

II. Samland, Eydtkuhnen an

ganz Deutſchlands. Preisliſte

e en i Remigen don en J hochmoderne, sehr chice Facons aus ganz vorzüglichen

eng ben Wegen I und in bester Ausarbeitung, S c
mild, ſo. Pfg. Ver an in10 Pfd. -Beuteln nur Mk. 8 franko. Wert 18 bis 36 Mk., Mk S
Gut ſende Korſetts Stück für Stück für S (k.

Waſchgefäße,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

inJuchtenschäfte S Ecke Leipzigerstrasse, S
der ruſſiſchen Grenze. Größtes

Nr. 26 gratis u. franko. [1320

Somcatose
EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven-
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Eigen-Somatose besteht aus Somatose mit 29/0 Elsen In organischer Bindung,.

Erhältlich in Apotheken und PDroguerien.

Jeder Maſtaotrinfſter
verſuche bitte meinen garantiert reinen

r Kakaoà Pfd. 1.00 M., bei 5 Pfd. 95 Pfg.

Das Preiswerteste, was nur geboten werden t

Kamnmn. t[4143

Kalcao-Versand-Geschäft

7 Ranniſcheſtraße 20,ranz Rudlof f 9 Fernſprecher e

Wahe e ee S
Dr. WiſheimKasch, alle(Saale), Albrechtstr. 38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-StädterFeuner-Societät.
Aanahmesteſle von EHypotheKken-Darlehns-Anträgen. [568

S

F

0 cler Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellereine in Wertheim am Main. ([3792

Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-
lichen Weinbergen am Main.

Preisliste Kostenfrei.

Freie Tisvon und Vorsoniage bereitwiiiiget.

empfiehlt in grösster AuswahlPorzellan n
ßlas louis Böker,

Kteingut Halle a. S., Leipzigerstr. 7. W

Jürberei Mauersberger,
CGhemische Reinigungs- Anstalt

Für Garderoben und Dekorationen jeder Art,
Teppiche, FVedern, Handschuhe ete.

Gardinen-Wäscherei u. Spannerei.
Mechanisches Teppich Klopfwerk.

6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen. [3818
PF Abholen und Rückliefern kostenfrel im Stadtgebiet. W

Fernsprecher 1248 u. 1252. Fabrik- Fernsprecher Ammendorf Nr. 20.
e

F S 1[4012 mv e Soldaten-Kisten,S Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Sehenswerte Ausstelluny

von zirka 100O kompletten Zimmereinrichtungen.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

z Flügel, Pianinos u.
Harmoniums

S v S SW e

e ziny l Mat f
S S

von Blüthner, Feurich, Fiedler, Hoffmann Kühne, Irmler,
Kreutzhach, Steinway Sons ete.

ewptiehlt in grösster und feinster Auswabl am Platze.
Flügel von 1000--3000 Mark. Pianinos von 400--1800 Mark.

Alleinverkautf des Kunst-Klavierspielapparates Pianola“.
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhbaft.

Vermietung guter Pianinos und Plügel.
Ständige Ausstellung von ca. 70 Instrumenten

in allen Stil- und Holzarten. [3790

Balthasar DöllGr. Ulrichstrasse 33/34. Fernsprecher 2734.

e

Farbein str an Mathte
wosel ung Saarweine nur Hainstrasse I.

Peter Nicolay, Uerzig a. d. mosel. Braut-Ausstattungen in jeder Preislage.
jtät: Naturreine Weine eigenen Wachstums.Sperian s v Kataloge auf Wunsech. [337795 000 Om Weinbergsbesitz in ersten Lagen

Man verlange Proisliste, eventl. Proben.

(071

e Versand hat begonnen.
Tierschutz Verein Für Halle a. s. und VUmgegend.Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13. rVorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Meld, Obſtbaum chule auil ber.

Franckeſtraße 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße 8. tGeſchäftsſtunden 9--12 vorm., 2-5 nachm. Halle a. S. 3769

Meine Spezialanstalt zur Anfertigung von
Fusshbekleidung für leidende und zur Erhaltung
gesunder Füsse beßndet sich jetzt

verlängerte Krukenbergstr. 22.
[4144

Geöffnet von 7--7. Sonntags von 11--1.

lIoh. Jajszycek, Sehuhmachermstr.

We e

e 225
ea Xylographische Kunstanstatt

Kudeloftheyner alle

R Iiändenstr. 44.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Eonntag

Landeszeiung für
1. Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Oktober.

Zur Fleiſchnot.
Man kann wohl als ſelbſtverſtändlich annehmen, daß

der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer mit größter Auf-
merkſamkeit die Verhältniſſe der Viehhaltung und Fleiſch-
produktion unſerer Provinz ſtändig verfolgt hat und ſich
durch detaillierte Umfragen in ſeinem Bezirk ſtets auf dem
laufenden erhält.

Jm Beſitz dieſes Materials war die Kammer auch in
der Lage, ohne weiteres die von uns bekannt gegebenen
Fragen des Herrn Landwirtſchaftsminiſters zu beantworten.
Wie wir nun aus einem Artikel der landw. Wochenſchrift
erſehen, iſt die Beantwortung dieſer Fragen Gegenſtand ein
gehender Beratung des Vorſtandes der Landwirtſchafts-
kammer in ſeiner am 5. d. Mts. ſtattgehabten Sitzung ge-
weſen und es iſt der Bericht an den Herrn Landwirtſchafts-
miniſter bereits zur Abſendung gekommen. Geſtützt auf
reiches ſtatiſtiſches Material über die Geſtaltung der Preiſe
für Vieh und Fleiſch im Groß und Detailhandel in Stadt
und Land iſt der Vorſtand in ſeinem Gutachten genau zu
den Anſchauungen gelangt, die wir ſeit Monaten vertreten
haben. Das Urteil des Vorſtandes der Landwirtſchafts
kammer läßt ſich nun dahin zuſammenfaſfen, „daß von
einer Fleiſchnot, wie ſie die neuerdings
ſo lebhaft betriebene Agitation darzu-
ſtellen beliebt, in ſeinem Verwaltungs-
bezirk keine Rede ſein kann. Der Vorſtand ſtellt
vielmehr auf Grund genauerer Kenntnis der Verhältniſſe
feſt, daß ſich die Viehbeſtände überwiegend nicht ver
ringert, ſondern z. T. ſogar vermehrt haben.
Die auf dem Lande gezahlten Schlachtviehpreiſe ſind nicht
annähernd im gleichen Maße geſtiegen, wie
die Detailfleiſchpreiſe der Großſtädte. Die
Viehpreiſe ſind im Auslande infolge ſchlechter Futter- und
Maisernten noch mehr geſtiegen wie im Deutſchen Reiche.
Die Forderung nach weiterer Oeffnung der Grenzen kann
daher dem Konſumenten nichts helfen, gefährdet aber
bei der im Auslande herrſchenden Verbrei-
tung von Viehſeuchen die deutſchen Vieh-
beſtände aufs ſchwerſte und iſt geeignet, die Land-
wirte von einer Steigerung der inländiſchen Viehproduktion,
wie ſie bei Vertrauen auf einen geſicherten Grenzſchutz un-
bedingt zu erwarten iſt, abzuſchrecken und dadurch vielleicht
auf Jahre hinaus eine wirkliche Fleiſchnot herbei-
zuführen.

Bezüglich der Schweinehaltung beſonders handelt es
ſich um die kleinſten Züchter aus den Kreiſen der landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter und Handwerker auf dem Lande und
in den kleinen Städten.“

Was uns an dem Gutachten, ſoweit wir von demſelben
hörten, beſonders intereſſiert hat, iſt die auch ſchon unſerer-
ſeits immer betonte Tatſache, daß die Fleiſchpreiſe
in unſerer Stadt Halle faſt durchweg im
Laufe der Jahre die höchſten in der ganzen
Provinz ſind. Wir meinen, daß es wohl Aufgabe der
ſtädtiſchen Behörden wäre, von un parteiiſcher Seite
im Jntereſſe der hieſigen Konſumenten
einmal die Gründe unterſuchen zu laffſen,
welche der Anlaß ſind, daß der Bewohner
von Halle im Vergleich zu den Konſumenten
anderer Städte ſein Fleiſch ſtets höher be-
zahlen muß, obgleich, wie die Statiſtiken der Viehpreiſe
ſtets beweiſen, das Vieh in der Umgebung von Halle keines-
wegs etwa höher bezahlt wird, wie z. B. in der Nähe on
Magdeburg, Zeitz, Erfurt, Naumburg, Weißenfels, Mühl-
hauſen uſw.

Wir glauben, daß eine ſolche erſprießliche Unterſuchung
über den Handel mit Vieh und Fleiſch in Halle nützlicher
wäre, als das Faſſen aller Reſolutionen, die ſchließlich und
zuletzt nur das Geſchrei der liberalen und demokratiſchen
Preſſe als Unterlage haben und den Wind für die ge-
ſchwellten Segel der Fleiſcher bilden.

Die Maercker-Feier zu Halle a. S. am 24. Oktober.
Jn der am 19. November 1901 ſtattgehabten Zentralver-

kurz vorher verſtorbenen Herrn Geh. Reg.-Rat Profeſſor Dr.
Maercker gewidmeten Gedächtnisrede der Beſchluß gefaßt, dafür
Sorge zu tragen, daß das Gedenken an Maercker und ſeine Ver
dienſte um die Landwirtſchaft ſtets wachgehalten werde.

Daraufhin erging ein Aufruf zur Schaffung einer
Maercker-Ehrung, der bei den Landwirten in allen Teilen
Deutſchlands lebhafte Zuſtimmung und Unterſtützung fand, ſodaß
der Anregung, ein Maercker- Denkmal in Halle a. S. zu
errichten, näher getreten werden konnte.

Die großen deutſchen landwirtſchaftlichen Jntereſſenver-
tretungen der Deutſche Landwirtſchaftsrat, die Landwirtſchafts-
kammern, die land wirtſchaftlichen Zentralſtellen, die Deutſche Land
wirtſchaftsGeſellſchaft, der Bund der Landwirte u. a. nahmen
ſich der Angelegenheit an und beauftragten ein aus den Herren
Geh. Reg.-Rat Reich Mehken, Major von Buſſe Zſchortau,
Kammerherr Dr. Freiherr von ErffaWernburg, Geh. Reg.
Rat Profeſſor Dr. Delbrück Berlin und Oekonomierat Dr.
Rabe- Halle a. S. beſtehendes Komitee mit den weiteren Arbeiten.

Dieſe ſind nunmehr beendet, das Denkmal
iſt fertig geſtellt.

Seine Enthüllung ſoll am 24. Oktober, dem
Vortage von Maerckers Geburtstag, in Halle
erfolgen.

An dem genannten Tage wird zunächſt von 11 Uhr an im
Sitzungsſaale ihres Verwaltungsgebäudes die Landwirt-
ſchafts kammer für die Provinz Sachſen, der der
leider zu früh Verſtorbene als Vorſteher ihrer agrikultur-chemiſchen
Verſuchsſtation beſonders nahe ſtand, eine außerordent-
liche Plenarverſammlung abhalten, zu der auch alle
ihr angeſchlofſenen land wirtſchaftlichen Ver-
eine und die übrigen Teilnehmer an der Ent-
hüllungsfeier eingeladen ſind. Jn dieſer Verſamm-
lung iſt davon abgeſehen worden, geſchäftliche Angelegenheiten zu
erledigen. Der Bedeutung des Tages entſprechend werden zwei
Vorträge gehalten werden aus den Forſchungsgebieten, auf denen
der, deſſen Andenken die ganze Feier gilt, vor allen Dingen zum
Wohle und zur Förderung der Landwirtſchaft ſich betätigt und un
vergeßliche Dienſte geleiſtet hat. Es wird zunächſt Herr Geh. Hofrat
Profeſſor Dr. Wagner- Darmſtadt einen Vortrag halten über
das Thema: „Fruchtbare und unfruchtbare Forſchung auf dem Ge
biete der Pflanzenproduktion“; danach wird Herr Geh. Reg.-Rat
Profeſſor Dr. Delb rück Berlin ſprechen über „Der Einfluß
der techniſchen Nebengewerbe auf die Entwicklung der Landwirt
ſchaft.“

Nach dem vorgeſehenen Feſtprogramm ſoll dieſe Verſammlung
um 1 Uhr beendet ſein. Es folgt dann die Ordnung der Teilnehmer
an der Feier zu dem Feſtzuge nach dem Denkmals
platz, der an der Ecke der Kaiſer- und Kronprinzenſtraße be-
legen iſt.

Die eigentliche Feier der Denkmalsenthüllung
wird eingeleitet durch einen Chorgeſang des verſtärkten
Halleſchen Stadtſingechors unter Leitung ſeines
Dirigenten, Herrn Chordirektor Klanert. Daran ſoll ſich die
Weiherede ſchließen, die von einem Mitgliede des Denkmals-
Komitees gehalten werden wird, und die Uebergabe des
Denkmals indie Fürſorge der Landwirtſchaft s
kammer für die Provinz Sachſen, auf deren Grund und Boden
es errichtet iſt. Seitens der Kammer wird es deren Präſident über
nehmen, nachdem vorher die Enthüllung erfolgt iſt.

Den Schluß der feſtlichen Veranſtaltungen bildet ein um
216 Uhr beginnendes Feſtmahl im oberen Saale des „Stadt-
ſchützenhauſes“.

Zur Teilnahme an der Feier ſind zahlreiche Einladungen er
gangen an die Königl. Staatsbehörden, an Vertreter der Univerſität
Halle, die dem Landwirtſchaftsſtudium in Halle naheſtehenden
Univerſitätsdozenten, den Herrn Oberbürgermeiſter und den Stadt
verordneten-Vorſteher der Stadt Halle, die Angehörigen der Familie
Maerckers, die deutſchen land wirtſchaftlichen Korporationen uſw.,
an alle land wirtſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen und die
bei der Sammlung von Beiträgen für das Denkmal beteiligten
Stifter. Bei den hohen Verdienſten Maerckers um die Landwirt
ſchaft und bei der ihm auch nach ſeinem Tode bewahrten Anhänglich-
keit in allen Kreiſen der praktiſch tätigen Landwirtſchaft darf auf
eine rege Teilnahme an der Feier und einen erhebenden Verlauf
derſelben gerechnet werden.

Mit Rückſicht auf die Teilnahme der landwirtſchaftlichen
Vereine der Provinz Sachſen an dieſen Veranſtaltungen i ſt
ferner davon abgefehen worden, in dieſem
Jahre noch eine landwirtſchaftliche Zentral-
verſammmlung abzuhalten, wie ſie ſonſt im Spät-
herbſt jeden Jahres in Halle ſtattfindet.

Zu den Stadtverordnetenwahlen und anderes.
Unter dem Vorſitze des Herrn Greßler tagte geſtern der

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen in der Weinſtube des „Rats-
keller“. Wohl infolge des ſchlechten Wetters ließ leider der Beſuch zu

den Stadtverordnetenwahlen und die bisher in dieſer
Angelegenheit geführten Verhandlungen. Es ſei diesmal beſonders
ſchwer, die bürgerlichen Parteien unter einen Hut zu bringen, und es
ſei zu befürchten, daß ſich fünf verſchiedene Gruppen bilden werden
(Bürger, Beamte, Handwerksmeiſter, Gewerkvereine H.D. und Sozial
demokraten). Der Referent berichtete dann im einzelnen über die
Verhandlungen mit den Beamten, die in dieſem Wahlkampfe ziel
bewußt auftreten. Der Vorſitzende betonte im Anſchluſſe hieran eben
falls, daß die Situation diesmal eine ſehr ſchwierige ſei und daß das
Ganze ſich auf die Machtfrage herausſpielen werde. Die Beamten
behaupteten ſo führte er aus daß ſie 4000 Stimmen hinter ſich
haben, auch die ſozialdemokratiſchen Stimmen dürften ſich gegen früher
ſtark vermehrt haben. Von verſchiedenen Rednern wurde das Erſtaunen
darüber ausgeſprochen, daß die Beamten plötzlich mit „ſolch exorbitanten
Forderungen“ kämen, und ihnen unter Hinweis auf ihre „bevorzugte
Stellung im Gemeinweſen mehr Beſcheidenheit“ empfohlen.

(Die „Hall. Ztg.“ hält eine derartige Sprechweiſe unſerer Beamten
ſchaft gegenüber für total unangebracht. Die Beamten ſind durchaus
in ihrem Rechte, wenn auch ſie ihre Jntereſſen in dem Stadtver
ordnetenkollegium energiſch gewahrt wiſſen wollen. Aus den Rechten,
die die Beamten geſetzlich haben (z. B. in Steuerangelegenheiten),
ihnen eine Art Verpflichtung zur „Beſcheidenheit“, d. h. hier zur ſtummen
Unterwürfigkeit unter die Anſichten der liberalen Stadtväterkliquen,
herzuleiten, iſt nicht nur kleinlich, ſondern in jeder Hinſicht unerlaubt.
Glaubt man im Bürgerverein, mit derartigen Kränkungen die bürgerlichen
Wähler unter einen Hut zu bringen, was im Jntereſſe eines gemein
ſchaftlichen Vorgehens gegen die Sozialdemokratie wohl zu wünſchen
wäre Man kennt ja den wenig zarten Ton, den gewiſſe Kreiſe
unſerer Stadtväter im Rathauſe anzuſchlagen pflegen und den man in
der Tat hie und da kaum noch mit dem Epiteton „beſcheiden“ aus
zeichnen kann man darf ſich aber nicht einbilden, daß dieſen Ton auch
unſere wackere Beamtenſchaft ſich gefallen zu laſſen geſonnen iſt. Wenn
es unſeren liberalen Mitbürgern im Ernſt darauf ankommt, die
Umſturzpartei aus dem Rathauſe fern zu halten, was wir mit Freude
begrüßen würden, ſo mögen ſie nicht ohne weiteres über alle, die
anders denken wie ſie und anderes wollen wie ſie, herziehen und
räſonnieren, ſondern liebenswürdig, freundlich und beſcheiden ſich mit
den Verfechtern aller Anſchauungen auseinanderſetzen ihnen in
wirklicher Liberalität ihre Rechte zugeſtehen und nicht auf die ſtrikte
Erfüllung ihrer eigenen Wünſche ſtarrköpfig beharren. Dann,
aber auch nur dann, wird es möglich ſein, alle bürgerlichen Wähler
unter einen Hut zu bringen. Gelingt dieſe Einigung nicht, ſo ſcheint
uns nicht ſowohl die Beamtenſchaft, ſondern die Halsſtarrigkeit unſerer
liberalen Kirchturmpolitiker die Schuld zu tragen. Auf ſie komme
dann die Verantwortung. D. Red.)

Ein Vertreter der Lehrerſchaft teilte mit, daß dieſelbe ſich in
ihrer Geſamtheit nicht zu den Beamten, ſondern zu den bürgerlichen
Vereinen halten werde.

Daß der Wahlkampf bereits ſoweit gediehen iſt, daß vor perſönlichen
Verunglimpfungen in Ausſicht ſtehender Kandidaten nicht geſcheut wird,
bewies ein Mitglied des Vereins, Herr Kaufmann Roesner, welcher
vom dritten kommunalen Bezirksverein der Wahlkommiſſion zur Auf-
nahme in die Kandidatenliſte empfohlen wird und infolgedeſſen bereits
von einem hieſigen Blatte in unſchöner Weiſe indirekt, allerdings ohne
Namensnennung, angegriffen wurde. Der Angegriffene wies in erregten
Worten die ungerechtfertigten Anwürfe des Blattes zurück, erinnerte an
ſeine jahrelange Arbeit in den verſchiedenſten Angelegenheiten der
Stadt und betonte, daß es ihm noch nie eingefallen ſei, nach der Ehre
eines Stadtverordneten zu ſtreben. Er ſei gegen ſeinen Willen der
Wahlkommiſſion vorgeſchlagen worden und habe ſich erſt nach längerem
Zaudern entſchloſſen, eine bezügliche Kandidatur event. anzunehmen.
Herr Roesner wies das Vorgehen des Blattes als eines bürgerlichen
Blattes unwürdig zurück. Das ſei ſozialdemokratiſche Kampfesweiſe.
Die Mehrheit der Verſammlung war mit den Ausführungen des
Redners vollſtändig einverſtanden. (Was unſere Stellung zu der An
gelegenheit betrifft, würden wir eine event. Wahl des Herrn Roesner
ins Stadtverordnetenkollegium nur begrüßen. Herr Roesner hat
ſeit Jahren mit unermüdlicher Tatkraft und Energie in kommunalen
Angelegenheiten mitgearbeitet und ſich im Laufe der langen Zeit eine
große Verſiertheit in allen ſtädtiſchen Angelegenheiten und einen
Scharfblick erworben, die ihn befähigen würden, ſeinen Poſten im
Stadtverordnetenſaale voll auszufüllen. Herr Roesner iſt überdies ein
durchaus national geſinnter Mann und darf auch in dieſer Beziehung
zur Wahl empfohlen werden. Die Red.)

Der Vorſitzende berichtete hierauf über verſchiedene Friedhofs-
angelegenheiten. Es wurde die Oeffnung des Tores an der
Nordſeite des Stadtgottesacker s beſprochen, wobei die
Meinungen ziemlich entgegengeſetzt waren. Mit Recht drang aber
ſchließlich die Anſicht durch, daß man die Verhältniſſe laſſen ſolle, wie
ſie ſeien, damit Kranke, Rekonvaleszenten und ältere Leute, die ſich auf
dem Stadtgottesacker jetzt zu ergehen pflegen, ein Plätzchen für ſich
erhielten. Jndeſſen erklärte man ſich mit einer zeitweiligen
Oeffnung der Tore zur Erleichterung des Verkehrs ein-
verſtanden.

Die zweite Angelegenheit betraf die Schließung des Tores
des Nordfriedhofes an der Berlinerſtraße. Dieſe Maßnahme
wird angeſtrebt durch die immer mehr überhandnehmenden Diebſtähle

ſammlung aller der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
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Schließung des Tores würde allerdings für einen gewiſſen Teil der
Beſucher, deren Angehörige auf der Südſeite des Friedhofes ruhen,
einen großen Umweg bedeuten, und es machten ſich bereits in der Ver
en Stimmen laut gen die angeſtrebte Schließung. Die

n wird die Sache weiter verfolgen.
chließlich machte der Vorſitzende Mitteilung von den Beſtrebungen,

an den Sonntag-Nachmittagen keine Begräbniſſe zu
äg, Die Friedhofsinſpektoren, die Arbeiter ſowie alle bei einem

egräbnis mitwirkenden Hülfskräfte ſind in dieſem Beſtreben einig.
Doch ſetzt die Geiſtlichkeit der Sache vorläufig ſtarken Widerſtand ent

gen. Es iſt noch nicht vorauszuſehen, in welcher Richtung ſich die
ache regeln wird.

Zum Schluſſe hielt Herr Dr. Brandes einen intereſſanten Vor
trag über die Zuſammenlegung der Ortskrankenkaſſen,
welcher eine Diskuſſion hervorrief, die ſich faſt bis Mitternacht aus
dehnte. Der Referent befürwortete die Zuſammenlegung der Kaſſen
als im Intereſſe der Verſicherten ſelbſt, zeigte die große Verſchiedenheit
in den Beiträgen und den Leiſtungen der verſchiedenen Kaſſen und wies
nach, daß namentlich die Verwaltungskoſten ſich ganz erheblich ver
mindern würden. Von verſchiedenen Rednern wurde das Projekt ent
ſchieden abgelehnt. Hauptſächlich wurde hervorgehoben, daß die Zu
ſammenlegung der Krankenkaſſen meiſtens zu ſozialdemokratiſcher
Verwaltung geführt hat, die dann allen möglichen mehr oder
minder unfähigen „Genoſſen“ gut dotierte Stellungen zu verſchaffen
trachte, es alſo mit der Erſparnis an Verwaltungskoſten nicht ſoweit
her ſei. Auch der Simulation werde Tür und Tor geöffnet,
während dieſelben in den kleineren Kaſſen wirkſamer bekämpft werden
können. Ein anweſender Arzt befürwortete im Jntereſſe der Arbeiter
die Zuſammenlegung der 19 Ortskrankenkaſſen. Der Stellvertreter
des W ſprach am Schluſſe ſeine Befriedigung über den an
regenden Verlauf der Verſammlung aus.

Zur Volkszählung am 1. Dezember
Am 1. Dezember d. Js. findet wiederum eine Volkszählung

ſtatt. Wie bei früheren Zählungen, ſo iſt auch bei dieſer die Mit
wirkung der Haushaltungsvorſtände und namentlich freiwilliger
Zähler in Ausſicht genommen. Die Leitung des. ganzen Zählge
ſchäfts iſt einer Zählungs-Kommiſſion, beſtehend aus den Herren
Stadtſchulrat Brendel als Vorſitzenden, Stadtrat Dr. Tepelmann
W dem OberpolizeiJnſpektor Weydemann als Dezernenten, über
ragen.

Wir machen ſchon jetzt auf die bevorſtehende Volkszählung auf
merkſam und weiſen namentlich darauf hin, daß bei Angabe des
Berufes Ausdrücke wie „Fabrikant, Kaufmann, Arbeiter“ uſw. un
zureichend ſind, vielmehr der beſondere Zweig der Fabrikation, des
Handels, Handwerks oder ſonſtigen Berufs, in welchem die be
treffende Perſon tätig iſt, angegeben werden muß. Beamte, Lehrer,
Aerzte, Geiſtliche haben die Art ihrer Berufstätigkeit, welche aus
dem ihnen verliehenen Titel nicht immer zu erſehen iſt, beſtimmt zu
bezeichnen, ſo daß z. B. Profeſſoren, welche Univerſitätslehrer,
Gymnaſiallehrer, Maler oder Verwaltungsbeamte, ſowie Geh. Re
gierungsräte, welche vortragende Räte, Landräte, andere Ver
waltungsbeamte, Univerſitätslehrer, oder Gymnaſialdirektoren ſind,
als ſolche zu erkennen ſind. Arbeiter und Tagelöhner ſollen ſtets
den Arbeits oder Geſchäftszweig angeben, in dem ſie ſtändig oder
hauptſächlich arbeiten (ob in Landwirtſchaft, bei Garten, Forſt,
Bau, Eiſenbahn-, Chauſſee-, Hafen-, Kanalarbeiten uſw.),
ebenſo Dienſtboten (ob für häusliche Dienſte, perſönliche Bedienung,
oder aber ob für Landwirtſchaft, Handel, Gaſtwirtſchaft oder für
welches andere Gewerbe). Für Perſonen, welche keinen er-
werbenden Beruf ausüben und aus eigenem Vermögen, von Renten,
Penſionen oder Unterſtützungen leben, ift eine Bezeichnung einzu
tragen, welche erſichtlich macht, daß ſie nicht mehr erwerbstätig ſind,
z. B. Rentner, Penſionäre, Auszügler, Altſitzer, Almoſenempfänger.

Zur Oberbürgermeiſterwahl. Von den 43 Bewerbern wurden
von der Kommiſſion, wie hieſige Blätter trotz der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Parole auf ſtrikte Geheimhaltung wiſſen wollen, nunmehr
folgende vier Herren in die engere Wahl geſtellt: Dr. Ackermann,
Stadtrat in Danzig; Contag, Oberbürgermeiſter in Nordhauſen
Rive, Stadtrat in Breslau, und Stolle, erſter Bürgermeiſter in
Königshütte. Außer dieſen kämen noch in Betracht die vier hieſigen
Bewerber, die Herren Bürgermeiſter von Holly, Stadträte
Dr. Puſch, Dr. Tepelmann und Walger. Gegenüber der
Bewerbung dieſer Herren nimmt die Kommiſſion nicht Stellung, da
ihre Qualifikationen den Stadtverordneten hinlänglich bekannt ſind.

Zu den Stadtverordnetenwahlen wird ſeitens der Sozial
demokraten eifrige Propaganda gemacht. Am Montag ſpricht im
„Bellevue“ der Reichstagsabgeordnete „Genoſſe“ Südekum.

Bureau für Wahlangelegenheit. Dieſes Bureau wurde nach
der Gr. Märkerſtr. Nr. 22, I, links, verlegt.

Jahresfeſt der evangeliſchen Stadtmiſſion. Am Donnerstag
den 19. d. Mts. findet nachmittags 5 Uhr in der Laurentius-
kirche durch Feſtgottesdienſt, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ durch
eine Vorfeier des Geburtstages der deutſchen Kaiſerin das Jahresfeſt
der evangeliſchen Stadtmiſſion ſtatt. Für das nähere Programm ver-
weiſen wir auf die heutige Annonce.

Der Miſſionsvazar der St. Ulrichsgemeinde findet Mitte
November ſtatt. Dazu geeignete Gegenſtände werden von nachfolgenden
Damen des Vorſtandes womöglich bis zum 28. Oktober herzlichſt erbeten:
Frau Auguſte Bonſtedt, Frl. Anna Friedrich, Frau Anna Hofwmeiſter,
Frau Angelika Klopfleiſch, Frau Helene Kurtzke, Frl. Anna Richter,
Frl. Marie Sickel, Frau Klara Schmeißer, Frau Kommerzienrat
E. Steckner, Paſtor Richter, Oberdiakonus an St. Ulrich.

Der liturgiſche Gottesdienſt der Halleſchen Kirchen
geſangvereine in der nächſten Woche findet um 6 Uhr in der
Domkirche ſtatt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Am Mittwoch, den 18. Oktober, X9 Uhr abends beginnen wiederum im
„Goldenen Schiffchen“ die wöchentlichen zwangloſen Diskuſſionsabende
dieſes Vereins. Dieſelben werden eingeleitet durch einen Vortrag des
Herrn Kgl. Werkmeiſters a. D. Bothe über „Zwei hiſtoriſche
Kulturſtätten.“

Bei Anlaß des 25jährigen Profeſſoren-Jubiläums des
Leiters des Pharmakologiſchen Jnſtituts, Geh. Medizinalrat Prof.
Dr. Harnack, unterblieben auf Wunſch des Jubilars alle öffent
lichen Gratulationen.

Literariſche Geſellſchaft. Der erſte Vortragsabend dieſer
Geſellſchaft findet am Montag, den 16. ds. Mts., in der „Loge zu den
drei Degen“ ſtatt. Herr M. G. Conrad München wird eigene
Dichtungen vortragen. Beginn abends 8/, Uhr.Preußiſcher Beamten Verein. Jm. Hotel Kronprinz
(Evangel. Vereinshaus) findet nächſten Freitag, den 20. ds. Mts., eine
Reuter- Vorleſung des Rezitators Schwartz ſtatt.

Auf der ſächſiſchen Provinzial-Lehrerverſammlung ſind als
Vertreter für die deutſche Lehrerverſammlung in
München Pfingſten 1906 u. a. auserſehen worden die Herren
Lehrer Meyer in Halle (Mitglied des Halleſchen Lehrervereins)
und Lehrer Günther in Schiepzig Mitglied des Lehrervereins
HalleLand).

e

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 15. d. Mts.,
12 Uhr mittags auf dem Friedrichsplatze durch die Kapelle des
Füſ.Regts. Nr. 36 ſtatt. Programm 1. Marſch a. d. Op. „Hänſel
und Gretel“ von Humperdinck, 2. Ouverture z. Op. „Die Nürnberger
Puppe“ von Adam, 3. Arie a. d. Op. „Samſon und Dalila“ von
Saint-Sains, 4. Finale a. d. Op. „Undine“ von Lortzing, 5. „Am

Jdyll von Eilenberg, 6. „Die Vorſtädterin“, Polka von
ahrbach.

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 15. Oktober, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr finden die letzten zwei Vorſtellungen
des glänzenden Eröffnungsprogramms ſtatt. Jn der Abendvorſtellung
wird Mme. Fernande Robertine zum letzten Male in dem Mimo
drama „Die Hand“ gaſtieren. Desgleichen werden ſich die geſamten
übrigen vorzüglichen Künſtler verabſchieden. Jn der Nachmittags
vorſtellung dürfte beſonders Maximilian Guillon mit ſeiner aus

3 Dreſſur von ſechs andaluſiſchen Ziegen das Jntereſſe der
inderwelt in Anſpruch nehmen außerdem werden die übrigen großen

Attraktionen auftreten.
Walhallatheater. Das gegenwärtige Enſemble übt auf das

Halleſche Publikum eine alle Erwartungen überſteigende Zugkraft aus.
Allabendlich iſt das Haus dicht gefüllt und am vorigen Sonntage war
es für beide Vorſtellungen vollſtändig ausverkauft, ſodaß viele Beſucher
eine Eintrittskarte nicht mehr erhalten konnten. Für den morgigen
Sonntag, an welchem das diesmalige vorzügliche Programm zum letzten
Male in Szene geht, iſt wohl auf noch ſtärkeren Andrang zu rechnen.
Es werden wieder zwei Vorſtellungen, nachmittags um 4 Uhr und
abends um 8 Uhr, veranſtaltet. Vielfach iſt an die Direktion der
Wunſch herangetreten, das Engagement der Schlaftänzerin
Magdalena zu verlängern, da dieſe eigenartige Erſcheinung
das Jntereſſe des Publikums im hohen Grade feſſelt; leider war die
Erfüllung dieſes Wunſches nicht möglich, ſodaß Magdalena nur noch

e in Halle ihre myſtiſchen Traumtänze vorführt. Die dreſſierten
törche, Kraniche, Affen, Hunde und das kleine Schweinchen haben am

vorigen Sonntage in der Nachmittags- Vorſtellung den in hellen
Scharen erſchienenen Kindern ſichtlich große Freude bereitet. Auch der
ſächſiſche Komiker Herr Hungar erntet allabendlich ſtürmiſchen Beifall.
Es iſt dieſes eine um ſo bewundernswertere Leiſtung, als die
unmittelbar vorangegangenen wildgraziöſen Tänze der fünf Julians
die Anſprüche des Publikums aufs höchſte geſteigert haben. Aber auch
die übrigen Darbietungen reihen ſich würdig und gleichwertig den er
wähnten Leiſtungen an.

Zoologiſcher Garten. Jm Laufe der letzten Woche hat ſich der
Beſtand in den Lama-Gehegen um zwei Köpfe verringert, da
die beiden diesjährigen Baſtarde von Lama und Guanaco in den
Dresdener Zoologiſchen Garten überſiedelten es iſt aber auch ein
Zuwachs eingetreten, da das vor zwei Jahren in unſerm Garten geborene
Guanaco ein Junges geworfen hat. Jm übrigen iſt es bei dem
vielen Regen verlockender, in dem Anthropoidenhauſe dem Leben und
Treiben der beiden Chimpanſen und des SpinnenAffen zuzuſchauen
dort ſind die Fenſter ſtets von zahlreichen Beſuchern belagert. Alle
drei Tiere gedeihen bis jetzt zu voller Zufriedenheit, wenn auch der
jüngere Chimpanſe mehrfach ernſtlich erkrankt war. Die Tiere vertragen
ſich ſehr gut miteinander wenn es ausſieht, als ob ſie ſich zanken, ſo
iſt dies meiſtens nichts anderes als ein harmloſes Spiel, bei dem der
kleine Chimpanſe allerdings häufig nur eine paſſive Rolle ſpielt.
Von morgen ab wird, wie auch in früheren Jahren, an Sonntag-
Vormittagen der Eintrittspreis auf 30 Pfg. und 20 Pfg. ermäßigt.
Von 12 Uhr ab gelten die üblichen Preiſe von 50 und 30 Pfg. und
zwar einſchließlich der ſtädtiſchen Billetſteuer.

Jn der „Saalſchloßbraunerei“ finden morgen, Sonntag,nachmittag und abend wieder zwei große Militärkonzerte ſtatt, gegeben

vom Trompeterkorps des Thüring. Huſaren-Regts. Nr. 12,
Leitung Kgl. Stabstrompeter H. Pein (Streichmuſik). Der Beginn
iſt auf 32 Uhr nachmittags feſtgeſetzt.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern
das hierſelbſt Brunoswarte 10 belegene, auf den Namen des Formers
Chriſtian Muth und deſſen Ehefrau Friederike geb. Bollmann hier-
ſelbſt n Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 686 Mk. öffentlich meiſtbietend im Wege der Zwangsvollſtreckung
verſteigert. Der Zuſchlag wurde einem Hypothekengläubiger mit 13 000
Mark erteilt. S

Sozialdemokraten als Arbeitgeber. Die zu einem Verbande
vereinigten Lagerhalter der Konſumvereine in und bei Halle erörterten
in einer kürzlich gehaltenen Verſammlung den Fall ihres Kollegen
Zwingmann, welcher das Gewerbegericht ſchon öfter beſchäftigt hat.
Es handelt ſich um ein durch Gewichtverluſt (infolge der großen
anhaltenden Trockenheit im vorigen Jahre) und ſonſtige Umſtände ver
anlaßtes Manko im Lagerbeſtande des Giebichenſteiner Konſumvereins.
Dafür macht der Aufſichtsrat des gedachten Vereins den Lagerhalter
haftbar und hat deſſen hinterlegte Kaution innebehalten, auf deren
Herausgabe der Betreffende klagt. Die Lagerhalter waren darin einig,
daß dieſer Prozeß unmöglich ſür ihren Kollegen verloren gehen könne.

Sie werden ferner eine Aenderung ihrer Kontrakte beantragen, die der
gleichen unverſchuldete Verluſte vorſieht. Die Lagerhalter ſind gegen
den Allgemeinen Konſumverein auch deswegen erbittert, weil dieſer
Lagerhalterinnen, die billiger arbeiten, angeſtellt hat. Der
Verbandsvorſtand, an den man ſich dieſerhalb gewendet hat, unterſt ütz t den Zweigverein Halle in dieſen feinem Sorgehen. Es iſt die

alte Geſchichte; ſobald Sozialdemokraten Arbeitgeber werden, iſt es mit
ihrer Arbeiterfreundlichkeit vorbei.

Der erſte Schnee hat ſich dieſes Jahr frühzeitig, wenn auch
wohl nicht ganz unerwartet, eingeſtellt. Die naßkalte Witterung der
letzten Tage zeigte ja deutlich, daß wir auf eine Wiederholung der
vergangenen ſchönen Herbſttage kaum mehr zu rechnen haben. Jn
Gärten und Anlagen haben die letzten Herbſtſ;ürme faſt durchweg das
letzte welke Laub von den Bäumen geſchüttelt. Der Winter ſteht vor
der Tür

Selbſtmord. Geſtern vormittag 10 Uhr wurde der Zuſchneider
Heinrich Pleiß in ſeinem Zimmer, Brüderſtraße 11, mit geöffneten
Pulsadern an ſeinem Bette hängend vorgefunden. Derſelbe ſoll in
letzter Zeit ein verſchloſſenes Weſen gezeigt und irre Reden geführt
haben. Es dürfte anzunehmen ſein, daß er in einem krankhaften
Zuſtande den Selbſimord begangen hat. Die Leiche wurde nach dem
Südfriedhofe überführt.

Meſſerſtecher. Geſtern abend gegen 11 Uhr fand in einem
hieſigen Reſtaurant am Harz zwiſchen einigen Gäſten eine Schlägerei
ſtatt, bei welcher der frühere Reſtaurateur einige Meſſerſtiche in den
Kopf erhielt, ohne jedoch gefährlich verletzt zu werden. Die Perſonalien
der Täter ſind feſtgeſtellt worden.

Totſchlag. Gegen den Uhrmacher Karl Haaſe hier, der
bekanntlich vor mehreren Wochen in ſeiner Wohnung Uhlandſtraße hier
ſein Kind erſchlagen hat, iſt nunmehr Anklage wegen Verbrechen gegen
8 212 des R.Str.-G.-B., Totſchlag, erhoben und ihm als Offizial
verteidiger Herr Rechtsanwalt John hier beſtellt worden.

Rekognoszierung. Jn der bei Ammendorf aus der Elſter
ezogenen Leiche wurde der ſeit einiger Zeit verſchwundene Dreher
ichard Hagemann aus Radewell rekognosziert. Den jungen

Menſchen ſoll verſchmähte Liebe in den Tod getrieben haben.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Oktober.

Wetterbericht vom 14. Oktober, morgens 5 Uhr.
Die geſtern über dem Bottniſchen Buſen lagernde tiefe
Depreſſion ſchreitet nur ſehr langſam fort, ſie veranlaßt in
Deutſchland ſtarke Winde mit ziemlich trübem, kälterem, zu
Niederſchlägen geneigtem Wetter. uf der Rückſeite der
Störung ſind, umſomehr, als ein ſehr ausgedehntes Hochdruck
gebiet über dem Ozean lagert, nördliche Winde mit Schnee
und Graupelſchauern bei weiterer Abkühlung zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 15. Oktober Abwechſelnd
n und wolkiges, ſehr windiges, kälteres Wetter mit

raupel und Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Oktober Teils
heiter, teils wolkig, kalt, nachts Froſt, ſtellenweiſe etwas Schnee.

Hamburg, 14. Oktober, o Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 733 mw)
über Nordſchweden. Jn Deutſchland iſt es bei ſtarken weſtlichen und
nordweſtlichen Winden kühl und meiſt trübe allenthalben iſt Regen
efallen. Kühles, unbeſtändiges, ſtark bbiges Wetter mit Niederſchlagen wahrſcheinlich. Deutſche Seewaorte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Die Ver
waltung hat, wie wir in Berliner Blättern leſen, einem Aktionär
auf bezügliche Anfrage mitgeteilt, daß der Geſchäftsgang in dieſem
Jahre bisher ein guter geweſen und daß die Geſellſchaft auch noch
bis in das Frühjahr des kommenden Jahres hinein mit Arbeiten
verſorgt iſt, ſowie daß das Reſultat des laufenden Geſchäftsjahres
vorausſichtlich nennenswert beſſer ausfallen wird, als dasjenige
von 1904.

AktienMalzfabrik Eisleben. Jn der am 11. d. Mts. ſtatt
gefundenen Generalverſammlung waren 16 Aklionäre mit 226 000
Aktienkapital vertreten. Die Bilanz, ſowie das Gewinn und Verluſt-
konto wurden einſtimmig genehmigt es gelangt alſo eine Dividende
von 44 (gegen 8 im Vorjahre) zur Verteilung.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 10 000 000 A 32496 Schuldverſchreibungen der Herzog-
lich Sächſiſchen Landesbank zu Altenburg vom

Jahre 1905, Reihe VII und VIII, ordentliche Tilgung bis 1909
ausgeſchloſſen. Von der Firma S. Bleichröder in Berlin iſt be
antragt: 1000 000 A. Aktien der Dommitzſcher Ton-
werke, Aktiengeſellſchaft in Dommitzſch a. d. Elbe,
2000 Aktien Nr. 1 bi s 2000 zu je 500 zum Börſenhandel zu
zulaſſen.

Notiertes Bezugsrecht an der Berliner Börſe. Am
Freitag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Aktien Geſellſchaft für Montan Jnduſtrie
2,60 bez.

„Eintracht“ Braun kohlenwerke und Brikettfabriken. Die
Aktionäre werden zu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf
Sonnabend, den 11. November a er., vormittags 10 Uhr in d Räumen
der Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin, Behrenſtraße 2, eingeladen.
(Näheres ſiehe Jnſerat.)

Die Landbank in Berlin verkaufte von der ihr gehörigen,
im Kreiſe Neuſtettin belegenen Herrſchaft Gönne-Brieſen das Ziegeleigut
Brieſen in Größe von ca. 888 Morgen an den Bankier Wilhelm
von Krauſe aus Berlin, ſowie von dem Rittergute Wobeſer im Kreiſe
Rummelsburg in Pommern das Hauptgut in einer Größe von zirka
1142 Morgen an den Rittergutsbeſitzer Hans Krüger auf Groß-Silkow.

x. Terraingeſellſchaft Berlin-Südweſten. Der Auſſichtsrat dieſer
(der DiskontoGeſellſchaft) naheſtehenden Geſellſchaft beantragt die Ver
doppelung des gegenwärtig 6,2 Mill. C. betragenden Aktienkapitals
auf 12,4 Mill. C. Die neuen Aktien werden von der Berliniſchen
Bodengeſellſchaft, einem der Dresdener Bank ſehr naheſtehenden Grund
ſtücksunternehmen, zum Kurſe von 104 V übernommen gegen Ein-
bringung eines Grundſtückskomplexes zum Selbſtkoſtenpreiſe, der in der
Richtung nach Friedenau an die Grundſtücke der Terraingeſellſchaft
BerlinSüdweſten anſchließt und verpflichtet ſich, den bisherigen
Aktionären auf je zwei alte Südweſt-Aktien eine neue zu 104 zur
Verfügung zu ſtellen.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. Louis Strube
in Magdeburg. Die Aktien der Geſellſchaft ſind in den letzten
Tagen im Kurſe zurückgegangen, weil verlautete, daß die Geſell
ſchaft bei dem Konkurſe der Firma Garrett Smith u. Co.

Verluſte erleide. Wie verlautet, ſoll es ſich aber in dieſem Falle
nur um eine un bedeutende Beteiligung handeln, für welche
überdies ausreichende Deckung vorhanden ſei.

y. Aluminiuminduſtrie- Akt.Geſ. Neuhauſen. Die letzte
Generalverſammlung beſchloß, wie wir bereits meldeten, eine Er
höhung des Kapitals von 16 auf 26 Millionen Franks zwecks
Vergrößerung der Fabrikation und der Anlaägen. Der Ver-
waltungsrat bemerkte hierbei, es ſei gelungen, mit einem unter
Leitung der Berliner Handels- Geſellſchaft ſtehenden BankKon-
ſortium, das der AluminiumJnduſtrie- Aktiengeſellſchaft von An
fang an kräftige Unterſtützung hat angedeihen laſſen und dadurch
der Geſellſchaft ihre erfreuliche Entwickelung ermöglicht hat, ein

Abkommen über die Emiſſion der neuen Aktien zu treffen. Das
BankKonſortium zeichnet die ſämtlichen neu auszugebenden
Aktien; es hat den Nominalbetrag bereits eingezahlt und das Agio
der Geſellſchaft gutgeſchrieben. Von den 10 Millionen Fr. neuen
Aktien werden den alten Aktionären 6,4 Millionen Franks zum
Bezuge angeboten, alſo auf je fünf alte zwei neue Aktien. Die
übrigen 3,6 Millionen Franks und der Betrag, auf den die
Aktionäre das ihnen angebotene Bezugsrecht nicht ausgeübt haben,
werden vom Bankenkonſortium beſtmöglichſt verwertet. Der dem
Konſortium aus dem freihändigen Verkaufe ſich ergebende Gewinn
fällt zum größten Teile der Aluminium- Geſellſchaft zu.

y. Osnabrücker Bank. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die von der Verwaltung beantragte Kapitaſerhöhung von
3 500 000 auf 13 500 000 M zwecks Erwerbes von Aktien der
Oſtfrieſiſchen Bank in Leer und der Bankfirma Mareus D. Ganz
in Herford. Die Osnabrücker Bank erklärt ſich bereit, bis zum
31. Dezember cr. auch die noch nicht zum Umtauſch in Osnabrücker
Bank-Aktien angemeldeten reſtlichen Oſtfrieſiſchen Bank-Aktien im
Betrage von annähernd 500 000 im bisherigen Verhältnis von
3 4 umzutauſchen, jedoch kommt die bisher gewährte Dividenden-
vergütung von 4 96 pro 1905 auf dieſe Oſtfrieſiſche Bank Aktien in
Fortfall.

y. Zur Unterbringung der neuen ruſſiſchen Anleihe. Wie
die „B. B.Z.“ erfährt, haben bisher mit der ruſſiſchen Fina n
Verwaltung noch keine Verhandlungen über die projcektierte
neue Anleiheoperation ſtattgefunden. Die Beſprechungen in letzter
Zeit fanden lediglich innerhalb der verſchiedenen, ſich für ruſſiſche
Finanzgeſchäfte intereſſierenden Gruppen ſtctt, um feſtzuſtellen, ob
ſich eine Baſis für ein gemeinſames Vorgehen finden läßt. Jn-
folge dieſer Vorbeſprechungen dürften wohl jetzt bald auch direrte

—y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte berichtet der „Jron
Monger“, daß Eiſen und Stahl bemerkenswert feſt ſind. Die
Produktion iſt in ſtetiger Zunahme und die Nachfrage trotzdem kaum
zu befriedigen. Gießerei- und Schmiedeeiſen 1 ſh. höher. Be
arbeitetes Material iſt ebenfalls im Preiſe anziehend.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Malermeiſter Chriſtian Friedrich Hermann Scharch in

Dresden. Firma Auguſt Wernicke in Eiſenach. Hausbeſitzer und
Materialwarenhändler Paul Oswald Neub ert in Niederſaida i. Erzgev.
Goldarbeiter Bruno Patz in Plauen i. Vogtl. Zigarrenfabrikant
Guſtav Adolf Herrmann in Schkeuditz. Gaſtwirt Franz Joſef
Wanizek in Neujonsdorf bei Zittau.

atte
Viehmärkte,

Helmſtedt, 12. Okt. (Jum Viehmarkt) waren zirke
5000 Schweine aufgetrieben. Es koſteten das Paar Ferkel von 6 bis
12 Wochen 20--40 vierteljährige Schweine 50-—65 halbjährige
70--90 dreivierteljährige 100--130 Fette Ware koſtete zirta50 pro Zentner. Pferde waren 34 und Rindvieh 740 angetrieben.

Gute hochtragende Rinder wurden mit 270--300 AC, gute Milchkühe
mit 350--400 bezahlt. Handel zuſriedenſtellend.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 13. Oktober. Auftrieb: 546 Milchkühe, 137 Zug
ochſen, 577 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes Handel in
gutem Milchvieh mittelmäßig; geringere Kühe vernachläſſigt, in Jungvieh
und Ochſen ſehr langſamer Handel. Prima Zuchtvieh über Notiz bezahlt.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 380--450 AC, II. Qualität,
gute mittelſchwere 275——340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 290-350
II. Qual., mittelſchwere 180--280 e) hochtragende Färſen 240 350
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 3tri ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer A. III. Aualität 9--10 Ztr. ſchwer
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2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 560 585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 395--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 175—280 II. Qualität 160-—-200 zur Maſt
I. Qualität 135-200 II. Qualität 100--130 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 185——300 II. Qualität 170250 zur Maſt
I. Qualität 220--235 II. Qualität 2. 1x--2 Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--560 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 260--320 II. Qualität 230-260 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 AC, II. Qualität
250-300 zur Maſt I. Qualität 235--260 II. Qualität A.
Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 350-400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität MWochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 6. bis 12. Oktober.
Geſamtauftrieb: 93 500 Gänſe, 7100 Enten. Verlauf des Marktes
Flottes Geſchäft, Preiſe höher. Es wurden gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück: a) pro Gans 2,90--4,20 AC, pro Ente 1,60 bis
1,70

Tages-Marktberichte.
New-York, 13. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Okt.) Baum-
wolle- Preis in New-York 10,10 (10,10), Lieferung Dez. 9,73
(9,76), Lieferung Febr. 9,89 (9,93), in New Ocleans 97
(918 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
7,75 (7,65), Rohe Brothers 8,00 (7,90), Mais*) per
Okt. Dez. 54 (548 Mai 507 (50 Wei zen**)
roter Winterweizen loco 907 (091 Weizen ver Okt.

ver Dez. 908 (91 per Mai 908 (907/8), per
Juli Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 81 (8 Rio Nec. 7 perNov. 7,00 (7,00), per Jan. 7,10 (7,20 Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 2 l (2 Zinn 32,12 32,37
(32,125 32,37x), Kupfer 16,837 16,75 (16,878 16,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen kaum ſtetig.

Chicago, 13. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Okt.) Weizen“)
ber Dez. 8585)4 (86), per Mai 86 (871), Mais per
Dez. 448/, (447/5), Schmalz per Okt. 7,25 (7,20), per Jan. 6,95
6,87x), Speck ſhort elear 7,874 8,00 (7,874 8,00), Pork per

kt. 15,75 (15,65).

Tendenz Weizen willig.
Tendenz Mais ſchwach.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 13. Okt. Loko waggonfrei: 10,20 Februar

März 1906: 10,40 waggonfrei. Tendenz: matter.
Hamburg, 13. Okt. Loko waggonfrei: 10,05 Februar

März 1906: 10,22 waggonfrei. Tendenz: matter.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 14. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,30 8,40.
Nachprodnkte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Oktober 17,50G, 17,55B. JanuarMärz 17,806G, 17,90VB.
November 17,456G, 17,55B. Mai 18,206G, 18,25B.
Dezember 17,55G, 17,65B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, den 14. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 17,50. März 17,95.
November 17,50. Mai 18,20.
Dezember 17.55. Auguſt 18,55.

Tendenz: ſchwach.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: matt.

S

Prodnktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 14. Okt. Niedrigere Kurſe von Amerika und
von Peſt haben heute auch hier ſchwächere Markthaltung
verurſacht, umſomehr, als der Begehr nach Ware etwas
ruhiger geworden iſt. Vom Jnlande lag wenig Angebot
vor. Die ausländiſchen Offerten in Weizen lauteten leicht
ermäßigt, in Roggen unverändert. Hafer etwas ſchwächer,
Rüböl kaum verändert.

Weizen Okt. 171,75 Dezbr. 176,75 Mai 186,00
Noggen Okt. 158,50 Ac., Dezbr. 160,00 Mai 167,25
Hafer Dezbr. 147,75 Ac, Mai 157,75
Mais Dezbr. 130,00 Mai A.
Rüböl Oktbr. 45,10 Dezbr. 46,80 Mai 48,80

Börſe von Berlin vom 14. Oktober.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Auf die gute Haltung der weſtlichen Börſen und New-
Yorks ſowie auf die ruhige Auffaſſung der franzöſiſch-
engliſchen Politik war die Börſe zu Beginn im Lokalmarkte
feſt veranlagt. Deckungen auf Wochenſchkuß wirkten eben-

chcursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Schalke 445,00v6 Orenstein 4 Koppel 226,506Cotthuser Masch. 1133.75 P Phöntr Bergw.- A. 193,00b6
Crölhwitzer Papierfabrik 254,9006 Rhein. Nassau 329,75B
Dessauer Gas 206,7500 Rhein. Stahlwerke 295,90Deutsch-Amer. Werkzeug J Riebeck Montanw. 218,790do. luxemb. V.-A. 286, 00b6 Rombacher Häfte 234.5066
Deutsche Gasglühlicht 1368,00b0 Rositzer Braunkohlen 246. 25b6do. Waffen u. NMun. 314.00b6 Gd. Zuckerfabrik 154, 00b0
Donnersmarck-Hütte konv. 266.5006 Söchs.- Thür. Braunk. 115, 506
Dortmunder Union lit. C. 105,50 d do. do. St.-Pr. 126.606Dortmunder Union lit. D. 112,90 P Saline Sahungen 121,006
Dynamit-Trust. 182,500 P Sangerböuser Masch.
Eilenburger Kattun 104,000 J Schatker Gruben 639 000Lintracht, Bew. 373,00b6 Schering, Chem. Fabr. 325. 5000
Elehtra Dresden 78,50d0 Schles. Bergb. Zink 427,5066
Elektr. Untern. Zürich 194,706 Schles. Portſ. Tement. 217,50b0Eschweiler Pergw. 274,7060 Schuchert, klektr. 137. 7906

o. kizen 153, 7906)] Schulz-Knaudt. 185, 2566friedr. Wilhelm Pr.-Akt 2222 149,25 o Siemens Glashütten 89 274,3
Geisw. Eisenw. 243,0066 Staßt. Chem. Fabrik 150. O0bB
Gelsenkirch. Bergw. e e 244,25 Steftin-Bredower Port]. Zemenyſ 172.,006
Georg-Mariendüfte 110.906 J Sien. Von 301 1060do. d. St. Pr. 120.500 Stobwasser lit. B. 50. 606Gesellschaft f, elektr. Vntern. 159.506 Ftolberg. Iinkhb. neue 203, 10b6
Glauziger Zuckerfabrik e [123. 900 Sudenbürger Masch. 114,756
Greppiner Werke C 138.756 Thale, kisenh. St. -Pr. re 2 102.00b0
Haſfesche Maschinen 408,2500 do. do. V.-A. 116, 250Hannov. Bauges. St.-Pr.. 125,506 Thüringer Salmen e 66,75B
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 394,0006 Wegelin hübner, NMasch. 145.,9000
Harpener Bergbau 219.90 Westeregeiner Alten. 260,406
Harimann sächs. Maschinenfabr. 135,5000 Westf. Oraht-ind. 207. 5066
Harrer A. u. B. 93,50 do. Stahlv. 137 500Haspe kis. u. St. 242, 2560 Witiener Gubstahl 257, 59b6
Hemmoor Porfſand. 106, 00b6 Wrede, Mälzerei. 73,256
Hibernia Bergw.-Ges. Wurm-Revier 157,6066Hildebhrand, Mühlen Zeitzer Maschinenfabr. 193.5066
Hörder St. Pr. A. uen u. Stahl 254 506 Schkluss-Kurse.
Kahla Porzellan 497. 6050 Tendenz: schwach. e e
HRaſiwerte Aschersleben 177. 00b0 Kreditaktien 211,25
Raftowitzer bergbau 215, u Berl. Handelsgesellschaft. 175,00
Kölner Bergwerk 438,250 Darmstädter Bank 150,50
König Wiſheim abg. 275, 0000 Beutsche Bank 242,00
Körbisdorfer Tuckerfabris 138.2506 Diskonto-Kommandit 192,50Lahmeyer Co. 146. 50 Dresäöner Bank 167.75Lapp, Tiefbohr-Ges. 292, 25 Hationalbank für Deutschland 130,75

Laurahütto [268,99 on 1 44,90Leopoldsgrube Edderite l oobs lombaräen 23,60Leopoldshall 85, 8006 talien. Nittelmeerbahn S 7do. St. Pr. 123. 00b6 3 90 Reichsanleihe 89,00löwe Co. 277,00b6 Bochumer Gußstahl. 256,25Maschinenfabrik Buckau 153,256 Deutsch-luxemb. V.- A. 286.,00
Mathildenbütte Dorimunder Vnion-C. 105,60Menden à Schwerte Pr.- Abt. 117,7566 laurahüfte 268,75
Milowicer Eisen 179 75 Kon:olidation
Müälbeim Bergw. 207.7560 Gelsenkirchener Bergwerk 244,50Neue Bod.-Aſt.-Ges. I155, 80b6 Harpener 220,50Niederl. Kohlenw. 138,25b6 Große Berl. Straßenbahn 200,75
Horästern Steinkohlen 300,00b6 Hamburger Pakeffahrt 169,10
Oberschl. kisenb.-Bed. 157,75 Norddeutscher lloyd 133,10

do. Ed. Ind.-Karo-H. 139.2506 Dynamit-Trust 183,10
Oberschl. Kohswerke 172.00

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 14. Oktober, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhbause

Hammer Schmidt in Leipzig.

Der aus führliche Kurszettel erseheint Eisenbahn-Aktien.
in der Früh-Ausgabe-

T rn e e 89,90bB-Kurse. eck-büchenv e e 41 90 Schantungbahn 2222222222 105, 30b6

äö, r klektrische hochdahn 123.756Amſterdam r Srosse Berliner Strabenbaho 290, o
Brüazel n t EFraprozen v 144506Nolſen n e iemderden ff. eRopendegen 112.45 Caysda-Paniſic abg. 175.50e 295 Soitdardbahn öoil2sen Vor virls Hafen Rericionsidahnun do. Mittelmeerbahn 93, 00b0Ithweirt 81,15 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 128,25Petersburg Westsizilanische Eisenbahn 50.40Wien e 94,95 7 sT Eisenbahn-Prioritäten.

Geldsorten.
ſovereſg 36 Böhw. Rerdd. do d. We20 Franes-Stüche 16.27.0 4 dalen Wana Pr. 101,2006
Amerikanische Hoten i 2,60 90 ücöstr. lombaräey Pr.
grte 11240 2 90 wang. Dombrowo Pf. 98, 0006v 44 4 90 Noskau Rjäsan Pr. 38,60kugſiutde 25 2 franskaukasische 5. Pr. 77.006Irzdzösircha 168 4 Wladikawkas 1897 Pr. 91,00bB
Pr. 733 5 natolier I. Pr. 102 9006e e e h e WLertemreichiche 23330 240 20 Halleniche kirenb. Pr. 72.50
Ruszische e 372 7'5 einen e.weiter n g. An8ö. 84002,40 90 Süd. Hal. kis. b. e e 7Dentsehe Anlelhen. 24 Vorſh.-Pat. Pr. Lien. 104,70b0
552 90 berſsche keichz Anieide i 4 o F. lodis u. F. Fre. Ref. 1951..

3 90 ge. g. 4 a3 io. do. oft Schiffahrts-Aktien.
12 ische Staats-Anleihe. 90z e r e 39,2060 Hamb. -Amerik. Paketf, 169,25
d 90 do. e. u.. üorsdeufscher loyd 13330
972 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12

Bayer. Staats-Ap. do. 06 191,30 Bank-Aktien.
e. r5 90 Premer Staats-Anl. v. 1902 86.100 Bergisch-Märk. Elberfeld 9 167.606

Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 102,40 Berliner Handelsgesellschaft 174.706
9 do. 1896 1905 86,40 do Hypoth. Bank l. B. 158,00660
394 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99, 60bB Commerz.- u. Disk.-Bank 124,50d0
z 90 do. Sſ.-an. v. 1886. 87,5006 Darmstödter Bank Norkst. [150.70
3 90 Sächsische Staats-Rente 87,80b0 Dessauer landes-Bank 118,100
392 90 Rheinprovinz 3 u. 4 onv. 98,75 Deutsche Bank 242. 0006
3i2 90 Apolda 1895 do. Vebersee-Bank 164,906z 90 Berliner 1882 98. 99,60B bDiskonfo-Kommandit-Ant. 192,70
4 90 Erfurt 1893, 1901 101,600 Dresäner Bank 167.90d0
39 90 o. 1893, 3 Essener hredit 167,75064 90 Hallesche 1900 1 u. 2 (oov. 101,600 Gothaer Grundkredit-Bank. 166,606
3 90 do. 1886, 1892 99.20 Leipziger Kreditanstalt 178.50b0
490 Magdeburger 1891, untonv. 1910 103, 100 Magdeburger Bankverein 139,400

39 o. 1875 1902 o. Privathank. 120.90b64 990 Merseburg 1901 unt. 10. 1032,006 Mitteldeutsche Kredit-Bank 124,50
39 90 München 1903- 04 99,206 Hationaldank für Deutschland. 130.70
3 90 Naumburg 1897/1900 conr. 98,250 Oesferr. Kredit- Anstalt alt. 211,50d0
315 90 Weimar 1888 Petersburger Diskonto-Bank. 200.,80

Pfanabriet e g. aandbriete. o. entral-Boden-KreditReichsbank 161, 40b049 lanäschattl. Zentr.-Pfbr. Tun Roszigche Bank f. auw. Handel [152,30634 nene 187. 2062 d. to. e 97.40B A. Schaaffhaus. Bankverein 165,60d6
ne e in e 55 Jon lerischer Bankverein 158.4962. o. 55 527 i j III 144 130 (o. do. 70B Wiener Bankverein 10

Ausländisehbe Staatspapiere. Brauerei ARtien,
5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 60 es4 do. 1898 gr. 2 97,75 Patzenbofer 7 261,50b61,30 Griechen con. 42.2000 Schulfheiss o 290,2506
1,75 o. Nonopol 583,706 Leipriger Brauerei Riebect 213,5061,60 do. Gold 52.7060 Fereintsbr. Arfern 104 250

33 r ente e 1 trioraiexikaner gr. i d ndustrie- PapiereOesterreich. Goldrenm:e Io1,606 p
do. Kronenrente 100,76 Akkumulatoren- fabrik e 225,00

a da. KHlberrente hen-bes. f. Aniintfabr. 379.00b0a 90 do. Papierrenfe Mügemeine Elektriz.-Gesellschaft 234, 00b
390 Poriugiesen unif. 3. 68,2000 Anglo-Kontinental-Guano [I118, 75bB
590 Rumänen amort. Anßaltische Koblenwerke. 129,25
490 do. 1890 e Askania, chem. Fabrik 167,00 G242 ſo. J898 91,60 Daer à Ffein Met 316, 00b
450 Rossen 1880 90,70 Baroper Walzwerk. 67.20490 do. 1902 90,70 Bergmann Elektr. 320, 50B312 90 Schweden 1886 Ber.-Anh. Maschinenfabr. 231, 10b0
490 Serben amort. St. -Anl. 82,50b0 Berliner Elektrizitäts- Werke 192,75
490 Spaxier gr. t e do. asch. Schwrak. 260, 00b0490 Türken Admin. An 88,7560 Bismarckhütte 339,00Tärkenlose 400 Fr. 136,906 Bliesenbach V.-A. 87, 006
690 Ungar. Gold gr. 96,50 G Bochumer Gußstahl 265, 50B
309 do. Kronen 95,90b6 Braunschw. Kohl. St. Pr. 268,60b0
4 do. Kastzrenfe 97 86,789 Dagernt 188,80390 o. kiser. Th. Anl. 81,606 Buftke 4 Co., Meiall 107,0060a Buenes-Aires 103,25 Chem. Fabrik Buciau 166, 00B

Concordia Bergw. 3265, 00d0

Dividende 1909,0411904,05 Dividende 190904 1901/05
3 90 Fächsische Rente 87,800 Leipaiger Hypoſhekenbank 7 7 1149,006
372 90 do. Staatsanl. 99,856 Sächsische Bank 6 6 1136,506
315 9 leipuig. Stadtanleihel 99,906 Söchsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7, 150,256
312 90 do. (o. 1904 99,906 Große Leipziger Straßenbahn 7 72 183,756
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. hallesche Straßenbahn 472 126, 00B
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig. Leipziger Elektr. StraBenbahn) 352) 392 104,006
4 90 Nansf. Gewerk. 0. I. 101,706 Altenburger Akt. Brauerei 1 1179,506
2 do. do. 1893 101,806 Crölwitzer Papierfabrik 12 150490 do. do. 1897) 101,706 Vörstew.-Rattmannsd. St. 22 252
4 90 do. do. 1902) I103,506 do. do. Vor 6 50099,2504 50 Teitrer Paraffin Obl.. Sauuiger Zuckerfabrik 10 2 124,00B
39 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 99,7656 Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 do. (o. 1102,250 (alte und neue) 15 168,5064 90 Uypoth.-Bank Leipzig Körbisdorfer Iuckerfabrik 8 93 140,256Pfbr. N. unkdb. bis 19141 103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 230,006
372 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 112,756

Königr. Sachs. An.-Scheine 99,756 Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/101387, 00b6
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1182,506

Köpigr. Sachs. An.-Scheinel 102,706 Leipziger Malzfahbr. Schkeudite 9 70 1155.006
T Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10350

Aktien. Haumdurger Braunkohlen i 11 cc70
Auhig Teplitzer Ed. 10 S 256.900 ren r 3 3
eönm, Merten Thäringer s 15 15 294756Buschtiehrader Eb. Lit. A. e 298,000 ine C üinger Mollgarnfabnit 2 o
An nern r ar I 286,500 Wernshaus. 8 7 119000

ne und neue) 89 83 178,60b6 Teitrer Paraffin 10 183,756
Rredit- u. Sparbank Leipzig Tendenz: ruhig.

falls günſtig ein. Leitende Banken höher gefragt; Ruſſtiſche
Bank ſchwächer in Uebereinſtimmung mit der Abſchwächung
im ruſſiſchen Markte. Jm Montanaktienmarkte ſetzten
Hüttenaktien um 12 höher ein auf die Preiserhöhung für
Schienen um 2 sh. 6 d. ſeitens des internationalen Schienen-
kartells. Kohlenaktien wurden dadurch günſtig beeinflußt.
Der Fondsmarkt war anregungslos. Reichsanleihe war um
0,10 ſchwächer. Der Eiſenbahnaktienmarkt war vernach-
läſſigt; Canada Pacific-Aktien waren feſt auf New-York,
desgleichen Baltimore and Ohio; ſpäter war auch Prinz
Heinrich-Bahn beſſer gefragt. Schiffahrtsaktien waren um
Bruchteile beſſer. Große Berliner Straßenbahn anzgiehend.
Allgemeine Elektrizitätsaktien höher auf die beſtimmte An-
nahme, daß mit dem heutigen Tage der „Streik zu Ende
gehen wird. Jm ſpäteren Verlaufe Banken unverändert
feſt, Montanwerte zumeiſt gut gehalten; Ruſſen von 1902
gut erholt und um 0,30 beſſer, Bahnen unverändert,
Schiffahrtsaktien wefentlich verändert. Privatdiskont 41 70.

Kursbericht der Bankfirmen zu IIalle a. S. vom 14. Okt.

Dividende ins
ins laut rorl. lletrie kuss Na

Hallesche conv. 32 90 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 8352 99,756
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 322 2322506
Hallesche 392 90 FStadt-Anleihe von 1886 a u. o 373 22.75
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 a u. 7 3 23.506Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 a. 7 100,750
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar bis 1907 m u. 7 4 101,25660
Akener 32 9 Ftadt-Anleihe u.
Erturter 32 9 StadtAnleihe a u. 10 352 29.906Erfurter 4 96 FStadt-Anleihe Il von 1893 4 u. o 191.
Erfurter 4 96 Stadt Anſeihe von 1901 u. o 301.006Halberstödter 312 90 Stadt Anleihe verschied. 3 998,906
Haumburger 32 90 FSfadt- Anleibe u. 7 352 33.256
Zerbster 32 90 Stadt Anleihe m u. 7 372 290landschattliche 392 90 Tentral-Pfanabrieſe T u. 7 35Sächsische 490 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 102,506
ächsische 372 landschaftliche Pfandbriefe m a. l 2321
Fächsische 3 90 lanäschaftſiche pfanäbriefe r. 3 3753Sächsische 32 90 Provinzial- Anleihe verschied. 322 22000
ünstrut-Reguſ. 972 90 Obſig. (Dretl.-Nebra) m a. 7 352 22256
Ammendorſer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 7 14 100,7566
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 u. 7 4 101,006Brudkdorf-Mietlebener Bergbau-Verein 4 Ieil- g
uldverschreibungen unkünddar dis 1910 1 u. o 4 110125B

Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 27 l 101,50b
kitenburger Kaftun-Manuf. 452 96 H. A. r. 102 u. o 432 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 (bligat. r

rückz. mit 102 96 /4 u. 102,000fabrik landw. Maschinen f. Zimmermann 4 Co., p

A. 490 Feilschuldy. rücez. mit 103 90 u. 101.5068
Grube Glückauf 45 90 Obligafionen r u. 199.758Halle-Hettstedter 392 90 Eb. b. u. o 352 95.50BHaſfe-fetistedter 452 90 E. Obl. u. 7 193.258Hallesche Straßenbahn 4 90 h. m. 7Rördisdorfer Zockerfabriß 4 90 b a. o 4 100,756
Naumdurger Braunkohlen abg. 49 Hypoth. An.

ahbrögl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 2 u. 7 a d 101.256Sächsſsch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. 1100758
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchz. 102 90 u. “77 177 14 101,000Waldauer Braunkohlen 4 96 rückz. 102 960 i u. 10 4 102,256
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rächz. 10090 u. o 4 1100.506
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 18901 u. “7 e 100,500
Merschen-Weſbenf. Braunt. 4 00 Anfeihe v. 1898 um. o 100.755Werschen-Weifßenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1902 u. “77 S 4 101,256
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1904 75 u. 77 Z. 101,25
Halſesche Bankverein- Aktien 71 892 4 158, 00vSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 2 4 57.906
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 277 12 4 260,00hBAmmendorfer Papierfabrik junge Aktien 4 245,00B
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien e e 55Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 12 4 254,006Cönnerner Naſzfabriß-Akfien i 4 1130,006Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunk.-Ind. Aktien 2 4 57.50BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Axrtien 7 5 7 4 100.00B
kilendurger Kattun-Nanufaktor- Aktien o 5 45 4 1103.760
feldschlööchen-Brauerei- Aktien o r 32.00Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 10 2 4 122,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 312 24 352 324Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 5 4 98,00b6Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 406, 006
Hallesche Straßendahn- Aktien 1 4 P 4 11325,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 116,00
hildebrandsche Mählenwerke-Aktien 9 4 163,006Körbisdorfer Zuckerfahbrik-Aktien 74 8 972 4
Kyffhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reud Axtien 60 20 4 363,506
Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 10 9 4 168,006Naumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 201,006
Hiemberger Malztabrik-Aktien 5Nienburger Schloßmölzerei-Aktien o 5 z 4 102,Riebecksche Montanwerke- Aktien 24 12721152 4 218,000Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 115,006
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4 r
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien H. Em. 0 5 4 u
Maldauer Braunkohblen-Aktien 4 12 12 4 2232,50b
Wegelin 8 Hübner-Aktien 71 8 8 2 146,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien a 14 16 4 267,50v6Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Fchaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 9 10 4 183,506Zuckerraffinerie Halle Aktien i 15 4 169,00B
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen S o. e
Hall. Konsolid. Ptönnerschafts-Kuxe S S 430,9060

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach An Hach- Anfrage gehot frage gebotAdler-Aktien volle 12890 13090 Cünthershall 4050 1150Adler-Aktien 2590 14090 14196 Hannvov. Kali-Aktien 10090 10295

Adolfsglüch 1275 1300 Hansa-Silberberg 3450 3505
Alexandershali 10200 10300 ahort 1540 1590Beſenrode 9800 9900 Held 8390340Benthe zusammengelegt 11190 11296 elarungen 4400 4450Bismarckshall-Aktien 10190 103960 Hermann 1440 1470
Carlsftund 11000 11200 mmentode 2590 2625Centrum pflict.. 17251775 Johanna sah 7900 3000Desdamong 6450 6550 Krügershal] volle 12190 12495
1007 Deutsche Kali- Aktien 18690 18896 Krügershall 25 90 12590 12790
Deutschland. 3250 33600 Mohechea n 525Dortmand 375) 400 Sachsen- Weimar 15251575
kinigkeit 6400 6500 Salzderheiden 12660kmiljenhall 75 910 Schletet heute 2725 2775friedrichshall A.-6. 18590 18790 Schlägel kisen 1851 209Glückauf-Sondershausen 18900 19200 Westersode 625 575
Grossherzog von Sachen 8550 8625

Tendenz ruhig, Adler-Aktien sehr fest und 2 höher.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich h als Lin rung bei Reizzuſtändender üréritait mit bei Katarrh, Keuchhuſten 2c., Fl. 75 Pf. u. 150 M

ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRalz-Ertrakt mit Eiſen
ähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. u. 2
wird mit großem Erfolge gegen RhachitisMalzCxtrakt mit Kalk Fovrvonnfe h Kragtheit gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. l, m n. 2
gchering's Grüne Hpotheke? Serlin N., Chauſſee Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren DTrogen handlungen

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch,5 Waiſenhaus- und LöwenApotheke. g Sirſo (1373

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An- U. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Seidensto
Von montag, don 16. Oktoher ah sind grosss Partien

reinseid. Merveilleux, sohwarzé, Weise und farbigo
Damaste, Blusenseiden eto.,

zu enorm billigen, zum Teil bis zur Hälfte zurück-ffe,
gesetzten Preisen zum Verkauf gestellt.

W Braufpaaren empfehble, dieses Angebot besonders zu beachten. V

Mitglied des Rabatt Spar-
Vereins.

m S Rabatt. Paul Sppers,
[4183

Ulrichstrasse
1315,

egenüber den „Kaisersälen“.

Fädagogium Allstedt in Thüringen.
Eltern, denen die Er7e ung ihrer Knaben und Söhne Schwierig

keiten macht, oder die ſich der a ihrer Kinder nicht genug
widmen können, werden auf obige Anſtalt aufmerkſam gemacht.

Vorbereitung für die Einj.- Freiw.- Prüfung und die
vö Klaffen aller höheren Lehranſtalten

Beſte Erfolge nachweisbar. S Behandlungder Zöglinge auf Grund einer 30 je r Erfahrung. Vorzug
körperl. u. afetge Pflege. Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab.

t ſicher, uäherese brieflich, nicht durch Proſpekt, nach
genauer Angabe aller Verhältniſſe des Zöglings. Vorzügl. Referenz.

Allſtedt i. Thür., im Oktober 1905. [4188Airred Pache, Direktor, Pfarrer a. D.

Schularheit-Stunden
für Knaben und Mädchen in den erſten 4 Schuljahren nachmittags

2—5 Uhr. Jedes Kind hat ſeine Lehrerin. (4132
Harz 13. Paſtor em. R. Mayer, Schulinſpektor a. D.

Flügel und Pianinos,
nur allerbeste Fabrikate, herrlich im Ton, empfiehlt Flügel schon von
1000 Mk. an und Pianinos von 450 AIx. an bei jangjtbriger Garantie S

2 Mittelstr. 9-10Lüders, eepraimen und Stimmungen werden von Fachleuten sorg-

fültigst ausgeführt unter Garantie [4145

Kontor und Werkplatz Mansfelderstrasse 52.

Ecke Wuchererstrasss.

Ausführung von Bauarbeiten in jedem Umfange.Ausstellung von hrabdenkmälern am Rossplatz

Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe Steinbildhauerei

Firma Emil Schohber, Halle a. S.
en 2081.

Spezialität: Moderne Denkmäler und Erbbegräbnisse nach besonderen Entwürfen.

Bedeutendes Unternehmen der Nahrungsmittelbranche (Kaffee,
Tee, Zuckerwaren, Margarine 2c.) ſucht bei garantiertem Einkommen

an allen größeren Plätzenerſte Verkanfskrä ifte Deutſchlands. Nur ernſte,
gediegene Herren, die mit den beſſeren n Geſchäften,
Konditoreien und Bäckereien in Fühlung ſtehen, alſo die einſchlägige
Kundſchaft ihres Wohnortes und deſſen Umgeb ung gut kennen und
bei derſelben gut eingeführt ſind, werden berückſichtigt. Offerten mit
Aufgabe von Referenzen unter M. C. 4292 an Rudoff Mosse, München.

Zum 1. Januar 1906 wird zur

Haare

Mein

den

per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leippigerſtr 45, Ed. Hennicke,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert,

William Lassons' Hair-Elixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der

des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die
Stellen, wo überhaupt keine
vorhanden ſind, Haare zu erzengen, (denn

olches Mittel
M dies von manchen anderen Tinkturen in
Zeitungen fälſchlich behauptet wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut

d wurzeln derartig,
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus

Wurzeln, ſolange
abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie

dies bereits durch Fahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt

iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchä

ſowie zur Stärkung und Kräftigung

rwurzeln

n es nicht, wennſchon

daß das Aer
dieſe eben noch ni

dliche Stoffe. Preis

Leipzigerſtr. 33. [3372
Hochherrſchaftliche Wohnung

Alte Promenade 6, II. Ftagezum 1. April 1906 preiswert zu
Näheres im Bureau der Preußiſchen LebensVerſicherungs

Akt. Geſellſchaft daſelbſt.

vermieten.

13954

Gr. Steinstr. I2
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektriſchem Licht und Gas,

II. Etage 6 heizbare
l. Etage 3 Bureanräume

zum 1. April 1906 anderweit zu vermieten. Sehr paſſend für Aerzte

Weissler benutzte

Zimmer und Zubehör,

Blumenſtr. 11 im Kontor.und Rechtsanwälte. Näheres

W HoflieferantS ſche Preßhefe,
als Beſte bekannt.

Tüglich friſch in derc e Fabrik und durch Plakat
bekannte Bäckereien.

7 Th. Franz, e geh
Telephon 908. Depeſchen: eeere

Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abds., Sonnt. Vorm,

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſfkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [4129
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,2 aoniah 21 u Mereier

Verlangte Perſonen.

De Stenung K.
erhalten junge Leute nach 23 monatl.
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungsführer, Amts
ſekretär, Verwalter. Koſtenfreier
Stellennachweis. [4140

A. Stein, Leipzig Anger,
Zweinaundorferſtr. 9

Maunuslehrer
in Halle ſofort t. Offerten
erbeten unt. Z. C. an die Exp.
dieſer Zeitung. [4168

er Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Vakanzen Poſt 438, Eflingen.

Wegen Todesfall ſuche ſofort für
meine Landwirtſchaft, ca. 300 Morg.
groß, mit Dampfbetrieb, einen ge
eigneten älteren Herrn zur

T Verwaltung. WOff. nebſt gergeſſe werden er
beten unter O. St. poſtlagernd
Roitzſch Kreis Bitterfeld). (4179

können Perſonen3-20 M. a tandes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näb.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Tächt. Schmiedegesellen
ſucht f. dauernd Kögler, Bernburg.

Gebildeter junger Mann findet
ſofort Stellung als [4013

Volontär
bei

Gutsbeſitzer O. Böttcher,
Volkſtädt bei Eisleben.

Mamsell-Gesueh.t 1. Januar 1906 wird bei
300 Mk. Gehalt eine im Kochen
und in der Milchwirtſchaft erfahr.

Mamſell ßemnot. u
mit Zeugni 4134

ſchaft, an Jamilie

ſelbftändigen Führung des
Haushaltes eines mittleren Gutes
und zur Beaufſichtigung zweier
Kinder von 8 und 6 Jahren eine

Wirtſchafterin
in geſetzten Jahren aus guter

geſucht. Kenntniſſe inder Michwirtſcheft, Federviehzucht

u. ſ. w. erforderlich. Offerten mit

a und Gehaltsanſprüchen werden unter T. 0.829 an die Expedition dieſer S

Zeitung erbeten. [4060
Suche zum 1. November eine

zuverläſſfige perfekte [4062

Köchingegen guten Lohn.
an von PoseckK,
Martinsberg S.

Suche für ſofort eine in guter
Küche und Milchwirtſchaft tüchti

Marnmſell.
Frau Agnes Schrader,

Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

Perſouen-Angebote.

Gutsbeſitzersſohn, 23 Jahre alt,Anteroff. d. Re Art.,
Jahre b. Fach, ſucht 1. Jan. ööin Wirt chaftt v. 1200 1500 Morg

Prov. Sachſ. geleg., Stellung als

I. Beamter
unter perſ. Leitung d. Prinzipals.
Offert. bitte unt. Z. n. 828 an die
Exped. dieſer Zeitung. [4024

Oberschweizer,
verh., mit tücht. Frau und langjähr.
guten Zeugniſſen, ſucht 1. Dez. oder
1. Jan. Stelle als ſolcher zu 40bis 60 Stück. Off. erbeten an Ober

ſchweizer e Rennersdorf b. Stolpen i. (4178
Herrſchaftlicher Kutſcher,

verh.,Anf. 80er, gut., umſicht. Fahreru. Reiter, gewiſſenh. e
auch im Servieren W ſ. ge n
ff. Zeugn. Stell. z. 1.unt. Z. r. 832 an du d. Ztg. erb.

Tücht. verheir.

Oberſchweizer
m. prima A4- u. 5jähr. Zeugniſſenſucht zum 1. Kovbr oder

dauernde Stellung. Off.Z. b. 839 an die Exped. dieſer

ar latssw. Knuechte, s
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. Sea Aufträge auf ſchleſiſchetgei hie mit
r e e zum Antritteujahr nimmt ſchon et

h (2824Domäne Schortewitz, Bahn u. Wo

Groß-Weißandt (Anhalt.)
der Landwi

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, auch mit
kautionsfäh. h Vorarbeitern
zur Kampagne 06, ſowie deutſchſprechende Knechte u. Mägde beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen
Wilhelm Fiſcher, Stellenver

mittler, AmGüterbahnhof2 II. Prima
Referenzen.

en geb. Mädchen ſucht
als Kindergärtnerin

II.
unter Z. m. 827 an die
dieſer Zeitung.Für mein Mündel, 18 d

ſuche St als Stütze der
Hausfrau. u. B. a. 2887
an Rudolf Mosse, Halle. (4149

Geb. Frl., i. Kochen, Näh. ſow. ſämtl.
häusl. Arb. gründl. erf., ſ. z. 1. 11. Stell.

e a. gejellſch. Stütze od. Wirtſchafter. ev b.
e einz Hrn. Off. u. Z. a. 8380. d. Exp. d. Ztg.

Mietgeſuche.

Mietgeſuch.
Herrſchaftliche Wohnung mit

Gartenbenutzung für ca. 900 Mark
jährlich zum I. April geſucht.

Offerten mit Preisangabe unterZ. t. 834 an die ézted. dieſer
Zeitung erbeten.

650 000 Mark
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Offerten unter V. R. 2832Rud. Mosse Halle a. e.
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H. Silberberg, See
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ſichere Hypothek im oder ge

Geldverkehr.

Feinste Referenzen. (3097
Lebensstellumg. u 900 000 Mk. Tier

à 3 werden auf Acker verliehen.
Anträge unter A. U. 326 an
Rudolf Mosse, Magdehurg.

ſchreibe ſofort anBerlin W. 57 reden e e 80. ennee

Erledig. Ratenw. Rückzahl. Rückp.

Geld-Darlehne gibt Selbſtgeber
ohne Vorauszahlung. 54. Schnee-
weiss, Berlin, Rathenowerſtr. 68.
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Junger Kaufmann, als Ein
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Verlobungs Anzeige.
Die Verliobaung unserer Tochter Irmgard wit Herrn

von Monbart, Oberleutnant und Adjatant der
Feld-Artillerie-Brigade, zeigen wir ergebenst an

Halle a. S., den 12. Oktober 1905.Magdeburgerstrasse 48, I.

von Kronhelm,
Oberst und Kommandenur des Füsilier Regiments Generel-

feldmarsehall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,

Frau von Kronhelm geb. Lüdecke.
009999000000900000000090409990040000
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Geburts- Anzeige.

Die Geburt eines Mädchens
m an

X ergut Bennstedt, den x11. e 1905.
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a
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m Erna
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Folſageſer gantt
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a. D. Heino Vogel von Falcken
ſtein (Frankfurt a. O.)
Pfarrer Johannes
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Eduard Zetler (Naumburg). Hr.Rittergutsbeſitzer Otto Koeppen
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erner (Berlin W.)d d Friedrich Rühmkorf
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Vermiſchtes.
N. G. C. Aus Kindheit und Jugend unſerer „kleinen

Herzogin Aus Oldenburg wird uns geſchrieben: Jſt es ein
Wunder, daß man ſeit einem halben Dutzend von Jahren unſere
„kleine Herzogin“ ſo ziemlich mit jedem deutſchen Prinzen, der
das Alter dazu hatte, verlobt ſagte? Die Herzogin war jung und
hübſch, und die Oldenburger konnten ſich nicht recht denken, daß
eine derartig ſelten ausgezeichnete Fürſtentochter lange auf einen
Freier zu warten haben ſollte. Es mag auch nicht daran gelegen
haben, aber die Prinzeß war krank die ganzen Jahre hindurch,
und erſt eine ernſtliche Konſultation bei Profeſſor Leube, eine
Kiſſinger Rahmkur und ein längerer Aufenthalt in Todtmoos gaben
ihr die Geſundheit zurück, ſo daß ſie heute im Vollbeſitz ihrer
Kräfte geradezu ſtrahlt. Jhre Schönheit bleibt aber doch mehr
zarter, faſt ätheriſcher Art: ein feine, hohe und ſchlanke Geſtalt,
ein ſchmales Antlitz und volles blondes Haar, im Geſicht einen
rührenden, ernſten Ausdruck, der das Lachen um ſo gewinnender
erſcheinen läßt. Uebrigens litt ſie nie an einer funktionellen
Krankheit, aber ihre ganze Konſtitution war ſo zart, daß ſie hinzu
ſchwinden drohte. Jetzt runden ſich die früher überſchlanken
Glieder, und die junge Herzogin blickt in neuem Kräftegefühl zu
verſichtlich in die Welt. Die Herzogin Sophie Charlotte war von
Jugend auf wie des Vaters, Großherzogs Friedrich Auguſt, ſo auch
der Oldenburger Liebling. Das Mitleid mit dem ſchon früh in
Leiden erfahrenen Fürſtenkinde ſpielte dabei mit. Die Mutter,
eine ſtolze und ſchöne Tochter des „roten Prinzen“, des Reiter
generals Friedrich Karl, trug ſchwer an ihrem Leben. Bald nach
ihrer Verbindung mit dem oldenburgiſchen Erbgroßherzog befiel
ſie ſchmerzvolles Siechtum, und bis zu ihrem Tode, im Kon-
firmationsjahre der Prinzeſſin (1895), war ſie kaum jemals von
den Einwirkungen der Krankheit verſchont. Still und ſtumm, mit
einem untilgbaren Zug des Leidens im Antlitz, ſchritt ſie durch die
Räume des Oldenburgiſchen Schloſſes oder ließ ſie ſich durch die
Zimmerfluchten tragen. Das Kind war viel allein und ſah wenig
frohe Tage. Zwar fand ſie in der Erzieherin Frl. von Prittwitz
und der Freiin von Toll zwei Damen, die ihr in jeder Weiſe die
Mutter zu erſetzen ſuchten, aber deren trauriges Schickſal warf
doch früh düſtere Schatten auf den Pfad der kleinen Herzogin,
die kindliche Heiterkeit und das harmloſe Glück der Jugendtage
eigentlich nie kennen lernte. Unterricht genoß ſie bei Lehrern in
der Stadt, ohne daß ſich bei ihr ein intimeres Verhältnis zu irgend
einem Lehrgegenſtande zeigte. Auch in der Muſik wurde ſie aus-
gebildet, was indes die fehlende Veranlagung wie beim
Vater nicht zu erſetzen vermochte. Mehr ſchlug der Mal- und
Zeichentunterricht bei ihr an, und in neuerer Zeit beſchäftigt ſie
ſich auch gern mit der künſtleriſchen Photographie. Sport liebt
ſie ſehr und teilt darin die Neigung des Vaters, den ſie häufig
auf langen Reiſen begleitete. Man wunderte ſich hier oft, daß
die junge Fürſtentochter nicht an befreundeten oder verwandten
auswärtigen Höfen den Glanz fürſtlichen Lebens in großem Maß-
ſtabe kennen lernen durfte. Der Großherzog mochte das Kind
aber nie längere Zeit miſſen, und ſie wiederum hing und hängt mit
ſchwärmeriſcher Liebe an dem Vater. Es mag ihr nicht leicht ge
worden ſein, als der Großherzog ſich ſchon ein Jahr nach dem
Tode der Mutter mit der lebensfrohen mecklenburgiſchen
Prinzeſſin Eliſabeth vermählte. Aber die beiden Frauen

die neue Mutter iſt 1869, die Herzogin 1879 geboren ſtellten
ſich gut zu einander, und auf die „kleine Herzogin“ ſo
lebt ſie in aller Munde mochte der Umſtand erleichternd ein
wirken, daß in die öden Räume des Oldenburger Schloſſes die
Freude einzog und ihr in den drei heranblühenden Kindern der
zweiten Mutter reizende kleine Geſchwiſter erwuchſen, die, wie
ſie von ihr innig geliebt wurden, mit Ungeſtüm ihr anhingen. Wer
ihr näher trat, weiß von der tiefen Güte ihrer Natur zu er
zählen. Jhr Auftreten iſt dabei beſtimmt und nicht ſehr wortreich.
Sie weiß ſich ſchick zu kleiden und macht überall eine vornehme, echt

fürſtliche Figur. Man prophezeite ihr ſchon früh ein glanzvolles
Schickſal. Der Kronprinz ſollte ſie auserkoren haben. Viel-
leicht kam das Gerücht daher, daß der Kaiſer, ein häufiger
Gaſt auf dem Oldenburger Schloſſe, „Lotta“ bei jeder Gelegen
heit auszeichnete, was nicht unbemerkt bleiben konnte. Nun be-
kommt ſie ſtatt des Thronfolgers den Bruder, den liebenswürdigen
und klugen Prinzen Eitel Friedrich. Man munkelte ſowohl in
Plön wie auf dem Oldenburgiſchen Schloſſe Lenſahn ſchon
Wochen lang von der bevorſtehenden Verbindung. Prinz Eitel Fritz
hatte ja auch völlig familiär auf Lenſahn verkehrt und den Groß-
herzog und ſeine Tochter auf der Jagd wie bei ihren Manöver-
beſuchen andauernd begleitet. Eher aber ſchon, als man erwarten
durfte, am Vorabend der neuen Hochzeit im Hauſe Holſtein, ging
nun die Kunde von der Verlobung der Herzogin Lotta in die Welt.
Jn Oldenburg flogen die Fahnen empor, und eine aufrichtige
Freude erfüllte die Stadt. Jeder gönnt der jungen Fürſtin ihr
hohes Los. Möbge es ſo fallen, daß es ihr ein Ausgleich wird
für viele düſtere Tage der Kindheit und Jugend!

e

Der letzte Ueberlebende von der v. d. Deckenſchen Expedition.
Am 14. Oktober 1865, alſo vor nunmehr 40 Jahren, erhielt König
Georg V. von Hannover die Nachricht von der Niedermetzelung
der Expedition des bekannten Forſchungsreiſenden Karl Klaus
von der Decken. Der am 8. Auguſt 1833 in Kotzen in Branden-
burg geborene Klaus von der Decken trat im Jahre 1850 in das
Kadettenkorps zu Hannover, wurde 1853 Offizier und verließ im
März 1860 den Dienſt, um Forſchungsreiſen zu unternehmen. Es
war im Oktober 1864, als die unter Führung des Premier-
leutnants a. D. vom königlich hannoverſchen HuſarenRegiment
Karl Klaus von der Decken ſtehende Afrika- Expedition von Ham-
burg aus aufbrach. Nach Vermeſſung der Flußmündung des Jub
begann am 15. Auguſt die Fahrt mit dem Dampfer „Welf“ ſtrom
aufwärts. Es war die dritte Reiſe, die der kühne Forſcher unter
nahm. Ende September geriet der Dampfer „Welf“ bei ſtürmi-
ſchem Wetter auf eine Steinbank; um ihn wieder abzubringen,
ließ von der Decken ein Zeltlager aufſchlagen und das Schiff
leichtern. Bei dieſer Arbeit beſchäftigt, wurde das Zeltlager am
1. Oktober 1865 von Eingeborenen überfallen und die Expedition
bis auf fünf Mann, die ſich in einem Boote retten konnten, nieder
gemacht. Die wenigen Ueberlebenden erreichten am 6. Oktober
die Flußmündung und am 12. Oktober traf die erſte Nachricht von
der Niedermetzelung der Expedition in Sanſibar ein, während die
fünf Expeditionsmitglieder unter Führung des Hannoveraners
Bringmann am 28. Oktober Sanſibar erreichten. Der einzig noch
Lebende von der Expedition iſt der in Hannover wohnende könig-
liche Bahnmeiſter 1. Klaſſe a. D. Hermann Bringmann, gebürtrig
aus Zellerfeld im Harz, der am 6. April 1866 Hannover glücklich
wieder erreichte. König Georg V. befahl den Geretteten ſofort zu
ſich und empfing ihn im Schloſſe zu Herrenhauſen, wo Bringmann
in Gegenwart der königlichen Familie ausführlich Bericht erſtatten
mußte. Dann erhielt Bringmann den Auftrag, ein Modell des
Dampfers „Welf“ anzufertigen, das er in neun Monaten fertig-
ſtellte und das heute im Provinzial Muſeum zu Hannover zu ſehen
iſt. Die Koſten der Ausrüſtung der Expedition, die 200 000
Taler betrugen, trug Premierleutnant von der Decken aus eigenen
Mitteln.

Zwanzig Jahre unſchuldig im Zuchthauſe. Jn der „vBerl.
Abendpoſt“ leſen wir folgendes: Jn den letzten Jahren hat die
italieniſche Juſtiz viel von ſich reden gemacht. Auf der einen Seite
Senſationusprozeſſe, welche die Schwerfälligkeit und Unzuverläſſig-
keit des italieniſchen Strafverhandlungsverfahrens zur Genüge be-
wieſen, auf der anderen Seite eine erkleckliche Anzahl von Juſtiz
irrtümern. Beſonders intereſſant iſt ein Fall, von dem das
„Giornale di Sicilia“ erzählt. Am 26. März 1885 wurde in dem
ſizilianiſchen Dörfchen Montemaggiore der Feldhüter Roſoling er
mordet. Jn der Nähe des Platzes, auf dem das Verbrechen ge-
ſchah, befanden ſich drei Landleute, die von den Karabinieri nach dem
Bekanntwerden der Mordtat in ihre Kaſerne geſchleppt und dort
drei Tage feſtgehalten wurden, um ſie zu einer Ausſage zu be
wegen. Als ſie trotz alledem behaupteten, niemanden geſehen zu
haben, wurden die unglücklichen Zeugen mitten in der Nacht in
eine Höhle geführt, mit Stockſchlägen miß handelt und zur
Ausſage gezwungen daß ſie in den Mördern die Bauern
Giuſeppe Pace und Antonio Panzarella erkannt hätten.
Daraufhin wurden dieſe beiden verhaftet, und vor dem Schwur-
gerichtshof von Termini fand die Verhandlung ſtatt, die mit ihrer
Verurteilung zu dreißigjähriger Zuchthausſtrafe endete, obgleich
die Zeugen ihre frühere Ausſage nicht aufrecht erhielten, ſondern
ſich aus der Klemme zu ziehen ſuchten, indem ſie angaben, daß die
Mörder nur durch ihre Geſtalt an die Angeklagten erinnert hätten.
Die beiden Unſchuldigen, die nur auf die erpreßte Ausſage der drei
Zeugen hin ſchuldig geſprochen worden waren, mußten trotzdem ins
Zuchthaus. Jhre Verwandten wußten aber die öffentliche Meinung
für ſie zu gewinnen, und der Gerichtshof von Termini war ſchon ſeit
zehn Jahren in dem Beſitz von Dokumenten, welche die vollkommene
Schuldloſigkeit des Pace und Panzarella nachwieſen und auf die
Spur der wirklichen Täter untrüglich zeigten. Aber von der Saum-
ſeligkeit des italieniſchen Gerichtsverfahrens durfte man kein allzu
ſchnelles Tempo erwarten, und ſo entſchloß ſich die General-Pro-
kuratur erſt am 23. September 1904, die königliche Gnade für
die beiden Unſchuldigen zu verlangen, die auch ſofort gewährt wurde.
Man ſollte meinen, daß die Unglücklichen nach wenigen Tagen ihre
Freiheit endlich wieder erhalten hätten. Dem iſt aber nicht ſo.
Von Pace weiß man nur, daß er im Bagno von Pianoſa noch
immer ſchmachtet, während Panzarella „bereits“ am 5. Ok-
tober 1905, gefeſſelt wie ein Verbrecher und von zwei Karabinieri
eskortiert, in Palermo angelangt iſt. An der Landungsbrücke
erwarteten ihn ſein Bruder, ſein zwanzigjähriger Sohn Antonio und
viele Freunde und Verwandte. Die ergreifende Szene des Wieder-
ſehens rührte alle Anweſenden zu Tränen. Die Präfektur ver
fügte, daß Panzarella von ſeinen Feſſeln befreit werde, und ſo konnte
er den Heimweg nach Montemaggiore antreten, wo ſeine Gattin
und eine 25 jährige Tochter ſeiner harren.

Verſuch des Gattenmordes Ein in Barmbeck bei Hamburg in
der Hamburgerſtraße wohnender 39jähriger Verſicherungsagent wurde
auf die Beſchuldigung ſeiner Ehefrau hin wegen Gattenmordverſuches
verhaftet. Er ſoll ſeiner Frau, die jetzt ſchwer krank im Hoſpital liegt,
Gift beigebracht haben.

Beſtraftes Attentat auf einen Pfarrer. Das Hamburger Schwur-
gericht verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den Krämer Jſermann
wegen verſuchten Totſchlages, begangen gegen den Paſtor Kärner; zu
fünf Jahren Zuchthaus.

Eine Million Zahnſtocher bei einem Reiſenden zu beſtellen, ließ
ſich, wie der „Geſell.“ mitteilt, der Hotelier K. in G. bereden, in der
Meinung, daß bei dem großen Verbrauch dieſer Hölzchen bei einer Be
ſtellung auch eine recht große Stückzahl erforderlich ſei. Was für ein
entſetztes Geſicht machte er aber, als ihm von der Firma in zuvor-
kommender Weiſe die Ankunft von 37 Poſtpacketen Zahnſtocher an
gezeigt wurde. Vergeblich verſuchte er die Annahme zu verweigern,ſchließlich mußte er gute Miene zum böſen Spiel machen. Angenommen,

daß ſich der Verbrauch von Zahnſtochern in dem vermutlich nicht allzu
ſtark frequentierten Hotel durchſchnittlich auf 25 Stück täglich ſtellt, ſo
iſt der glückliche Wirt auf 40 000 Tage oder rund 111 Jahre mit dem
bei ſeiner Table d'höte unentbehrlichen Gebrauchsartikel verſorgt.

Ein Unfall im Münchener Hoftheater, der glücklicherweiſe ohne
ernſte Folgen verlief, ereignete ſich kurz nach der Probe zu einer neuen
Oper. Auf die Bühne fiel aus beträchtlicher Höhe ein Gegengewicht
des eiſernen Vorhanges herab, durchſchlug den Boden und zerſplitterte
auch noch den zweiten Boden in der Verſenkung. Das Gewicht ſoll
eine Schwere von vier Zentnern haben. Es iſt als ein großer Glücks
fall zu betrachten, daß dem Unfalle kein Menſchenleben zum Opfer fiel,
zumal erſt kurz zuvor ein Feuerwehrmann die kritiſche Stelle paſſiert hatte.
Wie verlautet, iſt das Vorkommnis auf ungeſchickte Manipulationen
einiger Leute zurückzuführen, die unmittelbar nach Schluß der Probe
eine Arbeit an dem eiſernen Vorhang vorzunehmen hatten.

Ein betrogener Betrüger machte in Paris am Mittwoch auf
offener Straße aus Verzweiflung ſeinem Leben ein Ende. Der Selbſt
mörder, ein Engländer namens John Barclay, hatte vor ſechs Jahren
eine Londoner Bank um 5000 Pfund Sterling betrogen und war mit
dem Gelde nach Paris geflüchtet. Er wurde ausgeliefert, nach London
zurückgeſchafft und dort zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Vorher
hatte er aber ſeinem beſten Freunde in Paris das Geld zur Aufbe-
wahrung geben können. Nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthauſe
begab er ſich eiligſt nach Paris, mußte aber dort die Entdeckung
machen, daß ſein Freund mit dem Gelde das Weite geſucht hat. Aus
Verzweiflung über dieſe Enttäuſchung erſchoß er ſich in der Rue de la
Chapelle. Jn ſeiner Taſche fand man einen Brief, worin er ſeine
Geſchichte erzählt.

Ein eingemauerter Hotelier. Jn Lourdes ſpielt augenblicklich
eine ganz ſonderbare Affäre. Auf der Höhe des Kalvarienberges ſteht
ſeit langen Jahren das Gaſthaus „Eremitage“ der Familie Roubaud.
Monſignore Schöpfer, der Biſchof von Tarbes, hat nun dieſes Grund
ſtück durch eine zwei Meter hohe Mauer derartig von der Straße ab-
geſchnitten, daß die Familie Roubaud völlig gefangen iſt. Gäbe es
nicht mitleidige Freunde, die ihnen über die Mauer Speiſe und Trank
reichten, ſie wären ſchon des Hungers geſtorben. Die Urſache
dieſer merkwürdigen Gefangenſchaft iſt folgende: Das Grundſtück
iſt auf der einen Seite von kirchlichem, auf der anderen von
Privatbeſitz ſo umgeben, daß keine öffentliche Straße an
ihm vorbeiführt. Der Biſchof ließ nun einen Weg auf den
Kalvurienberg bauen, und Herr Roubaud erwarb im Jahre

J er

p 70 re e re e W e7 e s S rW c n t d3 u J 2 W D JW 9 g
h

W e
J d d

r e
J 5 r hn. h aOriginsſer einzig echter

CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP.
In allen Fällen von Verstopfung, träger Ver-
dauungstätigkeit und mangelndem Appetit
bewährte es sich als angenehmes, vorzügliches

Mittel. Angenehm, weil es von hervor-
ragendem Geschmack und milder Wirkung

Vorzüglich, weil es stets von Erfolg ist,
Aut die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.50.

Bestandtelle: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Vig
8Syrup Co. parat.) 75, Rxtr. Senn. Iiquid. 20, RIix. Caryoph. comp.
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NJackKeétfts
Paletots

von 5 k. an

er

Freund
Erstes Spezial Haus ar Damen und Kinder Konfektion

bis zu den eleganteſten Ausführungen in ſchwarz
und allen modernen
Astrachan Breplüsoh, glatt u. gemuſt. Seäcddenplüsoh, in
echt Fell und in Foll-Imitationen.
neueſte anliegende, loſe Bolero u. Bluſen Formen,
Sacco u. Empire Formen für Damen jeden Alters
in allen Größen und Weiten.

r

un en.

Teuheiten tür Herbst und Winter:

VFertige vFarben, in glatt Eskimo,iteonwanz, engl. Siel-

ererree rv one e 4
2 2

Halle a. S.Teipfigerſtr. 5. nahe am Markt.
outerrainParterre und l. Etage-

J

loſe und anſchließende, kurze und lange
Façons in glatt Tuch und Cheviot in
allen Farben, in engliſch gemuſterten
Stoffen und Sammet.

Nur

Kragen
von G zug an.

Capes, Havelocks, Garrieks,

nur neueſte Façons und Stoffe in allen Preislagen,

3 bis zu den eleganteſten Modellen.rertige ACI G gegen auch in Tüll
von 15 2uk. an und Seide.

Extra Abteilung für Trauerkleider.

Regen- u. Reisemäntel,

Abendmäntel bis zu den eleganteſten Neuheiten
invon O k. an allen modernen Stoffarten und Farben.

von 83 2uk. an

Kostüm- Röcke
90von S k. an

Blusen bis zu den eleganteſten Neuheiten in Wolle und Seide.

Chike Wiener Pacons.
bis zu den eleganteſten Modellen in Seide
und Sammet. Extra große Weiten und

Längen ſtets vorrätig.
Fussfroio Röcke. Backlfisch Röcke.

Gelegenheitskäufe in einzelnen hochfeinen Muſtern und Modellen ſtets vorhanden.

Linder-Mäntel.
Besichtigung ohne Kaufzwang. Umtausch bereitwilligst.

Bitte die Schaufenster zu beachten.

L

W Kinder-LKleider.
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1878 das Recht,
ging zwanzig Jahre lang ganz gut.
dem Wege zur Nachtzeit allerlei Rendezvous ſtattſanden.
ihn alſo vorläufig während der Nacht durch ein Gitter und bedeutete

dieſen Weg auf Wiederruf zu benutzen. Das
Da bemerkte die Diözeſe, daß auf

Man ſchloß

dem Wirt, er möge ſich nach einem anderen Wege umſehen, widrigen-
falls man eine Mauer ziehen würde. Da der Wirt glaubte, daß die
Wegbenutzung allmählich ſein gutes Recht geworden ſei, kehrte er ſich
nicht daran. Jetzt hat er die Mauer vor der Naſe. Aber auch der
Verſuch, ein Wegerecht durch das Grundſtück des andern Nachbarn zu
erlangen, iſt geſcheitert, da dieſer eine ganz unerſchwingliche Summe
fordert. So iſt vorläufig keine Ausſicht vorhanden, daß der Gaſtwirt
aus ſeinem Haus heraus und Gäſte zu ihm hinein können.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialoberlehrer, Prof. Dr. Schlitte

zu Nordhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Amtsgerichts
rat Schilling zu Heiligenſtadt, dem Oberrealſchuldirektor ProfeſſorDr. Roſalsky zu Weißenfels und dem Gymnaſialoberlehrer a. D.
Profeſſor Dr. Größler zu Eisleben der Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Oberſteiger a. D. Friedrich Müller zu Gotha, bisher in Erfurt,
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer und Kantor Guſtav
Bähr zu Niederdorla im Kreiſe Mühlhauſen i. Th. der Adler der
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Strafanſtaltsauſſeher
Karl Scherf zu Halle a. S., dem Holzhauer Ernſt Weiß zu
Goldlauter im Kreiſe Schleuſingen, dem Gutshofmeiſter Karl Keller
zu Koſſen im Kreiſe Delitzſch, dem herrſchaftlichen Kutſcher Wilhelm
Suppe zu Veltheimsburg im Kreiſe Neuhaldensleben, dem Eiſenbahn
maſchinenputzer Johann Franke zu Erfurt, dem Eiſenbahnſchranken
wärter Karl Lenzner zu BVirkigt im Herzogtum SachſenMeiningen
und dem Bahnunterhaltungsvorarbeiter Lorenz Koch zu Ebersdorf im
Herzogtum Sachſen-Coburg und Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Fürſtlich Schwarxzburgiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe iſt dem Königlichen Kammerherrn und Land-
rat von Wedel zu Eisleben erteilt.

e eHerichtszeitung
W. Meiningen, 12. Olt. (Schwurgericht.) Angeklagtiſt der Holzhauer Deinrich Karl Oskar Wagner aus Heubach wegen

Meineid. Der Grund zur Anklage iſt ſehr einfach. W. hat ſeit
einer Reihe von Jahren ſeine Anzüge von dem Schneidermeiſter
Haute in Eisfeld bezogen. Zuletzt blieb er 8 Mark ſchuldig und
ließ ſich nun nicht mehr ſehen. H. ſchickte ihm Mahnungen, die
nichts fruchteten, zuletzt einen Zahlungsbefehl. Jn einem darauf
folgenden Termin beſchwor W., daß er dem H. garnichts ſchuldig
ſei. Darauf wurde er in Unterſuchungshaft genommen. Hier
legte er teilweiſe ein Geſtändnis ſeiner Schuld ab, die er heute voll-
ſtändig beſtätigte. Die Geſchworenen ſprachen den W. des wiſſent-
lichen Meineides ſchuldig, der Gerichtshof erkannte auf eine Zucht-
hausſtrafe von 1 Jahr 8 Monaten, 5 Jahre Ehrverluſt, Auf-
erlegung der Koſten und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändiger auftreten zu können.

W. Erfurt, 13. Okt. (Jn dem Prozeß gegen den
Kaufmann Emil Mühler) aus Mühlhauſen wurde geſtern
abend 8 Uhr das Urteil verkündet. Hiernach iſt Mühler des ein
fachen Bankerotts ſchuldig. Der Stagatsanwalt beantragte 3 Monate
Gefängnis. Das Urteil lautete auf 200 Mk. Geldſtrafe, ev.
20 Tage Gefängnis.

Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten,
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 14. Oktober. Generalleutnant v. Trotha meldet aus
Keetmanshoop: Oberſtleutnant v. Mühlenfels hat im September
größere Unternehmungen gegen im Lande herumſtreifende Hererobanden

durchgeführt. Es wurden dabei 40 Werften überfallen, ins geſamt

etwa 250 Herero getötet und 767 gefangen ge
nommen, unter den letzteren zwei Drittel Weiber und Kinder.
79 Gewehre und mehrere hundert Stück Kleinvieh wurden erbeutet.
Diesſeits fiel ein Unteroffizier zwei Reiter wurden verwundet.

Frankfurt a. M., 14. Okt. Der „Frankf. Ztg.“ zufolge
melden Telegramme aus Bahia, daß auf den
Gouverneur der Provinz Bahia ein An
ſchlag verübt worden iſt. Der Gouverneur iſt am Kopfe
ſchwer verwundet worden.

Gotha, 14. Okt. Der übermorgen (Montag) vor dem
hieſigen Landgericht ſtattfindende erſte Termin im Ehe-
ſcheidungsprozeſſe der Prinzeſſin Louiſe von
Koburg wird vertagt werden, ohne daß es zur Ver-
handlung der Sache ſelbſt kommt.

Cottbus, 14. Okt. Die Vorunterſuchung in dem Straf-
verfahren wegen des Spremberger Eiſenbahnunglückes iſt
jetzt auch gegen die beiden Weichenſteller Wiedemann in
Schleife und Schmidt in Spremberg eröffnet worden.

Rom, 14. Okt. Trotz polizeilichen Verbotes verſuchten
die Sozialiſten in Florenz, Turin, Livorno und anderwärts
Proteſtverſammlungen antimilitariſtiſchen Charakters abzu
halten. Die Polizei verhinderte ſie und verhaftete in Turin
ein Dutzend Widerſetzliche, die im beſchleunigten Verfahren
zu Haftſtrafen verurteilt wurden. Gleichzeitig wurden in
Turin ſieben Anarchiſten verhaftet.

Rom, 14. Okt, Durch Vermittelung des italieniſchen
Botſchafters in Paris hat Rouvier der italieniſchen Regie
rung mitteilen laſſen, daß er niemals gegenüber Delcaſſeé
die Worte gebraucht: „Sie haben Jtalien verführt.“

Rom, 14. Okt. Der Pariſer Korreſpondent der „Patria“
berichtet, daß in dem Miniſterrate, in deſſen Verlaufe Delcaſſé
demiſſionierte, der letztere, nachdem er die Verſicherung einer eng
liſchen Unterſtützung im Kriegsfalle gegeben hatte, auch ein Schrift

ſtück verlas, wonach Jtalien ſich verpflichtet hätte,
im Falle eines deutſch- franzöſiſchen Kon
fliktes ſtrikte Neutralität zu beobachten. Der
Korreſpondent verſichert, dieſe Jnformation von einer hohen Per-
ſönlichkeit aus der unmittelbaren Umgebung Delcaſſeés erhalten zu
haben.

Paris, 14. Okt. Das nach dem geſtrigen Miniſterrate
veröffentlichte Dementi wird von den meiſten Blättern
ziemlich ſkeptiſchauf genommen. Jaurèes meint
ſpöttiſch in der „Humanité“: Es iſt alſo ausgemacht, daß
offiziell ſich nichts ereignet hat, daß Delcaſſé nicht von
England und der angebotenen militäriſchen Hilfe geſprochen
hat, daß man Delcaſſé ohne Grund zum Rücktritt gezwungen
hat und daß die von Delcaſſé geſchaffene Lage, die nur durch
ſeinen erzwungenen Rücktritt geregelt werden konnte, nicht
ernſt war. Da die Diplomatie zu gewiſſen Stunden Wahr-
heiten dieſer Art braucht, wollen wir es dabei bewenden
laſſen.

Lyon, 14. Okt. Profeſſor Behring iſt in Be-gleitung ſeiner Gemahlin geſtern hier eingeiroffen, Der

deutſche Gelehrte wurde durch den Direktor der mediziniſchen
Fakultät und mehrere andere Profeſſoren empfangen und
beſichtigte zunächſt die größeren Krankenhäuſer, wobei er
eine längere Beſprechung mit Dr. Arlouing über die

ein Diner ſtatt, nachmittags beſichtigte er die Sehenswürdig-
keiten der Stadt. Verſchiedene Journaliſten verſuchten
Behring zu interviewen, dieſer lehnt aber jede Mitteilung
über ſeine Entdeckung ab. Heute wird Behring nach
Montreux und von dort nach Ajacco reiſen, wo er den
Winter verbringen wird.

London, 13. Okt. Sir Henry Jrving iſt heute
in Bradford geſtorben.

London, 14. Okt. Von hochdiplomatiſcher Seite wird verſichert,
daß die britiſche Regierung dem deutſchen Botſchafter
Grafen Metternich über die Enthüllungen des
„Matin“ Erklärungen gegeben habe, welche die deutſche Regierung
voll befriedigt haben. Der „Matin“-Zwiſchenfall gelte
damitals abgeſchloſſen. Die engliſche Regierung habe die bereits
im Mai gegebenen beruhigenden Verſicherungen bezüglich der Entente
cordiale mit Frankreich jetzt wiederholt. (7?)

London, 14. Oktober. Das Reuterſche Bureau iſt in den Stand
geſetzt worden, bezüglich der jüngſten ſenſationellen Enthüllungen in

der franzöſiſchen Preſſe autoritativ mitzuteilen, daß Deutſchland von
Großbritannien informiert worden iſt, daß die Frage eines
Beiſtandsangebots an Frankreich ſeitens Eng
lands niemals entſtanden iſt und daß Frankreich
niemals um Beiſtand nachgeſucht hat, ferner, daß
England niemals einen ſolchen angeboten hat. Auf
Anfrage in engliſchen Regierungskreiſen iſt dem „Reut. Bur.“ mit
geteilt worden, daß die britiſche Regierung keine Er
klärung über den Gegenſtand abgeben werde. (Aha!)

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,25--3,090 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 23 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80--1,00 Mk.Roſenkohl, 1 Liter 2025 pig Haſen, pro St. 3,50-3,75 Mk.

Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mol. 1,25--1,40 Mk.
Bohnen, 1 Liter Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Liter 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 20--25 Pfg.

Schwä ehliche in der Dntwieklung oder beim
Trnen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich wattfüblende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-brauchen als Kräftigungswittel mit grossem Ertolg Dr. HOMMEIL's
Hacematagen.

Der Hpgpetit erwacht, die geistigen und körper-lienen Kräfte werden rasenh gehoben, das Gasamt-
Hervensystem gestärkt.
Man veriange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656Tuber h hatte. S zu Ehren r

aus ersten Fabriken in überraschender AusWwanl.
Grosse Dufuhren echter Teppiche sind neu eingetroffen.

Gardinen
Stores, UVUebergardinen,

Vorhängse nach Künstler-Entwürken von I. 7.50 an,

Venster
2 40 M.

Modell- Hüte Paris Wien.
Damen- Hüte u. Kincler- Hüte eigener Herstellung. Cheviot

aparte Facons, besto Wollstoffefür jeden Bedarf, einfarbig, moderne 4

Streiten und Karos von A. 50 anBluse
neueste Jacken- und Sacco-
Facons, vorzügl. Stotffe, saub. 4

Padelloser Sitz anb. zu d. feinst. Sorten, v. M. 50

Kleider- Stoffe
Prima Tuch Meter 2.60--8.50 Satin Tuch Meter I. 85--4. 00

Meter O. 90--5.50 FVantasſie-Caros Meter O. 90--6. 00
Kostümstoſffe Meter 1I.25--6. 00 Blusenstoffe Meter 0.90--4. 50

fussfreie Regenröcke,Kleiderröcke eng
n

.00 an

aus besten Seideustoffen, uni, weiss,
schwarz, helle Lichtfarben, Chineseide,usen neue Schbotten, Streifen u. Karos, bis 50 an
zu den elegant. Arrangements, v. M.

Kostüm

ne e Seide, Wolle,Kostüme et 2500
Trauerkleider

Weiss sch warz u. tarbig

KCleiderröc ken u
Seide

aus einfarbig. u. gemust. Sammeten,
in hoecbaparten Mustern u. acons,

usen r Tüll, Seidenmull, .00 anOrèpe de COhine, b. zu ä. feinst. v. M.

aus Velours, Seide, Moiré,
in vorzüglichen Schnitten,
bis zu de elegawestgnUnterröck 50 an
Garnierungen von

u. Matinés a. FPlanellMorgenröcke Fs

Stolas, Kragen, Muffen,
Pelzwaren

Polzjacketts
in bester Verarbeitung moderner Follarten

Seidenwaren
moderne einfarbige Stoffe, Chinés, Caros und Streifen für Kleider, Blusen und Besatz,

BrautoKleiderseice
zu ausserörentlieh vwülligen Vreisen.

A. HuthBar- Verkauf
mit 3 Prozent Rahatt.

J e
Tee J
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Halle a. S.,
J Gr. Steinstr. 86187.
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Konservativer Verein
für Halle a. S a. S. und den Saalkreis.

Mittwoch den 18. 1 18. Oktober,

abends 9 Uhr
'im „Goldenen Schiffchen Große Ulrichſtraße,

Wiederbeginn der wöchentlichen zwangloſen

Diskuſſtonsabende. tarrs
Vortrag des Herru Kgl. Werkmeiſter a. D. Bothe

über

„Zwei hiſtoriſche Kulturſtätten“.
Unſere Mitglieder und Freunde der konſervativen Sache

werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Pr. B. W.
Freitag, den 20. Oktober 1905, abends S8! ub im„Hotel Kronprinz“ (Evangel. Vereinshaus) [415

Reuter-Porleſung des Herrn Kezitator Schwartz.
Die ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitglieder nebſt

Angehörigen werden hierzu eingeladen. Der Vorſtand.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 15. Oktober, von nachm. 3 bis abends 11 Uhr

Zwei gr. Militärkonzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Thüring. Huſaren-Regts Nr. 12,

(Streichmuſik.) Kgl. Stabstrompeter Pein.
Eintritt 35 Pfg. inkl. wer Paſſepartouts haben zum Abend-

konzert Giltigkeit. (4162] F. Winkler.
läiterarisohe Gesellschaft, Halle a, 8.

Montag den 16. OKtober, abends 84 Uhr im Saale doer
Loge zu den drei Degenm. Paradeplatz

M Vortrags Abend
M. G. Conrad-München.

Bigene Dichtungen.
Hierauf zWangloses Beisammensein. (4141

Der geschäftsf. Ausschuss.

s c am Aulnartt 3„um Würzburger“, un
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dynke 7(Siphon-Verſand) Ltr. 20 Pfg. 2

S 381) Hochachtungsvoll Lchwig Riese.

Bxtra- Blatt.
U Heute abend 10 Uhr

Linmauerung
des weltberühmten Hungerkünstlers

G SACCO
im Restaurant der „KKaisersäle““, Schulstr. part.
Entree bei der Einmauerung 60 Pfg. Kinder die Hälfte.

90000000 08 000006
Restaurant „Zum Hodensteiner“

(früher Radeberger)

Gr. Ulrichstrasse 18
empfiehlt

ſräftigen Mittagstiscſi
von I23 Uhr.

Frühstück- u. Abendkarte nen

Von früh 8 Uhr an Kraftbrühe.

Vereinszimmer,
30--100 Personen, auch für Familien zur gefälligen

Benutzung.

4186) A. Pretzien.

h äääTanzunterricht.
Gegen Ende Oktober eröffnen wir im Saale des Hötel Kaiser

Wilhelm Bernburgerstrasse 12, unseren diesjährigen Unterricht,und zwar beginnt der Kursus für die Schülerabtellung
Sonnabend, den 21., für die übrigen Zirkel Mittwoch,
den 25. OoOKtober, ein SonderKursus für jüngere
Mädchen Anfang November. Gefl. Anmeldungen erbitten
Wir in unserer Wobnung Kurfürstenstrasse 8 (a. d. Reilstrasse) oder
Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von 11--4 Uhr. [3331

E. P. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer.

14175

Stadttheater in Halle g. S.

Sonntag, den 15. Okt. 1905,
nachmittags 3 Uhr

3. FremdenVorſtellung
Novität! Zum 2 e ge Novität!
Brüder von et Bernhard.

Schauſpiel in 5 Akten v. A. Oborn.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Der Heinz.Der Subprior e. Scholling.
P. Fridolin W. Sieg.
P. Servaz K. Stahlberg.
P. Simon M. Krüger.P. Meinrad (H. Rodius.
Fr. Erhard R. Bruno.Fr. Paulus Kleriker W. Dohme.r. Sales FelixBuckſch.
Fr. Bruno, Noviz R. Vöttcher.[Mönche des Eiierzienferkloſters

St. Bernhard)]
Döbler, Drechsler Fritz Berend.
Marie, ſeine Frau M. Brandow.Grethe, ihre Tochter H. Hallwill.
Franz Richter, Tiſchler Kaufmann.
Brinkmann, Kloſter-

förſter Nonnenbruch.
Mönche.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 32 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

7 32. V. i. Ab. Beaintenk. ung. 4. Viert.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouquès gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich L. Stoll.Ritter Hugo v. Ring

ſteiten Dr. Bangſch.Kühleborn, ein mächt.

Waſſerfürſt W. Soomer.
Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib B. Grimm.Undine, ihre Pflege

tochter M. Hiers.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

Gruß. M. Birkholz.Veit, Hugos Schild
R. Böttcher.knappe

Hans, Kellermeiſter A. Aumann.
Edle des Reiches, Ritter u. Frauen,Herolde, Pagen, Jagdgefolge,
Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land-

leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. (4114
l

Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg.: Cameliendame.Abs g. Neu! Telephongeheimnisse.

contag Telephongeheimnisse.

Moll Tone
Direktion Gustav oller.
Sonntag, den 15. Oktbr.,
nachm 4 u. abends s Uhr:

Die letzten
großen Vorſtellungen
des diesmaligen glänzenden

Keuxation.

Cpielplanen.

Letzter Gaſtſpiel- Abe
vonPernandeüobertine

in dem Mimodrama

Die Ha m d.
Letztes Auftreten der

phänomenalen

ZWittington,
der urkomiſchen

Les Gsorgis
und der übrigen

großen Attraktionen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 15. und Montag,

den 16. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Oberon.

Montag Gaſparone.Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Stützen der Geſellſchaft. Abends:

Eine tolle Nacht. Montag:
Jch laſſe dich nicht.

Weimar (Hoftheater): Arda.
Erfurt (Stadttheater): Nachm.

Nachtmahl der Kardinäle. Elga.
Abends: Der Zigeunerbaron.

Montag Augen rechts!

B. D.
18. 10. S. F. E. V.

Jahresfeſt der Evang. Stadtmiſſion
Donnerstag, den 19. Oktober 1905.2 I. Nachm. 5 Uhr in der Laurentiuskirche: Feſtgottesdienſt.

Herr Paſtor Hobbing.
II. Abends S Uhr Feier in den „Kaiſerſälen“,

verbunden mit Vorfeier des Geburtstages Jhrer Majeſtät
der deutſchen Kaiſerin.

Die Feſtrede hält Herr Paſtor KunloBielefeld. Außerdem Jſprechen Herr Juſtizrat Eize, Herr Konſiſtorialrat Prof. D. Hering 2
2 und Herr Paſtor Hobbing. Zwei Soli, geſungen von Frau

Prof. Schmidt Haym und Chorgeſänge gelangen zum Vortrag.
Programme à 10 Pfg. berechtigen zum Eintritt. 14158

Der Vorstand und Beirat.
Elze, Juſtiz rat, Vorſitzender. 0. Hering, Konſiſtorialrat, Prof.,
ſtellvertr. Vorſitzender. CLenmann, Geh. Kommerzienrat, Schatz-
meiſter. Wäehtier, Oberpfarrer. kobbing, Paſtor, Schriftführer.

Bach, Paſtor. Frau Landgerichtsrat Bennhold.
Bethge, Superintendent. Fassmer, Paſtor Dr. O. Fries, Geh.

Evang, Kirchl. Hilfsverein Halle a. S. m

4

J

r

4

Regierungsrat. Dr Fürst, Geh. Oberbergrat. D. Goebel,Konſiſtorialrat. Grüneisen, Paſtor. D. Haupt, Lonſiſtorialrat, Prof.

Frau Dr. Harin Frau Prof. kerbst.
dgl. Schloßhauptmann u. Kammerherr.

Dr. Jenrich, Paſtor. D. Kähler, Profeſſor. Kirohner. Kaufmann.
Knuth, Oberprediger. von Krosigk, Landrat. NMatz, Baurat.weinvof Paſtor. Neyer, Geh. Reg.Rat, Univerſitäts

Saran, Superintendent. Sohmidt, Prof., Oberpfarrer.

Der Frauenverein für Armen u. Kranken Unterſtützung

der Johannesgemeinde
hält am Montag und Dienstag, den 23. und 24. Oktober,
von früh 10 Uhr an im Hotel Kronprinz (Ev. Vereinshaus),

Kleine Klausſtraße 16, ſeinen diesjährigen

e R V Iab, deſſen Erlös wieder der Pflege armer Kranker der Johannes-
geineinde dienen ſoll, zu welchem Zwecke der Verein auch zwei
Diakoniſſen angeſtellt hat. Am Sonntag, den 22. Oktober ſind
die Säle zur Beſichtigung der verkäuflichen Gegenſtände von 4 Uhr
an geöffnet. Für Erfriſchungen c. iſt Sorge getragen. Wir bitten
hierdurch jedermann herzlichſt, uns zu beehren und durch Einkäufe

Haarmann, Paſtor.
Graf von Hohenthal,

X 00

an der Linderung der Not mitzuhelfen. 4150
Der Vereinsvorſtand:

Fr. A. Blosfeld. Fr. 0. Dönitz. Fr. A. Eggert. Fr. G. Erns!.Frl. i. Sohwarzburger Fr. E. Stahl.

C. Dönitz, Stadtrat.
Fr. J. Stavenhagen. Fr. E: Tischer.

Tischer, Pfarrer.

J Pallalla-INeater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Sonnkag abend
Abſchied Vorſtellung

ſäcrtrt en Inſtrex.
Rahmittgg- Vorſtellung

wird den Kindern zum letzten
Male Gelegenheit gegeben,
dreſſierte Störche zu

bewundern. (4117
Sonntag 12--2 Uhr

Gr. Prühschoppen- Konzert.

Wintergarten.
Gutenbürgerlichen Mittagstisch

in reichlich auszuwählenden, der
Saison entsprechenden Speisen zu
zivilen Preisen bringe in freundl.
Erinnerung. (4174Paul Zscheyge.

(arten.

[4177

Sonnutag, den 15. Oktober
r. Mlitär- Konpert(r. litär-Aonper

(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Anf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr.
Cintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

T D SVon heute ab täglich friſche

fahlmuscheln
wie bekannt.

Mittagstisch
von 12 bis 2, Uhr

im Abonnement 1 Mk.

Reichhaltige, der Saison entsprechende
Speisenkarte

Von 6 Vhr abends ab Stamm.
Große Auswahl zu mäßigen Preiſen.

Gut gepflegte hiesige und auswärtige Biere.

R. Lantzesch.

t

S V J 2

J 8

S h cn

geciee tet
m goldaneg. Schi ffehen.

c m e n

4187 Ergebenſt
war

„Wendt's Patent- Cigarren sind ſtür em-
pfindliche Raucher die gesundheitsdien-
lichsten Tabakfabrikate der Gegenwart“.

Dr. G. v. Lagerheim,
Professor an der Oniversität Stockholm.

Wendt's Patent- poitrren do 5 A, Perfectos, 100 Stück 6 Mark.

Eine in dieser Preislage besonders beliebte Sorte.
Unter Garantie der Zurüchnakme auf Kosten der Pabrik,

wenn Cigarren nicht durchaus befriedigen.

Absorption des Nicotins und der giftigen Verbrennungsgase.

Nach dem Geheimen Hotfrat
Universitäts- Professor

Dr. med. Hugo
Geroicd,

Fabrikate direct zu haben in n Drownnes von 34 bis 300 Mark, in allen

Geschmacksrichtungen, Grössen, Qualitäten u. Quantitäten (aueh Proben).
Preisliste und Broschüre gratis.

Wendt's Cigarrenfabr. Aktienges., Bremen, Postfach 129.

Das ganze Jahr geöffnet., Mildes Klima. Vorzugliche Heilerfolge.

Einzige Speria-- d F L 3 AAnstalt für

bei Paderborn

Sanatorium flr

Herz. Nerven-
leiden.

Asthma.

Ottllienquelle, seit 1650 bekannt. Alter Park. EBlektrisches Licht.
Kohlensaure Wechselstrombädoer.Zentralheizung. Neueingeriehtet:

Die DirektionRöntgenkabinett. Prospekte frei.

Bruno Heydrichs Lonver-
ratorium für Juvik u. Theater.

Fahresschluss- Konzert
Freitag. den 20. Okt., abends 8 Uhr

im Saale des „Wintergarten“.
Programm

Gesünge von Aeyerbegr. Gounod,
Schubert, Fielitz, Szene aus Zauber-
föte (Pamina, 3 Knaben) v. Mozart,
Schwalbenduett aus Alignon Von
Thomas, Gebet der Elisabeth a.
Tannbäuser von Wagner, Klavier-
stücke von Mozart, Schubert, Beet-
roven, Lündlicher Hochzeitschor
aus Heydrichs „Amen“ u. die grosse
Chorphantasie für Soloklavyier,
Orchester und Chor Op. 80 Von

Beethoven u. s. W.
Der Eintritt ist gestattet gegen

Entnahme von Programmen, die ab
Mittwoch im Konservatorium zu
haben sind. [4185
DarmenputZ.
Hüt werden ſchick und geſchmack-

e voll garniert u. moderniſiert

Schulſtraße 2, II.

Sprechstunden für
jnnere Krankheiten

tägl. 11--1 Uhr vorm.

Prrivatäozent
Dr. O. Baumgarten.

Bitte ausschneiden!
Golegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführnngen für
mehrere Personen

Billige Preise! Beste Empfehlun gen

Frau Agnes Riess,
Wirtenstrasse 14.

Französisch
erteilt gründlich Mile. Favarger,

Breitestrasse (6, II. [3816

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess.
Mil.-Vorber.- Anstalt
f. Pähmr.- Priwarfe.-, Dinj.- Du.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrädst.
Or.-iehterfolde, Iolbeinstr. ß7.

1904 erreicht. sämtl. I18Aspir. ihrZiel.

Landwirtſchaftl. Lehr Anſtalt u. Molkerei
Schule Braunſchweig, Madamenweg 158.

Gründl. Ausbildung zu
Verwalt., Rechnungsführer, Limtsſekretar,

Molkereibeamten.
Stellennachw. Lehrpl.
durch Direktor Krauſe.
Neue mod. Molkerei-

In 14 Jahren 2709 SchülerAnlage.
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Rüächarck Riüedel.
Maschinenhbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., per n. Leiprig-R,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderer

grösserer Werke tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfmnaschinen etc. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-0Oel,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie. [4163
Noigungs- u Taptungs-nlugen

aller Art,
muth

5 1111

u

um

Nordhän er

Trockeneinrächtiengen Füralle Aweche, Koch und
Waschieichen, Bacdeeinrichtaengen.

Aohr als 1000 lin Betriod.

Sachsse Co Halle s.
Mlteste Helzunge firma am Pliatzo. 4

Zweiggeschäfto: Dresden und Beuthen O/Sehl.

Parbett-Fohrit

August Beatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcden
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver
fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Tafel Parketten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend:

Bonrad Rährhorn, Halle a. S.,
oritzzwinger 13. [4154

Dölan (He;. Halle a.
Gegründet 1872.

Dölau bei Halle a. S. z Fernruf: Halle 1137.Poſt und Eiſenbahn Geleis Knſchint Telegr. Adr. Baensen,

Station. Dölaubzhalle.
Ghamotte-Fabrikate,

hochfeuerfeſt, für alle Induſtrie Zweige.
Stampf- Caolfm, hoethfeuerfeſt.

Ton und Caolin eigener Gruben.
Ghamotte-Märtel, fertig um Gebrauch.

a Beste Reſerenzen. [9648Koſten -Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

„Diünmtracht“
Hraunkohlenwerke und Brikettfabriken.

Hiermit beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft

zu einer
ausserordentlichen Generalversammlung

auf Sonnabend, den 11. November a. er., vormittags 10 Uhr
in den Räumen der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,
Behrenſtraße 2, ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals durch

Ausgabe von Mk. 1000 000. neuer Aktien, ſowie über die
Modalitäten derſelben.

2. Statuten Aenderung
a) des 8 5 (Höhe des Aktienkapitals),
b) des S 25 (Aktien Anmeldung und Hinterlegung behufs

Teilnahme an der Generalverſammlung).
Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen

wollen, haben laut 8 25 des Statuts den Aktienbeſitz, hinſichtlich deſſen
ſie ein Stimmrecht in der Generalverſammlung ausüben wollen,
ſpäteſtens am 7. November a. er. bei der Geſellſchaft ſchriftlich anzu
melden und bis zu demſelben Termin dieſen Aktienbeſitz

bei der Geſellſchaftskaſſe in Neu-Welzow, N.-L.,
oder bei der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin,

Behrenſtraße 2,
oder bei den Herren Jacquier Securius in Berlin,

An der Stechbahn 34,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt, Ab-

teilung Becker Co., Berlin,
oder bei Herrn B. I. Strupp in Meiningen,
oder bei einem Notar

mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen, deſſen eines ab
geſtempeltes Exemplar als Eintrittskarte in die Generalverſammlung
und als Legitimation zur Empfangnahme der Stimmkarte dient.

Neu-Welz ow, N.-L., den 13. Oktober 1905.

„„Eimtracht““
Braunkohlenwerke und Brikettfabriken.

Frick. Schaafhausen. [4159

Ernst Haassengier C0o,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

I empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

5 u. a. für (4142 Wh An- u. Verkauf v. Effekten Däskontierung e
S guter Wechsel--InkassoKonto-Korrent-, J

Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.
a Hypotheken- Verkehr. n

Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe. J

C Cölnische Lebens-0 6 R K 9 Versicherungs-Gesellschaft,.
Grundkapital: 30 Millionen Mark.

I hHöchste finanzielle Sicherheit.
Billige Prämien.

Hohe Dividenden der mit Gewinnanteil Versicherten.
Nachschusszahlung der Versicherten vertragsmässig aus geschlossen.
Versicherungsbestand Ende 1904: 283 Nillionen Mk.
Gesamt vermögen 9 99 129 vSeither ausgezahlte Sterbekapitalien 115 v
Seither an die Versicherten ausgezahlte Dividende 23 v

Otto Schumacher. Generalagent in Halle a. S.,
Dolitzscherstrasse 76. 4181

F. Caenchen 65 Co.
Foreign Bankers

Cracechurch Buildings
London E. G. 3373

besorgen An- und Verkaut aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemüässe Wochenberichte kostenfrei.

Dörsen-
Jnferessenten! [4139

Leset unseren heutigen Wochenbericht

g 66 SGerliner und„Zur Börsenlage“, en er
Kassa Industrie Markt. S

Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der
ſüdweſt afrikaniſchen Schutztruppe,

welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps angehört haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen
einer Wohltätigkeits ſammlung noch zur Auszahlung gelangen.
Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,

Auguſtaſtr. 42, oder an die
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

(Abteil. Magdeburg), u 48, in Magdeburg
zu richten.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende September 1905:
88 100 Perſonen mit 728 Mill. Mk. Verſichernngsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen
268 Millionen Mark. 201 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfall verſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [(4151
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

Imstütuts- Gelder
in Höbe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerbypothek von 31 an, falls II. Stelle, von 32 an

ausgeliehen werden durch

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30. [3718

e Vorzügliche
G AcnellvFoswampferverbindunget

Newyork
vo Soumadoroo od. (herdoum

Södamerikae hittelmeer- Aegypten
Ostasſen- Ausfralien

h W 827 53M eingefönrte SchoftenschliessvorrSo r m Wir en
rèn gréss cherheit geboren.

Saltimore
0irekt

Nönere Auskunfr ertheilt:

Peckolt Raake h nane, Riebeckpistz

Gothaer Teobensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen I ebensversicherungen über 860 Millionen Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440 v 9

Die stets hohen Ueberschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Vnanfechtharkeit und Welipolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Alhrechtstr. 38. [862

Martin Jacoby Co., Se
e R Z2Zusendung kostenlos.

Consolicierte Hallesoho Pfännersohaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [3804

Alt-Ascherbener

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.

wärtigen Geschäftes Grundstückes,
Gewerbebetriebes jedweder Art oder

2 bei Beteiligung kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng reelle An-0 en resss eine ihrer Wünsche kostenfrei 2zusende.
Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

LoeiE. Kommen, 17, I.

Faßhähne Gr. Märkerſtr. 23.
Futterſchwingen Gr. Märkerſtr. 23.Warnung

Bei Kauf eines hiesigen oder aus-

ebote finden Sie in meiner reich-
altigen Offertenliste, die bei Angabe

Briſetts
v. Sachsen- Thüringen:Kohlen Expedition Mansfelder Str. 21. Fernruf 63.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969), Aetzkallk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die abzugebenVereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader, u Gas-Colke r ab S kitries inaner,

Hugo Messing eheGrube von der Heydt

Einen größeren Poſten

S Holzabfälle
13999

Georgstrasse 3
liefert frei Gelaß alle Sorten

bad
geruchitrei!

In jeder Wanne nehmbar. Sänzliches Fehlen des
übelriechend. Schwefelwaſſerſtofftgaſes; angenehmer
[ladelholzgeruch, ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlich ganz hervorragend begutachtet. Kuill.
D. R. Patent. Viele Dankſchreiben von

Rheuma-, Gichit-
9schias, Hautausſchlag [eidenden

gen. »Thiopinol Matzka-Bada.
Bestandteile: 83,5 gr. Alkohol, 18,875 gr. aätherische Nadelholzöle, 14,3375 gr.

suffid. Schwefel, 0,0625 gr. sulfat Schwefel, 4375 gr. Glyzerin.

Name geſetzl. geſch. Patentiert in allen ändern.
In Flaſchen zum Singießen in's Warmwalſſerbad.
Eine Kur 12 Flaschen 12 Bäder.

Käuflich in allen Apotheken, u. a. Engel-Apotheke, Kleinschmieden,
sowie in allen Drogerien. Depot für Wiederverkäufer C. Bernüt Co.

e e 9 e S a

Central Bad Friedrich Schwarz, Grosse Ulrichstrasse 54.
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [3385 zu Gasanſtalts-Originalpreiſen. Waggonfabrik, Ammendorf.

Grosse Ulrichstrasse 57, Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104,
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Sonntag Beilage zu Nr. 485 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1905.

nz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 13. Oktober. (Selbſtmord.) Geſtern erhängte

ſich hier aus unbekannter Urſache der bei einem hieſigen Bäckermeiſter
beſchäftigte Lehrling Richard Hitſchke aus Alsleben. Er telegraphierte
vorher an ſeine Eltern, daß er jetzt Selbſtmord begehen werde.

b. Nietleben, 14. Okt. (Ferienſchluß.) Mit heute gehen
die dreiwöchentlichen Herbſtferien hier und in den meiſten ländlichen
Schulen zu Ende. Der Unterricht beginnt wieder Montag den
16. Oktober, morgens 8 Uhr.

G. Ammendorf, 13. Okt. (Gemeindevertreterſitzung.
Kirmesfeier.) Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeinde

vertretung kam folgendes zur Verhandlung 1. Erſchienen war der
Vertreter der elektriſchen Straßenbahn Halle-Merſeburg, um über die
Straßenbeſprengung bezw. Deckung der Koſten hierzu mit der Ver-
tretung zu verhandeln. Seitens der Gemeinde wurde die Zahlung
jedweden Beitrages abgelehnt, da die Gemeinde ſich nicht für ver
pflichtet hält, zur Beſeitigung der lediglich durch den Verkehr der
Straßenbahn entſtehenden periodiſchen Staubentwickelung Koſten zu
übernehmen. Der Vertreter der Straßenbahn beſtritt ſeinerſeits nun
jede Verpflichtung ſeitens der Bahn zur Straßenbeſprengung. 2. Dem
Antrage der Firma Gottfried Lindner auf Einziehung der Straße T
im Bebauungsplane wird entſprochen. 3. Genehmigt wird das Orts-
ſtatut, nach welchem vom 1. April 1906 ab die Zahl der Gemeinde
verordneten von 9 auf 12 erhöht wird. 4. Jn nächſter Zeit ſollen die
vorgeſchlagenen Straßenanpflanzungen und die Anpflanzungen auf dem
neuen Friedhofe ausgeführt werden. Es werden ca. 300 Bäume ge-
pflanzt. 5. Eine längere Debatte rief der Kommiſſionsbericht über
Errichtung der gewerblichen obligatoriſchen Fortbildungsſchule hervor.
Die Errichtung der Schule wurde mit 9 gegen 2 Stimmen mit der
Maßgabe genehmigt, daß der Staat einen Beitrag in Höhe der Hälfteder Koſten übernimmt. Der Unterricht ſoll am 1. April 1906 be-
ginnen. 6. Zur Vorlage kam ein Plan über anderweite Feſtſetzung
von Straßen und Fluchtlinien für den Terrainblock zwiſchen Wörmlitzer
ſtraße, Friedenſtraße, Halleſcheſtraße und Flur Beeſen. Die Vorlage
wurde der Baukommiſſion überwieſen. Jm übrigen wurden noch
Armenſachen, Verſicherung gegen Diebſtahl und einige kleinere An
gelegenheiten verhandelt. Am 22. und 23. Oktober findet die
Ammendorfer Kirmes, die größte im Saalkreiſe, ſtatt. Hierzu ſind
ſchon zahlreiche Meldungen von Karuſſells, Schießbuden, Panoramas,
Photographenzelten u. ſ. f. eingegangen, ſodaß ſich ein Beſuch der
Kirmes verlohnen wird.

g. Dieskau (Saalkr.), 18. Okt. (Ein ſeltener Fund) wurde
beim Ausheben von Kartoffeln auf einem hieſigen Ackerplane gemacht
am Zinken eines Karſtes blieb ein goldener Trauring hängen. Jn
der Tat ſoll vor Jahren auf dieſem Plane ein derartiges Kleinod
verloren gegangen ſein.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 13. Oktober. (Jnduſtrielles.) Auf
dem Alwiner Bergwerk wird der Dampfbagger, welcher ſeit mehreren
Wochen ſeine Arbeit eingeſtellt hat, dieſelbe am nächſten Montag
wieder aufnehmen. Ein umfangreicher Teil des Kohlenlagers ſoll
nämlich vom Deckgebirge freigelegt werden zahlreiche fremde Arbeitskräfte
ſind daher bereits wieder hierher zurückgekehrt und auch hieſige finden
wieder ihre dauernde Beſchäftigung. Die abgebaggerten reinen Kies-
und Tonmaſſen ſollen dann in einer zu erbauenden Ziegelei zur
Steinfabrikation Verwendung finden.

Wittenberge, 13. Okt. (Ueberfahren.) Der 29 Jahre
alte Rangierer Albert Fredrich wollte geſtern einen fahrenden Eiſen
bahnwagen beſteigen, ſtürzte ab und wurde überfahren er erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er auf der Stelle tot war.

Torgau, 13. Okt. (Umpflaſterungsprojekt.
Neues Poſtamt. Krankenhausplatzfrage.) Mit der
Ausführung des zu 472 000 Mk. veranſchlagten Umpflaſterungsprojektes,
das, ſämtliche Straßen der Stadt umfaſſend, wohl mehrere Jahre in
Anſpruch nehmen dürfte, wird nächſtes Frühjahr begonnen werden.
Die Aufbringung der Koſten erfolgt im Wege einer Anleihe. Bereits
vor mehreren Monaten wurde uns von beſtinformierter Seite mitgeteilt,
es beſtehe hier der Plan, ein großes Poſtamt im Zentrum der Stadt
zu errichten, da das alte Poſtgebäude räumlich unzureichend geworden
ſei. Jn der jüngſt ſtattgehabten Bürgervereinsſitzung wurde das
bezügliche Schreiben der Oberpoſtdirektion Halle verleſen, wonach
die Lage des jetzigen Poſtamtes als eine ungünſtige an-
erkannt und hervorgehoben wird, daß noch eine langjährige
Mietsdauer eine Verlegung nicht geſtatte, es ſei denn, daß die Stadt
ein anderes Gebäude errichte und durch Eintritt in das jetzt beſtehende
Mietsverhältnis die Sache fördere. Bekanntlich iſt die ſtädtiſche Ver
waltung z. Zt. im Begriff, entſprechende Schritte zu tun. Der Bürger
verein faßte eine Reſolution, in der die Notwendigkeit betont wird,
noch einmal eine eingehende Prüfung der Platzfrage für den aus
zuführenden Krankenhausneubau vorzunehmen.

-Il- Staßfurt, 13. Okt. (Bergmänniſche Fortbildungs-
ſch u l e.) Dieſer Tage begeht die Fortbildungsſchule der hieſigen
Königl. Berginſpektion ihr zehnjähriges Beſtehen. Die Anſtalt iſt eine
Gründung des Geheimen Bergrats Schreiber. Man fing zuerſt mit
zwei Klaſſen und zwei Lehrern an. Später wurde wegen der großen
Schülerzahl noch eine dritte Klaſſe eingerichtet. Auch bergmänniſches
Zeichnen und Bergbaukunde ſind als Unterrichtsfächer eingeführt. Die
Werksſchule iſt ein großer Segen für die Schüler geworden. Jn der
letzten Zeit wird auch wöchentlich in zwei Stunden Gartenbaukunde
erteilt. Um den Fleiß der Schüler anzuregen und den Stand des
Wiſſens feſtzuſtellen, werden vor dem geſamten Kollegium Semeſter
prüfungen abgehalten.

Calbe a. S., 13. Okt. (Aufgegebene Reſtaurant s.)
Mit Beginn dieſes Monats haben zwei Reſtaurationen, in denen ſeit
vielen Jahren die Bürger verkehrten, freiwillig ihren Bierausſchank
eingeſtellt. Es ſind dies die „Weintraube“ am Markt und „Sievers
Reſtaurant“. Die „Weintraube“ beſteht über 30 Jahre.

Gommern, 13. Oktober. (Zur Genoſſenſchaftsver-
ſammlung der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft für die Provinz Sachſen) wurden Königl. Amtsrat
Leidloff-Päthen als Delegierter und Forſtmeiſter Michaelis-Detershagen
ſowie Gutsbeſitzer Marx-Schortau als Erſatzmänner gewählt.

Aken, 13. Oktober. (Wegen Choleragefahr) wurde die
hieſige öffentliche Elbbadeanſtalt polizeilich geſchloſſen. Vor dem Baden
und Waſchen mit Elbwaſſer in nicht abgekochtem Zuſtande wird gewarnt.

Wedringen, 13. Okt. (Sittlichkeitsattentat.) Jn
unſittlicher Abſicht wurde dieſer Tage vormittags auf der Wedringer
Chauſſee eine Frau von hier angefallen, die in Neuhaldensleben Einkäufe
beſorgt hatte. Glücklicherweiſe paſſierte ein Fuhrwerk die Straße, ſodaß
der Unhold von ſeinem Opfer ließ und ſchleunigſt in den Wald flüchtete.

4 Magdeburg, 12. Oktober. (Zum Einheitsſyſtem.) Die
am 8. Oktober in Magdeburg tagenden, vom Vorſtande des Steno
r e er Kudgrriegg Stolze-Schrey zuſammenberufenen

ertreter dieſer Kurzſchriftſchule erklären zur Frage einer Einigung
zwiſchen den Schulen Stolze-Schrey und Gabelsberger:
„Wir würden es mit Freude begrüßen, wenn es gelingt, ein Einheits-
ſyſtem zu bilden. Unſere früheren Beſtrebungen haben uns indes zu
der Ueberzeugung gebracht, daß dieſes Ziel in abſehbarer Zeit nicht zu
erreichen iſt. Hingegen rechtfertigen die Erfolge des Unterrichts die
Zuverſicht, die Kurzſchrift Stolze-Schrey werde ſich aus eigener Kraft
zum Einheitsſyſtem durchringen.“

Olvenſtedt, 13. Oktober. (Sein goldenes Dienſt-
jubiläum) feiert am 27. Oktober der hieſige Kantor und langjährig e
Hauptlehrer Albert Schenk. Neujahr tritt Sch. in den wohlver-
dienten Ruheſtand.

Tangerhütte, 13. Okt. (Auch ein Streik.) Da die
hieſigen Barbiere den Preis für wöchentliches Raſieren auf 1 Mark
pro Vierteljatr erhöht haben, haben die Eiſenhüttenarbeiter beſchloſſen,
ſich nicht mehr raſieren zu laſſen. Bei einem Barbierherrn, der
ſonſt Sonnabends bis zu 60 Arbeiter raſiert, traten nur zwölf
„Streikbrecher“ zur Verſchönerung an. Hoffentlich löſt ſich der Konflikt
zur Zufriedenheit aller.

dampfer), der kürzlich ſeine erſte Fahrt machte, hat eine Länge von62 Meter und eine Vreite von 14,2 Meter. Er iſt ganz aus Stahl
gebaut und mit einer zweizylindrigen Kompound Maſchine von 500
indizierten Pferdekräften ausgerüſtet; die Schleppleiſtung beträgt
50 000 Zentner.

Aſchersleben, 13. Oktober. (16 Polizeihunde.) Jm
ſtädtiſchen Polizeidienſt finden 16 Polizeihunde Verwendung, und zwar
je acht im Stadtdienſt und Feldaufſichtsdienſt. Die Hunde im Feld
aufſichtsdienſt ſind Eigentum der Feldſchutzleute ſie unterſtehen alſo in
der Pflege, in der Führung und in der Dreſſur ein und derſelben Per
ſönlichkeit. Die Hunde im Stadtdienſt dagegen ſind Eigentum der
Stadt und befinden ſich je bei einem Schutzmann in Pflege. Die Hunde
bewähren ſich vorzüglich.

Schwanebeck, 13. Okt. (Schriftenfund.) Jm
hieſigen Rathauſe ſind zwiſchen Aktenhaufen 8 Bände alter Stadt
kaſſenrechnungen aufgefunden worden, deren Umſchläge aus Perga-
mentblättern mit alten Schrift- und Drucktypen beſtehen. Dieſe
Blätter gehören zu einem Graduale, das wahrſcheinlich aus dem
Beſitze der Grafen von Schwanebeck ſtammt. Dem Text ſind die
entſprechenden Muſiknoten, ſogen. Neumen auf vier Linien, bei-
geſetzt. Alles iſt geſchmackvoll verziert mit blauen, roten und
ſchwarzroten Jnitialen, ſowie roten Stichworten. Die Blätter
dürften ihrer Ausführung nach aus dem 13. Jahrhundert ſtammen.

Jlſenburg, 13. Okt. (Die Gräfin Eliſabeth zu
Stolberg-Wernigerode,) die Witwe des früheren Ober
präſidenten der Provinz Hannover, Grafen Konſtantin zu Stolberg-
Wernigerode, die bis jetzt auf den ſchleſiſchen Gütern ihres ver-
ſtorbenen Gemahls wohnte, beabſichtigt, ihren Wohnſitz nach Jlſen
burg zu verlegen. Die Villa der fürſtlichen Domäne Marienhof wird
bereits für ſie hergerichtet. Jn Jlſenburg hat auch die Mutter der
Gräfin, die verwitwete Fürſtin Otto, Mutter des regierenden
Fürſten Chriſtian Ernſt, ihren Wohnſitz

Elbingerode, 13. Okt. Vom Morde.) Unter Leitung des
Erſten Staatsanwalts Caſpar werden die Unterſuchungen in der Mord
ſache eifrigſt fortgeſetzt. Heute iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet,
der bereits wegen Diebſtahls und Körperverletzung vorbeſtrafte Kalk-
brenner Johann Wabnitz feſtgenommen worden. Jhm gehörige blutige
Kleidungsſtücke haben zu ſeiner Feſtnahme geführt. Ein neuer
Revolver, der drei ſcharfe Patronen enthielt, iſt heute in der Nähe der
Mordſtelle gefunden worden. Durch den Unterſuchungsrichter werden
morgen weitere Vernehmungen ſtattfinden.

Gefell (Reg.-Bez. Erfurt), 13. Okt. (Die Feuersbrunſt),
die bekanntlich in der Nacht zum Donnerstag den hieſigen Ort heim
ſuchte, hat im ganzen vier Wohnhäuſer und elf Nebengebäude zerſtört.
Sämtliche darin untergebrachten Erntevorräte, Maſchinen und land
wirtſchaftlichen Geräte ſowie alles Mobiliar ſind mitverbrannt auch eine
alte Handfeuerſpritze wurde zerſtört. Zwei kleine Kinder, die ſich in
einem brennenden Hauſe befanden, konnten noch im letzten Augenblick
in Sicherheit gebracht werden. Soweit der Schaden ſich bis jetzt über
ſehen läßt, dürfte er mit 200 000 Mk. nicht zu hoch angegeben ſein.
Die Urſache des Feuers iſt unbekannt.

W. Mühlhauſen i. Th., 13. Oktober. (Beendeter Lohn-
kampf.) Eine geſtern abend ſtattgefundene, ſtark beſuchte Verſamm-
lung der Holzarbeiter hat einen mit den Arbeitgebern ausgearbeiteten,
auf zwei Jahre giltigen Vertrag angenommen. Der Lohnkampf in
der hieſigen Holzinduſtrie iſt ſomit nach einer ſiebenwöchentlichen Dauer
beendet.

t Schmalkalden, 13. Okt. (Selbſtmord.) Wie der „Haus-
freund“ meldet, erſchoß ſich im nahen Seligenthal der 16 Jahre alte
Schloſſerlehrling Guſtav D. Die Leiche wies zwei Schußwunden an
der Schläfe auf. Was den jungen Menſchen in den Tod getrieben hat,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Köthen, 13. Oktober. (Am Friedrichs -Poly-
technikum) fand geſtern die feierliche Jmmatrikulation
für das Winterſemeſter ſtatt. 455 Hörer (gegen 391 im Sommer-
ſemeſter), darunter 280 Deutſche (gegen 269) und 175 Ausländer
(gegen 122), zum Studium eingeſchrieben. Der Direktor Pro-
feſſor Dr. Föhr wies in ſeiner Anſprache darauf hin, daß die Er
hebung zum Polhtechnikum naturgemäß höhere Anſprüche an die
Leiſtungen der Studierenden nach ſich ziehe. Die Neu aufgenommenen
möchten ihrer alma mater in jeder Hinſicht Ehre machen. Nachdem
jeder einzelne durch Handſchlag auf das neue Statut verpflichtet
worden war, ſchloß die Feier mit einem Hoch auf den Herzog.

H. Markranſtädt, 13. Oktober. (Winterkochſchule.) Ein
aus acht Bürgern unſerer Stadt gebildetes Komitee hat mit beſtem
Erfolg drei Wanderkochkurſe, verbunden mit Plättunterricht, abgehalten.
Fortgeſetzt ſtarke Anmeldungen neuer Schülerinnen haben das Komitee
zu dem Entſchluſſe gebracht, eine vollſtändige Kücheneinrichtung ein
ſchließlich praktiſcher Kochöfen anzukaufen. Die Stadt hat wiederum
zwei Räume in der alten Bürgerſchule zur Verfügung geſtellt. Der
neue Kurſus beginnt am 23. Oktober. 25 Anmeldungen ſind bereits
eingegangen. Als Lehrerin iſt eine geprüfte Dame der Leipziger Karola
ſchule engagiert.

W. Aus Thüringen, 13. Oktober. (IJn der heutigen
Ziehung der thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie)
entfielen 40 000 Mk. auf Nr. 95 037, 20 000 Mk. auf Nr. 17 603,
je 10 000 Mk. auf die Nrn. 35 926, 64 350, 79 399, 5000 Mk. auf
Nr. 9627.

Coburg, 13. Okt. (Gegen den Einzelkelch.) Herzog
Carl Eduard hat befohlen, daß der Anregung, die kirchliche Sitte des
gemeinſchaftlichen Abendmahlskelches durch die Einführung von Einzel-
kelchen zu erſetzen, nicht Folge gegeben werde.

W. Koburg, 13. Oktober. (Jn den Tod gelaufen.) Das
fünfjährige Söhnchen des Elektrotechnikers Bauer lief heute nachmittag
in ein Kohlenfuhrwerk und wurde ſo unglücklich überfahren, daß der
Tod auf der Stelle eintrat. Die Räder waren dem Kinde über den
Kopf gegangen, wodurch die Schädeldecke zertrümmert wurde.

4 Jena, 13. Okt. (Aſſeſſoren-Prüfung.) Wie die
„Jenaiſche Ztg.“ meldet, waren geſtern fünf Referendare zur Aſſeſſoren
Prüſung am Oberlandesgericht geladen. Drei davon beſtanden aus
reichend, zwei nicht.

Allſtedt, 13. Oktbr. (Das Pädagogium) iſt ſeit Anfang
Oktober unter die Leitung des Direktors Pache, Pfarrer a. D.,
geſtellt worden, eines Mannes, der reiche pädagogiſche Erfahrungen hat
und ſchon früher in Langebrück bei Dresden 15 Jahre lang ein
bekanntes Erziehungsinſtitut leitete. Die Ziele, welche Direktor Pache
in ſeiner Anſtalt verfolgt, ſind die Vorbereitung für die Einj.-Freiwill.
Prüfung ſowie für die oberen Klaſſen aller höheren Schulen. Die
Ruhe und Stille unſerer Stadt ſind vor allen Dingen dazu geeignet,
Knaben und junge Leute, welche durch das Leben der größeren Städte
leicht gefährdet werden, ſicher dem erwünſchten Ziele zuzuführen, und
verfehlen wir daher nicht, Eltern, welche vielleicht mannigfache Sorge
mit einem ihrer Kinder gehabt haben oder noch haben, auf das hieſige
Pädagogium hinzuweiſen. Die Zöglinge wohnen bei dem Leiter der
Anſtalt und ſind unausgeſetzt ſeiner Aufſicht und Pflege unterſtellt, ſo
daß ein günſtiger Erfolg ſicher zu erwarten iſt. Näheres erteilt Direktor
Pache jederzeit brieflich.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nummer 42, entnehmen wir eine amtliche Bekannt-
machung des Präſidenten der Landwirtſchaftskammer
zu Halle, von Buſſe, über die dritte außerordent-
liche PlenarverſammlungderLandwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen und die damit ver-
bundene Feier der Enthüllung des Denkmals für
den verewigten Geheimrat Prof. Dr. Maercker. Das
Nähere erſehen unſere Leſer unter der Rubrik
„Halleſche Nachrichten.“

Die Landwirtſchaftskammerfürdas Herzog-
tum Anhalt gibt bekannt: Jm Anſchluß an die 2. Kreisobſt-
ausſtellung der Landwirtſchaftskammer am 14. und 15. Okt. d. J.
findet nachmittags 3 Uhr in „Rumpfs Hotel“ in Köthen die
3. Generalverſammlung der der Landwirt-
ſchafts kammer angeſchloſſenen Obſt-, Garten
und Gemüſebauvereine ſtatt. Die Tagesordnung iſt
folgende: 1. Kritik über die 2. Kreisobſtausſtellung der Landwirt
ſchaftskammer in Köthen am 14. und 15. Oktober. Berichterſtatter:
Direktor Müller, Diemitz. 2. Durch welche Maßnahmen
fördern wir am ſchnellſten das Jntereſſe am Obſtbau? Bericht
erſtatter: Direktor Müller, Diemitz. 3. Ueber die Behandlung
des Obſtes vor und während der Ernte, ſowie deſſen Aufbewahrung
über Winter. Berichterſtatter: Obergärtner Strube, Köthen.
4. Bericht über die diesjährige Obſternte in Anhalt. 5. Die
Reblausgefahr in Deutſchland. Berichterſtatter: Obergärtner
Satzinger, Deſſau. 6. Ueber Gemüſebau. Berichterſtatter:
Gemüſegärtner H. Sens, Zerbſt. 7. Geſchäftliches. 8. Anträge
aus der Verſammlung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Sevilla“ 12. Oktober von

Santos direkt nach Hamburg abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien,
12. Oktober nachm. von Port Said abgeg. „Bosnia“ 12. Oktober
morgens 6 Uhr von New-Orleans über Newport News nach Ham-
burg abgeg. „Moltke“ 12. Oktober nachm. 6 Uhr von NewYork
über Phymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Prinz
Joachim“, nach Havana und Mexiko, 12. Oktober nachm. 4 Uhr in
Havre angek. „Tilly Ruß“, von New-Orleans, 12. Oktober nachts
11 Uhr 25 Min. auf der Elbe angek. „Hamburg“ 12. Oktober
morgens 6 Uhr in Genug angek. „Amerika“, nach New-Hork,
13. Okt. morgens 1 Uhr 35 Min. von Cherbourg abgeg. „Rhaetia“
12. Okt. in Hongkong angek. „Nicaria“, nach der Weſtküſte
Amerikas, 11. Oktober in Teneriffa angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Hanſa“ 11. Oktober 7 Uhr morgens
von Savannah nach der Weſer abgeg. „Chemnitz“, nach Baltimore,
12. Oktober 2 Uhr nachm. von Bremerhaven abgeg. „Amerika“,
von Savannah, 12. Oktober 11 Uhr vorm. Dover paſſiert.
„Prinzeß Jrene“ 12. Oktober vorm. 11 Uhr von Genua abgeg.
„Main“ 12. Oktober von NewYork abgeg. „Sachſen“ 13. Oktober
in Aden angek. „Prinz-Regent Luitpold“ 13. Oktober von
Neapel abgeg. „Marburg“ 13. Oktober in Liſſabon angek.
„Prinzeß Alice“ 13. Oktober in Shanghai angek.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frhr. v. d. Borch aus Holzhauſen-

Rechtsanwälte: Blume nebſt Gemahlin aus Torgau, Herrmann nebſt
Gemahlin aus Naumburg. Gymnaſialdir. Dr. Schierlitz aus Stargart.
Jng. E. Rau aus Reutlingen. Prof. Riehl nebſt Gemahlin aus Halle,
Dr Cluß aus Wien. Frl. Schmidt aus Gotha. Gutsbeſ. Dr. jur.
Möllhauſen aus Sagan. Frl. Foerſtmann, Frau Sturm nebſt Tochter,
Paſtor Dr. Benkenſtein, ſämtlich aus Nordhauſen. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Sommer nebſt Gemahlin, Frl. Vender, Bankaſſiſtent C. Ehrhard,
ſämtlich aus Erfurt. Studenten H. B. Biermal aus Usquent, R. Cle
vering aus Rottmer, E. Carſtaedt aus Breslau. Dr. G. Clemm aus
Köln. Kaufleute: W. Neumeyer, J. Haas, beide aus Köln, v. Gallwitz
aus Potſchappel, H. Krug, L. Schott, Billing, ſämtlich aus Hanau,
M. Sonza aus Hamburg, H. Römer aus Bonn, S. van der Reis,
E. Haas, beide aus Frankfurt, Mähler aus Fulda, H. Gievers, L. Range,
beide aus Kaſſel, E. Schumlowitz aus Charlottenburg, J. Frank,
L. Lindenbaum, Hofmann, E. Grave, M. Czolleck, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Kommerzienrat Froitſch nebſt Gemahlin,
Geh. Bergrat Prof. Dr. Beyſchlag, Bergaſſeſſoren Everding und Schüne-
mann, ſämtlich aus Berlin. Kontre-Admiral F. Credner aus Kiel.
Reg. Baumeiſter Wechſelmann aus Stettin, Reh aus Berlin. Legations
Sekretär Dr. Schoen aus Petersburg. Konſul Frankenfeld aus Reinbeck.
Privatdozent Dr. Gerland aus Jena. Catoir nebſt Gemahlin aus Halle.
Privatier Berges nebſt Sohn aus Wiesbaden. Grüttner nebſt Familie
aus Breslau. Rittergutsbeſ. Scheller aus Kammendorf. Frau Nette,
Agent Oemler, beide aus Magdeburg. Fabrikanten: Dr. J. Pelzer,
O. Palm, Winter, ſämtlich aus Mainz, W. Schindhelm, C. Senkeiſen,
beide aus Koburg. Jng.: Kümmel aus Leipzig, Gierſcheck aus Prag.
Landwirt Fellner aus Sagan. Stade nebſt Sohn aus Dortmund.
Oberinſpektor Schmidt aus Cölleda. Gutsbeſ. Lorenz aus Keuern.
Chemiker E. Karnatzki aus Niederſtrigis. Kaufleute: Behnke nebſt Ge
mahlin und Frl. Tochter aus Ratibor, Erdmann aus Magdeburg, Thie-
mann, Michaelis, beide aus Hannover, Schlieben, Roſenberg, Nothmann,
Leß, Friedländer, Esmolino, Jſenberg, Großmann, ſämtlich aus Berlin,
Schlickum aus Hamburg, Städler aus Nürnberg, Noah aus Ulm, Löwe
nebſt Gemahlin aus Bremen, A. Drake aus London, Krauſe aus Breslau.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Regierungsbauinſpektor
nebſt Frau Mutter aus Berlin. Frau Senior Behrmann aus Ham-
burg. Oberlehrer Paetz nebſt Gemahlin aus Eilenburg. Prof. Ficker
aus Straßburg. Ger.-Aſſeſſor Tillich nebſt Gemahlin aus Hildesheim.
Paſtor Swierczewski aus St. Ulrich. Hotelier Schurig aus Neuhaus.
Diakoniſſinnen Schuſter aus Streckau, Buckert aus Teuchern, Günther
aus Löbejün, Peters, Boes, beide aus Deſſau. Dr. theol. Gigalski aus
Marienberg. Geſchwiſter Büttner aus Wernigerode. Arzt Dr. Gleinitz
nebſt Gemahlin aus Schmölln. Buchhändler Schneider aus Stollberg.
Weinhändler Brückel aus Wiesbaden. Frau Gehrhardy aus Bielefeld.
Kaufleute Biedermann, Prinz, beide aus Leipzig, Lippert, Falz, Schmidt,
Moenke, ſämtlich aus Berlin, Karſten aus Kaſſel, Hachmeiſter aus
Brandenburg.

Hotel Preußiſcher Hof. Rentiers: Alfred Lutt aus Mannheim,
Fr. Reuſche nebſt Gemahlin aus Leipzig, A. Hauſen nebſt Gemahlin
aus Berlin. Direktor E. Meißner, Architekt Fr. Paneis, beide aus Berlin.
Fabrikanten Fr. Münſtermann aus Drieburg, E. Frankenſchwert aus
Berlin, L. Schultheis nebſt Gemahlin aus Unglitz. Gutsbeſ. K. Feld
mann aus Juliushof. Edelmann Maxim Mediſch aus Rußland. Reg.
Bauführer R. Heyne aus Gera. Baumeiſter H. Sperlich aus Reden.
Jng. A. Billing aus Galzen, P. Möller nebſt Gemahlin aus Halber
ſtadt, G. Schneider aus Feuerbach-Stuttgart, v. Sorrion aus Hannover,
Fr. Prokeſch aus Leipzig. Elektrotechniker: V. Rilbück, E. Schneider,
beide aus Berlin. Privatiere Frau Olga Herlizeck aus Breslau. E. Schorn
aus München. C. Wacker aus Hanau. Aſſelborn aus Stendal. Kauf-
leute A. Erming aus Magdeburg, B. Guttmann, A. Georges, M. Barz,
B. Mieſecke, A. Schmid, G. Roſenberg nebſt Gemahlin, G. Schmidt,
A. Schapitz, ſämtlich aus Berlin, A. Riecke, A. Meyer, beide aus Dresden,
E. Rechenbach aus Hannover, O. Woelm aus Schlitz, Schultheis aus
Unglitz, W. Selmert aus Wernigerode G. Sachs aus Gr.Salze,
M. Praſſer aus Löbau, E. Hollinde aus Marburg, H. Schuhe aus
Görlitz, E. Wilke aus Celle, Th. Konrads aus Solingen, G. Appelt aus
Frantfurt a. M., J. Günſch aus Leipzig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Röniglich Preussische Staats-Medalile

eidengtoffen
in unvergleichlich reicher Aus

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 AusſtellungsMedaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Mech. Seidenstoft-Noberei Hichels Gie. Berlin S. 19

43 Leipziger Strasse 45 Ecke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

(3374)
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Amtliche Sekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jnfolge Verzuges des Tierarztes Boll mann aus Cönnern
habe ich vom heutigen Tage ab die Ausübung der Ergänzungsbeſchau
in der Stadt Cönnern dem Tierarzt Weizstein-Halle a. S.,

Fütchenſtraße 14,
in dem Fleiſchſchaubezirke Trebnitz dem Tierarzt Gerhardt in

Alsleben,
in dem Fleiſchſchaubezirke Rothenburg dem Tierarzt Woreh-
Löbejün und

die Ausübung der Stellvertretung in der Ergänzungsbeſchau
in r r Löbejün dem Tierarzt Banmeier-

dalle a. S.,in dem Fleiſchſchaubezirk Wettin dem Tierarzt Baumeſer-Halle a. S.,
in dem Fleiſchſchaubezirk Beeſenlaublingen dem Tierarzt Woren-

Löbejün übertragen.
Halle a. S., den 9. Oktober 1905.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigl. [4137
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 17. Oktober 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

er1. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XIII Bauweſen
des KämmereiHaushaltsplanes 1904. 2. Herſtellung eines Gittersauf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß gegen die dis belegenen
e 3. Petition des IV. komm. Wahlbezirts ereins, den
öſtlichen Teil des Stadtgottesackers nicht dem öffentlichen Verkehr zu
übergeben. 4. Fluchtlinien- und Höhenlage Feſtſetzung für die
Deſſauerſtraße, zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſo
genanten Landrain. 5. Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße
zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 6. Feſtſetzung der Einheit
für den zwiſchen der Barbaraſtraße und der Neuen Leipziger Chauſſeebelegenen Teil der Merſeburgerſtraße. 7. Denkſchrift und Kachweiſung

über den Geſamtaufwand für techniſche Arbeiten beim Stadtbauamt.
8. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt vor dem Steintor. 9. Zwei
Petitionen betreffend den Durchbruch der Eichendorffſtraße nach der
Reilſtraße. 10. Mittelbewilligung für den in der Wittekindſtraße
hergeſtellten Ueberlaufkanal. 11. Aenderung des Querprofils füreinen Teil der Viktoriaſtraße. 12. Petition betreffend die Aenderung

des Querprofils der Viktoriaſtraße. 13. Petition wegen Verſagung
der Bauerlaubnis in Halle-Cröllwitz. 14. Mittelbewilligung zur
Ausſtattung des neuen Polizeireviers. 15. Gehaltsregulierung eines
Beamten. 16. Petition wegen Regelung des Laſtfuhrverkehrs
in der Scharrenſtraße. 17. Petition wegen Umlegung und Erweiterung
des Reilſtraßenkanals. 18. Petition wegen Anrechnung eines ge
zahlten Kanalkoſtenbeitrags auf die für das Grundſtück Leipzigerſtraße
Nr. 10 geforderten Kanalanſchlußgebühren.

Bekanntmachung.
Das Bureau für Wahlangelegenheiten befindet ſich von heute

ab Große Märkerſtraße Nr. 22, 1 Treppe links.
Halle a. S., den 13. Oktober 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolf
ſtraße können bis auf weiteres an der dort bezeichneten Stelle
Boden und Schuttmaſſen abgeladen werden. Die Anlieefrung
von r n iſt ausgeſchloſſen.

Für die zweiſpännige Fuhre ſind 50, für die einſpännige30 Pfennige Abladegebühr zu entrichten. Sie bezigägen Marten

ſind vorher in der Stadthauptkaſſe zu löſen.
Halle a. S., den 11. Oktober 1905.

Der Stadtbaurat.
Bekanntmachung.

Am 9. d. M. iſt in dem Geſchäftsraum der ſtädtiſchen Spar
kaſſe ein Portemonnaie mit Jnhalt gefunden. Dasſelbe iſt von
dem Finder an die Kaſſe abgeliefert und von letzterer in einſt
weilige Verwahrung genommen worden.

Wir bringen dies gemäß der Vorſchriften in 88 978 ff. des
B. G.B. hiermit zur öffentlichen Kenntnis und fordern den Ver
lierer auf, ſich innerhalb 6 Wochen in der Sparkaſſe zu melden
und ſeine Berechtigung zur Empfangnahme des Fundes nach
zuweiſen.

Halle a. S., den 10. Oktober. 1905.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Jnvalidenverficherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträgevalidenverſicherung in der Stadt Halle h war he tur In
am Dienstag den 17. Oktober 1905, von vormittags

10 Uhr ab Goetheſtraße, Leſſingſtraße, Schillerſtraße;
am Donnerstag, den 19. Oktober 1905, von vormittags10 Uhr ab: Gneiſenauſtraße, Kronprinzenſtraße, Kurfürſtenſtrake,

am Sonnabend, den 21. Oktober 1905, von vormittage10 Uhr ab: Moltkeſtraße, el Viktoriaſtraße, Jortſtraße,
am Dienstag den 24. Oktober 1905, von vormittags
D. e m e zäe i90am Donnerstag, den 26. ober 5, von vo3 r r Azhtrebe u dwittags

u dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften deLandesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die Singer Auf
rechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, ſowie Kranken
kaſſenausweiſe, aus denen hervorgeht, zu welcher Klaſſe
jeder der Verficherten ſteuert, bereit zu halten.

e Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs

Nr. 11356.

Rehorſt.

El z e.

loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſendſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den reits

verhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können,

r p inneren e am r e bisv ags in meinem Burea aſtraße 60 II I., niederzulegen. 4 wars wer
ſtellvertretender a le n V

ntrollbeamter der Landes- erungs-anſtalt Sachſen-Anhalt. erncy w

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande 4191

des Gutsbeſitzers Woldemar
des Kutſchers Karl Andreas,
des Arbeiters Friedrich Zimmermann,
des Häuslers Wilhelm Berger,
des Arbeiters Guſtav Schmidt,
des Arbeiters Ferdinand Kautſch,
des Maurers Auguſt Kitzing,des Arbeiters Franz See
des Gemeindedieners Wilhelm Weyland,

ſämtlich zu Moederan, iſt erloſchen.
Ranunitz, den 11. Oktober 1905.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Geflügelbeſtande des Gutsbeſitzers Gustav
Schöllner in Zſcherben iſt die Geflügelcholera feſtgeſtellt worden.

Zſcherben, den 13. Oktober 1905.
Der Amtsvorſteher.41361

VELMA.
UCcHAR

CHOCOEAT. EXTRA FONDANI.
EREINDER- ALLEINIGEREABBIKANI,

Verdingung.
Die Herſtellung eines Tonrohr-

kanals in der Rathausſtraße.
Termin am Mittwoch, den 18.
Oktober, vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 18. ds.

Mts., findet hierſelbſt
Pferde u. Viehmarkt

ſtatt. [4095Zerbſt, den 12. Oktober 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Caſſier.

Ritterguts-
verkauf.

Ein Rittergut im niederſchl-
Bez. Liegnitz, ca. 1000 Morgen,600 Morg. Acker, 120 Morg. ſehr

gute Wieſen, Reſt Wald, Molkerei
u. Bahnſtation am Ort, gute Geb.,
herrſchaftl. Wohnhaus m. 14 Zimm.
im alten prächtig. Park, landſchaftl.
ſchöne Lage, gute Jagd (Faſanen,
Birk- und Rehwild), iſt mit voller
Ernte bei größerer Anzahlung weg.
Todesfall d. Beſitzers zu verkaufen.

Offerten nur von Selbſtkäufern
unter B. J. 4764 an Rudolf
Mosse, Breslau. (3865
Batk Ssulſza,
7000 qm gr. Villenbauplatz,

feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas u. Waſſer
leitung iſt vorhanden. [3805
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Nettes kl.
Pillengrundſtüch

in weiterer Umgebung von Halle,
a. Bahn, auf dem Lande, für ältere

Leute als Ruheſitz paſſend, iſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. Z. V. 836
an die Exped. d. Ztg. erb. [(4165
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Weissdormteckenpflarz
ſowie alle anderen Baumſchul-
artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar.
Hauptpreisliste Kostenfrei!

Bd. PoenſieKe C
m. b. H., Delitzsch Nr. 31.

eWMAJSpeisekartoffeln,
tadelloſe Ware, desgl. Zwiebeln
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen
K. Schmidt Nachf., Anh. Wilh. Müller,
Gr. Brunnenſtr. 53. [4106

Mein am Bahnhofe in Jlmenau
gelegenes

Grundſtück,
100 D. Ruten groß, mit Wohn und
Hintergebäuden, worin jedes Geſchäft
betrieben werden kann, iſt wegzugs
halber zu verkaufen. Wertobjekt
ca. 45 000 Mk. (3839

B. Ch. Müller,
Sophienſtraße 2.

Dampfpflugbeſßttzer geſucht,

welcher ſofort mehrere hundert
V Land in der Nähe von
Frankenhausen a. Kyffh. umpflügen
kann. Gefl. Offerten ſind zu richten
an die von Krause'sche
Verwaltung in Bendeleben.

Original Winterweizen
der allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

reiche Pedigreezüchtungen:
1. Svalöfs Renodlade- Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plomhe und An
hängezettel tragen ſtets obiges ein
getragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [4153Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.Ausfuhrlche Proſpekte gratis!

Deutseh sohwedische Saatzueht-
anstalt Aht. 5.

Nassenheide hei Stettin
Graf Arnim- Schlagenthin.

Verkaufeines Villengrundſtücks.

Das in Halle a. S., Reilſtraße 97, gegenüber
von Bad Wittekind gelegene Althenſche Villen-
grundſtück mit vornehmer Jnnen Aus
ſtattung und großem prächtigen Garten
ſoll durch mich verkauft werden.

Nähere Auskunft wird in meinem Bureau erteilt.

Halle a. S., den 6. Oktober 1905. [3834
Dr. Mennicke, Rethtsanwalt.

0 e 0r Einfamilienhaus, J
im Norden belegen, modern eingerichtet, zu verkaufen. Offerten
unter Z. p. 830 an die Expedition dieſer Zeitung. [4057

Vich- I. Ientar--Aubünnn

in Dornſtedt,
Eiſenbahnſtationen Wanzleben und Sthafſtädt.

Am Freitag, den 20. d. Mts., von vorm. 11 Uhr
an ſoll auf dem früheren Rühlemann'ſchen Gute in
Dornſtedt bei Wanzleben das geſamte vorhandene lebende undtote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter den im

Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,
und zwar:

4 ſtarke Arbeitspferde, dar. 2 ca. 5jähr. Füchſe,
5 Kühe, 2 Färſen, 14 Schweine, ca. 60 Hühner,
1 Droſchke, 1 Halbverdeck, 1 Bregkwagen, 4 Acker-
wagen, 1 kleinerer, 1 Göpel mit Dreſchmaſchine,
1 Drill-, Mäh-, Häckſel- und Reinigungsmgſchine,
1 Nachharke, dreiteil. Walze, 2 Pflüge, 1 Krümmer,
4 eiſ. Eggen, 3 Saateggen, Dreiſchar, Jgel, Futter
ſchneider, Dezimalwage, Dämpfer, Kutſch und Laſt-
geſchirre, Karren, Leitern, Säcke, ein großer Poſten

eldheu, Stroh, Spreu, Schnitzel, Kartoffeln, Düngerund vieles andere mehr. de
Max Mendershausen aus Cöthen.

Abſchlüſee in Zuckerrübenſamen
zu feſtem Preiſe vermittelt proviſionsfrei für nur erſte Samen-

handlungen 95Otto Just. Aſchersleben.
Telegramm Adreſſe Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

mit Glasveranda) in meinemGartenhans t e er veh 25
preiswert zu verkaufen. Beſicht. 10-3 daſ. Alfred Lutzo

(3980

Anbau Verträge
über Zucker und Futterrüben
ſamen, Erbſen, Spinat, ſowie
ſämtliche Gemüſeſämereien
vermittele koſtenlos an nur koulante
Samenhandlungen zu feſten Preiſen
oder zu einem beſtimmten Prozentſatz
unter en gros-Katalog. Auch kaufe
alle Sorten Futterrübenſamen, ſowie
Gemüſeſämereien in guter keimfähiger
Ware zu Tagespreiſen. [3836
Fernſprecher Udo Borchert,

Nr. 544. Aſchersleben.

Billigſte Offerten auf 400 Ztr.
geſunde, ſchimmelfreie

Roßkaſtanien
frei Station Weißwaſſer, O.L.,
erbeten. [4164Gräfl. Arnim'ſches Forſtamt,

Muskau, O.-L.
Kaufe jeden Poſten [4152

Ducker-wio Putterrübensamen.

Gefl. bemuſterte Offerten erbitte
unt. Z. u. 8335 an die Exped. d. Ztg.

10000 Ztr. gut abgeprefzte
Rübenſchnitzel

ſind ab Bahnhof Trotha zuverkaufen. 407
Rittergut Wörmlitz.

Speiſekartoffeln
magnum bonum, Mühlhäuſer
u. a. diverſe Sorten und Futter-
kartoffeln kauft ab Station [4146

O. Ritter, Kartoffel-Export.
Telephon 2799.

Abſchlüſſe in Futterrühenſamen
und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten
unter Katalogpreis vermittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige,
coulant abnehmende Samen handlungen [3394

Otto Just, Aſchersleben.
Telegramm- Adreſſe Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

C

Sonntag, den 15. d. Mts.
eht ein friſcher roßer Transporthiniſher u. holfteiner Arbeitspferde

ſowie ſchwediſcher Wagenpferde
zum Verkauf. Mehrere mitteljährige eingetauſchte Arbeits

pferde ch n [4148Deligſcherſtegfe Fr. zwickert.

Nächſten Dienstag, den 17. Oktober er-
halten wir wieder eine große Auswahl prima

0

M
A. Schwahbe Söhne,

Eisleben. Telephon Nr. 75.
C. Bir le Viehhandlung,

Brunnenſtraſte 65. Fernruf 786.
Futterſchweine, große u. kleine,

v

00
[7D.

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Ein moderner, wenig gebrauchter

Jagd wagen
billig zu verkaufen. (4167

Sixtus, Aſchersleben.

Motorwagen,I e Dogceart, Whisky.
reisangabe. [4169

Janke, Berlin, Friedrichſtr. 125.

zu verkaufen. Leipzigerſtr. 55

Zwei ſelten ſchöne u wen. gebr. herrſch. Landauer,
ndauletts, Break, Jagd, Park

e w., 1 und 2ſpän. Geſchirre bill.
ommer, Leipzig, anſteeApfelſchimmel,

r x r
Steinweg 44.

gr., vollſtänd.geſund r Reitpferd,
ret, mit viel Gang, enfromm, für jedes Gewicht,e paſſend ſarhgetſeſr ehe verkaufen.

oder ſelbige ſehr Keflektanten erſuche um Adreſſeagugeweng, gen b
im Zigarrengeſchäft. (4172

ausdauernd, ſind preiswert zu ver unter Z. t. S12 an die Exped.

Gries i Tee dieſer Zeitung. Sore
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